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Im Zeichen des Gestern .

Es gehört zur Tragik der Staatsmänner

zu manchen Zeiten , daß sie gleichsam dem Schicksal vor¬
greifen müssen . Oder : daß sie mit den Mitteln einer

abgelaufenen Epoch e d i e Zukunft zu meistern
verpflichtet sind . — Ganz zweifellos 'bereitet sich in der
Welt des zwanzigsten Jahrhunderts eine große Wand¬
lung der Dinge vor . Die gewaltigen Spannungen
zwischen Arbeit und Geld , zwischen Mensch und

„ Material "
, die Spannungen zwischen den Rassen , die

Ausscheidungskämpfe um die Macht auf der Erde —
all das erfüllt die Räume unseres Erdballs mit un¬
heimlichem Knistern . Hochspannungsgefaihr ! — Die
Vermehrung gewisser hochzivilisierter Völker vor allem
in den engen Grenzen

'
Europas , die zugleich damit vor

sich gehende Durchdringung der modernen Völker —

auch der inoderntsierten „ Farbigen " — mit Ideen der

Selbstbehauptung und des Rechtes auf Raum , Lebens¬
raum — all diese Veränderungen wirken zusammen in
einer Richtung : Wandlung des Weltbildes , Umordnung
der Macht !

Ein vielerfahrener Kenner der außereuropäischen
Welt , ein Welt fahr er , urteilte in der letzten Zeit ein¬
mal über die Frage der Beherrschung etwa des afrikani¬
schen Raumes : Es gälte die Gedanken über die Rassen¬
frage in Afrika zu Ende zu denken , wovor sich viele

scheuten , die es anginge . Die alte englische Auffassung
von „ the withe man

'
s bürden "

, der „ Bürde "
, der Auf¬

gabe des weißen Mannes , seine schwarzen Mitmenschen ,
missionierend , auf dieselbe Stufe der Zivilisation wie

sie der Weiße daheim schätzt , zu bringen , führe am Ende

dahin , daß der Weiße nach Vollendung dieser Aufgabe
das Kolonialland verlassen müße . Ein anderer Kenner

Afrikas schreibt von einer vor kurzem vollendeten

Reise : Künftig rechne die französische Heeresverwaltung
mit 3 Millionen farbiger Soldaten . 1933 ist in ollen

französischen Kolonien die allgemeine Wehrpflicht für
die Eingeborenen verfügt worden . Entgegen dem

Grundprinzip des Mandats ist auch für Kamerun die

Wehrpflicht der Schwarzen und sogar ihre Verwendung
im Kriege außerhalb des Mandatsgebietes festgesetzt
worden . „ Das heißt nichts anderes als : Verwendung
in einem europäischen Krieg .

" Ein englischer Politiker
schreibt zu dieser Frage : „ Wer wird , wenn er die Hal¬
tung Frankreichs gegen unser eigenes Land in den

dreißig Jahren vor dem Abschluß der Zweier - Entente
kennt , und wenn er sich daran erinnert , wie zerbrechlich
die französische Freundschaft ist , sobald sie gegen
materielle Interessen in der Waagschale liegt , wohl zu
sagen wagen , daß diese schwarzen Armeen nicht auch
eines Tages gegen Frankreichs heutige Alliierte ver¬
wendet werden können ?

Hier zeigt sich die schwere Problematik des

Kampfes um die Weltmacht . Ganz zweifellos
hat Eirgland in den letzten Monaten noch einmal in
einem groß angelegten Versuch der Weltpolitik den

Stempel der britischen Macht aufgedrückt . Unter dem
Druck einer ungeheuren Gefahr geschah es . Es fragt
sich nur : ist die Welt noch immer „ getting englisch "

, wie
es jener stolze Brite des imperialistischen Blütenzeit¬
alters vor dem Weltkriege einmal ausdrückte . Die
Rivalität der Kolonialmächte ist gewachsen , aber —

Neue Hetze gegen Deutschland .

Der Friedenskongreß auf dem Eise . — Die „ deutsche Gefahr " als Kulisse für die englische
Rüstungsvor . age . — Durchmarschhetze in Holland .

Gerüchte über Kabinettsumbildung in London
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Finnland , Norwegen und Schweden . Man
traute den Norwegern am ersten den Sieg zu , aber auch die
Finnen und Schweden hatten gute Chancen . Das Rennen
stand lange im Zeichen der Norweger , deren erster Läufer
Odd Björn Hagen mit Finnlands „ Ski - Nurmi " Lulo
N u r m e l a ein glänzendes Rennen lief und ihn um eine
volle Minute schlug . Der Schwede Berger lag hier an
dritter Stelle , aber auf dem zweiten Teilstück ging Larsson
( Schweden ) an Karppinin ( Finnland ) vorbei , während
Hoffsbakken ( Norwegen ) den Vorrang behauptete und
seinem Landsmann Vrodahl wieder über eine Minute Vor -

1 . Finnland
2 . Norwegen
3 . Schweden
4 . Italien
5 . Tschechoslowakei
6 . Deutschland

5 . Tag der Winter - Olympiade
Finnischer Sieg im Grohen Staffellauf .

wenn es sich nicht am ein ganz methodisches Vorgehen
handeln würde , wenn es nicht eine Hetze wäre , Äie ge¬
eignet ist , die A t m o s h ä r e zu vergiften . Den gleichen
Hinweis auf die „ Deutsche Gefahr "

finden wir nämlich
auch in belgischen Blättern , die die Rüstungsvorlage des

belgischen Kriegsministers gegen Angiffe aus dem

eigenen Lande , nämlich von flämischer Seite , glauben
verteidigen zu müssen . Dazu kommt eine neue Hetz¬
kampagne in Holland gegen Deutschland , die

sich auf Meldungen des wegen seiner unkorrekten , um
nicht zu sagen lügenhaften Berichterstattung aus

Deutschland ausgewiesenen amerikanischen Journalisten
Edgar A . Mowrer aufbaut , toer sich auf diese Weise
offenbar für feine Ausweisung rächen möchte . Hier
wird also der alte Unsinn von den angeblichen
Durchmarfch plänen der Deutschen verzapft .
So schaffe Deutschland Flugplätze nahe der holländischen
Grenze , baue Betonunterlagen für schwere Geschütze
usw . Diese gedankenlose Hetze geht aber selbst einigen
holländischen Blättern zu weit . Sie wenden sich gegen
diese Lügen und betonen , daß Holland seine Neutralität

gegen jeden Angriff verteidigen werde . Der „ Tele -

graaf
"

verweist im übrigen darauf , daß die tatsächlichen
oder angeblichen Maßnahmen Deutschlands anderen

Zwecken dienen dürften , da Deutschland nämlich mit der

Möglichkeit eines französischen Angriffes
durch holländisches Gebiet rechnen müsse und ihn not¬

falls abzuwehren hätte , wozu die von dem Amerikaner

gemeldeten Maßnahmen geeigneter seien als für eine

Offensive . Nimmt man nun hinzu , daß in Frank¬
reich , wie dieser Tage gemeldet wurde , der Bericht¬
erstatter der Kammer für den Lufthaushalt Zukunfts -

Phantasien emes inzwischen verstorbenen italienischen
Generals in einen „ Bericht des deutschen
G e n e r a l st a b s "

umfälschte , atm Deutschland wilder

Kriegspläne bezichtigen zu können , so hat man ein ,
wenn auch keineswegs vollständiges , aber doch
charakteristisches Bild von der Hetze gegen
Deutschland , die heute in vielen Ländern wieder einge¬
setzt hat , um die eigenen großen Rllftungspläne zu be¬

gründen .

Die drei nordischen Länder in Front .

Der Staffellauf setzte sich aus zwei völlig verschie¬
denartigen Strecken zusammen . Die eine Strecke mußte von
den Läufern eins und drei durchlaufen werden . Die Strecke
für die Läufer zwei und vier hatte ausgesprochenen alpinen
Charakter , starke Anstiege , lange Abfahrten , die jedoch so ge¬
halten waren , daß sie jeder Läufer durchstehen konnte . Das
Rennen gestaltete sich erwartungsgemäß zu einem großen
Kampf zwischen den drei nordischen Länder »

Errichtung neuer Munitionsfabriken
in England .

London , 10 . Febr . Wie „ Daily Herald " meldet , wird
zur Zeit eine große Zahl neuer Munitionsfabriken in Eng¬
land eingerichtet , um den riesigen Regierungsaufträgen nach¬
kommen zu können , die von den bereits bis zur Grenze ihrer
Leistungsfähigkeit arbeitenden Munitionsfabriken nicht mehr
bewältigt werden können . Die neuen Fabriken sollen in der
Hauptsache Granaten herstellen . Besonders werden Fir¬
men herangezogen , die im Besitze von Stahlgießereien sind .

Schaffung eines britischen Wehrministeriums ?

London , 10 . Febr . „ Morning Post
" meldet , eine zweite

Umbildung des Kabinetts Baldwin , die bereits
i kurz vor den Neuwahlen in Aussicht gestellt worden war ,
: werde voraussichtlich Anfang März durchgeführt . Der

Hauptgrund für die Umbildung sei die Notwendigkeit , den
englischen Marineminister Lord Monsell zu ersetzen .

Lord Monsell habe wiederholt seine Absicht mitgeteilt ,
, sich aus dem aktiven politischen Leben zurückziehen und nur

- bis zum Abschluß der Flottenkonferenz im Amte bleiben zu
wollen . Da , wie man glaube , die Flottenkonferenz ihre Ar -
beiten bis Ende Februar abschließen könne , sei es wahrschein¬
lich , daß bereits der Nachfolger Lord Monsells die im März
fälligen Haushaltsvoranschläge der Flotte im Unterhaus vor -

t legen werde . Das Blatt erinnert daran , daß Winston Chur¬
chill und der Haupteinpeitscher der Regierung , Margesson ,

I seinerzeit als etwaiger Nachfolger Lord Monsells genannt
worden seien .

Ein neuer Anwärter fei auch der ehemalige Außen¬
minister Sir Samuel Hoare . In gut unterrichteten Kreisen

H glaube man , daß Baldwin sobald wie möglich Sir Samuel
Hoare wieder eine führende Stellung im Kabinett ver -

M •
schaffen werde . Unwahrscheinlich sei es daher ^ daß Hoare für
den neuzuschaffenden Posten eines Wehrminstters auserfehen

M . fei , dem die Durchführung des englischen Aufrüstungspro -

jk gramms übertragen würde . Vielmehr sei das Kabinett zu
M dem Schluß gekommen , daß der Vorschlag , ein Wehrmini -

M sterium zu bilden , dem die drei Ministerien für Krieg , Flotte
L und Luft untergeordnet würden , undurchführbar sei . .

Gleichzeitig mit Lord Monsell werde Baldwin möglicher¬
weise auch den bisherigen Lustminister Lord Swinton

ersetzen wollen , der sich ebenso wie Monsell nicht mehr an
den letzten Unterhauswahlen beteiligt hatte und ins Ober¬
haus berufen worden war . Angesichts des großen Umfanges
des englischen Aufrüstungsprogramms werde jedem Personal¬
wechsel unter den militärischen Ministerien allergrößte Be¬

deutung beigemesien . Man nehme an , daß es auch zu einigen
weiteren Personalwechseln in anderen Ministerien kommen
würde .

Ein Antrag für , die Bildung eines Wehrministeriums
wird am Freitag dieser Woche von Konteradmiral ,

S u e t e r
im Unterhaus eingebracht werden . Bei dieser Gelegenheit
wird es voraussichtlich zu einer kleineren Aussprache über

Rüstungsfragen kommen .
3m Oberhaus wird am Dienstag ein die englische Auf -

Estirng behandelnder Antrag erörtert werden .

Der Lügenfeldzug .

ns . Berlin , 10 . Febr . ( Drahtbericht unserer Berliner
: Abteilung . ) Es ist in diesen Tagen der Wmter -

olyrnpiade viel von dem völkerverbindenden Geiste des
Sports Mit Recht gesprochen worden . Die Belgrader' Zeitung „ Polikica "

hat den Gei st der Olympiade
dem Geist des Friedens gleichgesetzt . Das
Blatt schreibt dazu aus Garmifch u . a . : „ Es liegt etwas
Tröstliches in dieser internationalen Versammlung und

■ in dem Geist der sie erfüllt , etwas , das die Menschen
i einander näher bringt und sie verbindet . Es ist wie

eine Art Friedenskongreß , der auf dem Eije
! tanz t . Der Sport ist zwar keine Garantie des Frie -

'dens , aber er läßt doch das vergessen , was zwischen den
Völkern den Frieden gefährdet .

" Leider sind Meldun¬
gen , die aus anderen Teilen der Welt zu uns kommen ,
weniger geeignet , das Bild von dem Friedenskongreß

-weiter auszumalen . Fast überall wird von neuen
Rüstungen gesprochen , von der Notwendigkeit , die

. . Landesverteidigung zu stärken und auszubauen . So

. wenig einem Volk das Recht abgesprochen werden kann ,
für die Verteidigung feines Landes alle Kräfte einzu¬
setzen , ein Recht , das aber nicht nur England und Frank¬
reich zusteht — sondern auch uns Deutschen . Da wir
uns in einer besonders schwierigen geographischen Lage
befinden , so müssen Wir uns dagegen wehren , daß zur

- Begründung der Rüstungsvorlagen immer wieder die
alte Lüge von der deutschen Gefahr aufgewärmt wird .
Ein Teil der englischen Presse beispielsweise begnügt

; sich keineswegs damit , die sehr umfangreichen Rüstungs -

P forder -ungen der Londoner Regierung mit der Ver -

. fchärfung der Lage im Fernen Osten zu begründen , son¬
dern man hält es für nötig , wieder das alte und

- läng ft widerlegte Märchen von deutfch -
- ja panischen Milikärvereinbarungen her -

'
vorzuholen . Anderen Blättern , denen ein Hinweis auf"
Europa , vor allem auf Österreich und die Tschecho -
flowakei wirksamer und zugkräftiger erscheint , phanta -

. fieren voll deutsch - ungarischen Militärabmachungen .
Man könnte über diesen Unsinn leicht hinweggehen ,

sprung mit auf den Weg gab . Auf dem letzten Teil der
Strecke kam es dann zu einem dramatischen Kamps
zwischen dem norwegischen Schlußmann 3 v e r s o n und dem
Finnen So I f in en , der die Verfolgung führte . Kurz vor
dem Ziel wurde der völlig erschöpfte Norweger abgefangen
und Finnland fuhr seinen ersten olympischen
Sieg nach Hause .

Garmifch - Partenkirchen , 10 . Febr . ( Eig . Drahtmeldung ,
Uhr . ) Nach dem herrlichen Winterwetter der letzten

Tage hatte sich der Himmel über Garmisch -Partenkirchen
wieder bezogen . Schueewolken hingen am Montagmorgen
über dem Werdenselser Land , als die Olympiakämpfer und
Schlachtenbummler , die Offiziellen und Presfeleute aller
Herren Länder ins Olympia - Skistadion bzw . zum Kochelberg
pilgerten , wo der 4 0 - bm - Staffel lauf feinen Anfang
nehmen sollte . War auch die mit 16 Mannschaften
großartig beschickte Konkurrenz nicht so stark besucht wie an
den voräusaegangenen Tagen , so hatte sich doch eine äußerst
zahlreiche Zuschauermenge im Stadion eingefunden .
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Rüschtü Aras übernimmt den Vorsitz
der Balkan - Entente .

Wechsel gemäß den Satzungen .

Paris , 9 . Febr . Am Samstagabend fand auf der 3

türkischen Botschaft in Paris ein Essen statt , aus dem -

sämtliche in Paris anwesenden Vertreter der Balkan - 1
Entente und der Kleinen Entente zugegen waren . Bei 3
Sicher Gelegenheit übertrug der rumänische Augen - "3
Minister Titulescu sein Amt als Vorsitzender der --
Balkan - Entente , gemäß den Satzungen dieses Per - |
bandes , auf den türkischen Außenminister Rüschtü ■
Aras ,

Sette 2 . Nr . 40 .

Japan , in

Moskau und Prag .

Neuer tschechoslowakischer Kredit für Sowjctrugland .
Moskau , 9 . Febr .

'
Die TASS , meldet aus Prag , baß ein

tschechoslowakisches Bankenkonsortium mit der sowjetrussischen
Handelsvertretung ein Abkommen abgeschlossen habe , das
eine Erweiterung des tschechoslowakischen Kredites

'
an

Sowjetrußland um 25 Millionen Tschechenkronen vorsieht .

Tuchatschewskis Pariser Aufeilthalt .

Paris , 10 . Febr . Der sowjetrussische Marschall Tuchat -
Ichewski , der am Sonntag aus England in Paris eingetrofsen

. ist , erklärte Pressevertretern , er werde wahrscheinlich zwei ,
hoch |tens vier Tage in Paris bleiben .

Der „ New Port Herald " bemerkt in seiner Pariser Aus¬
gabe , daß der sowjetrussische Marschall Tuchatschcwski in
Paris Besprechungen mit Mitgliedern des französischen
Generalstabes und mit Luftsahrtvcrtretern haben
werde .

Französische Sanktionsgegner bereisen Italien .

Zahlreiche Frontkämpfer und Kriegsverletzte .

Rom , 9 . Febr . Eine Gesellschaft von 1000 Personen ,
unter denen sich zahlreiche Frontkämpfer und Kriegs -
nerletzte befinden , bereist gegenwärtig Italien . Die
Reise wurde von dem französischen Aktionsausschuß
gegen Sanktionen und Krieg organisiert . Am Sonntag¬
vormittag legten die Fronzosen am Grabe des unbe¬
kannten Soldaten in Rom Kränze nieder , während sich
gleichzeitig eine große Menschenmenge auf der Piazza
Venezia ^ versammelt hatte , die sie stürmisch begrüßte .
Anschließend fand auf dem Kapitol ein Empfang beim
Vizegouverneur von Rom statt .

Bis zur deutschen Landesgrenze .
Nun geht es hinaus in das wunderbare Bergrevier des

Davoser Landes . In Davos - Dorf , wo sich das deutsche
Kriegerkurhaus befindet , und an vielen anderen Orten
grüßen die an der Bahnlinie postierten Deutschen ihren Lan¬
desgruppenleiter zum letzten Male . 5n Davos - Wolsgana
bilden die Kranken und das Personal der deutschen Heil¬
stätte Spalier . In Landquart wird der Sarg in den Son -
derzrrg der Deutschen Reichsbahn überführt . Die Partei¬
genossen aus Davos bleiben hier in der Mehrzahl zurück
während der Zug nach Zürich weiterfährt . Dort und auch in
Schaffhausen , wo der Zug zum letzten Mal auf Schweizer Ge¬
biet fährt , sind Abordnungen der Ortsgruppen auf dem
Bahnsteig vertreten .

Im Deutschen Reich .

Die erste der deutschen Städte , in der dem Toten die letzte
Ehre erwiesen wird , ist Bietingen . Langsam fährt der
Zug an dem Spalier der SA . , HI . , der Zollbeamten und der
Gendarmerie vorbei , die den Karabiner präsentiert , während
der Musikzug das Lied vom guten Kameraden spielt . Diese
Begrüßung erfolgt auf allen deutschen Stationen , die der
Zug paHiert

So gelangt der Zug nach Singen . Hier erwartet der
Reichsstatthalter in Baden , Robert Wagner , und als Ver¬
treter der badischen Regierung Kultusminister Dr . Wacker
den Zug . Der Bahnhof und die Stadt sind mit Fahnen reich
geschmückt ; auf dem Bahnsteig lodern von schwarzen Pylonen
Flammen , die Glocken der Stadt läuten . Eine Abord -
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Wilhelm Gustloffs Heimkehr

. Freiheit der Entschlüsse ? — Rem ! Gebunden durch
eine Vergangenheit , die unter anderen Zeichen die Erde
zu ordnen unternahm , müssen jetzt gewisse Mächte und
Manner weitermachen . Müssen sie ein ungeheures
Rrsrko öingehen , da sie nicht „ stillhalten "

können , da
ste nicht abwarten dürfen , was jetzt aus dem Dunkel der
Zuuiinft hervortritt , welche Idee sich in dem gigantischen
Wettkampfe durchsetzen wird . Das ist ihre Tragik , die
-tragt ? der modernen Welt .

Meutereien in Brest und Toulon hätten gezeigt , wie unqe -
niert die sowjetrussischen Agenten auf französischem Boden
arbeiteten , und wie sie , mit den notwendigen Geldmitteln
aufgerüstet , genau ausgearbeitete Pläne für den Bürger¬
krieg lieferten , in deren Führung Moskau eine besondere
Erfahrung habe .

Der Redner wandte sich bann der Witwe zu , deren
’
3

Schmerz vom ganzen deutschen Volk mitgefühlt werde , und 4
gelobte , daß der Geist Gustiosfs für alle Zeiten unter uns 3
leben würde ; er schloß : „ Und nun die Fahnen hoch , die 3
Reihen fest geschlossen . Der Geist unseres Toten marschiert i
in unseren Reihen mit für Deutschlands Ehre !"

Das Kommando „ Stillgestanden !" und „ Präsentiert das |
Gewehr !"

schallt durch die Halle . Der Reichsstatthalter legte J
unter Trommelwirbel einen Kranz am Sarge nieder , ebenso Z
Kultusminister Dr . Wacker für die badische Regierung unb i
Regimentskommandeur Oberst Clößner für die Offiziere - 3
Unteroffiziere und Mannschaften des 14 . Insanterie - Regi - H
ments . Auch die Vertreter der benachbarten Schweizer .
Gruppen der Auslandsorganisation der NSDAP , über ss
brachten Kranzspenden . Nach dem Absingen der nationaler j
Lieder marschierten die Formationen ab .

Bis zur Weiterfahrt am Montagfrüh steht der Zug au ! |
einem Nebengleis nahe der Straße , um der . Bevölkerung J
die Möglichkeit zu geben , dem Toten ihre Verehrung zu er - 5
weisen . An dem Sarge halten vier Kreisleiter , vier Stan - |
dartenführer und Abordnungen der nationalsozialistischer g
Organisationen abwechselnd die Ehrenwache . Die Weiter I
fahrt nach Stuttgart erfolgt um 8 Uhr früh ; hierzu werder 1
die Abordnungen aller Parteigliederungen mit Fahnen so - i
wie ein Zug Polizei antreten .

Weiterfahrt von Singen .

Singen , 10 . Febr . ( Erg . Drahtmeldung .) Der Sonder - 1
zug mit der Leiche Wilhelm Gustloffs verließ Montag - 1
früh um 8 Uhr unter den Klängen des Präsentiermarsche - H
und den Ehrenbezeigungen der Verbände Singen zur Weiter - 1
fahrt nach Stuttgart . Bis in die späten Abendstunden 4
hinein mar am Sonntag die Menge unaufhörlich zum Bahn - iD
Hof gepilgert , um dem Toten ihren letzten Gruß zu erweisen . 4
Vor der Abfahrt des Zuges begaben sich Reichsstatthalter i
Wagner mit dem Trauergefolge , dem auch 50 politische i
Leiter der Landesgruppe Schweiz der NSDAP , angehören 1
zum Bahnhof , wo Abteilungen der Parteiorganisationen mit 1
Fahnen unö ein Zug Polizei angetreten marem Gauleiter 1
Bohle bestieg mit der Witwe Gustloffs den Zug , der bann A
um 8 Uhr nach Stuttgart abfuhr .

ist die Welt , sind die Völker überhaupt noch willens , sich
imperraliftiich führen zu lassen ? - Sind nicht Indien ,
Ägypten , Arabien , Holländifch -Jndien , Indochina mit
ihren gefährlichen Aufständen und revolutionären Be¬
wegungen ein Menetekel ? Sind nicht die Massenaus -
yedungen farbiger Armeen schon lebensgefährliche
Experimente ?

J /

® ,c Trauerfeier für Landesgruppenleiter Euftloff in Davos .
Ein Biw von der eindrucksvollen Trauerfeier in der Kirche der Evangelischen KulturgemeindeDavos für den ermordeten Landesgruppenleiter Eustloff : die Ehrengäste erweisen dem Toten den
letzten Gruß . (Weltbild , M . )

Abfahrt von Davos .

Singen , 9 . Febr . Davos steht Sonntags spät auf . Als
der Trauerzug sich von der Kirche aus in Bewegung fetzt
fehlen in den , Straßen noch die Kurgäste , und das Geleit

'

das die Deutschen von Davos zahlreich dem Sarge geben
der die sterblichen Überreste von Wilhelm Eustloff birgt
wirkt gerade dadurch besonders würdig unb feier -
I i ch . Vor dem braunen Eichensarge , bet auf einem Schlitten
ausgebahrt und mit der Hakenkreuzfahne bedeckt ist , wird der
große Kranz des Führers getragen . Vorangetragen werden
ferner die umhüllten Fahnen sowie Mütze , Ehrendolch und
Armbinde des Toten . An bet Spitze des Trauergefolges
schreiten barhaupt der Leiter der Auslandsorganisation der
NSDAP . , Gauleiter Bohle , der deutsche Gesandte in der
Schweiz , Freiherr von Weizsäcker , und der Vertreter
des Propagandaministeriums . Der Zug geht unter Elocken -
Selaute , begrüßt von den Passanten , zum Bahnhof , wo der
Sonderzug der Rhätischen Bahn „märtet . Der Sarg wird in
ben Eistnbahnwa g en gehoben , während die Trauerversamm¬
lung mit erhobener Rechten grüßt .

Um 10 .25 Uhr setzt sich der Sonderzug in Bewegung , in
bem auch die Angehörigen des Toten mitfahren und ben
" ^ ^ Parteigenossen aus Davos bis Landquart begleiten .
Die Schneeberge , über denen die Morgensonne langsam her -

^ orkommt senden dem Toten die letzten Grüße unb geben
bein Verlauf der Totenehrung in Davos einen würdigen
Ausklang . Sie verlief ohne Mißklang , auch dank dem kor¬
rekten Verhalten der Davoser Gemeinde - und der Kantons -
polizei , sodaß darüber hinweggesehen werden kann daß die
beiden kantonalen Landjäger am Bahnhof
Davos den herkömmlichen Gruß dem Sarge
nicht erwiesen .

Die Staatsmänner der mächtigen Weltvölker müssen
unter einem gewaltigen Druck der äußeren Lebensnot -
menbigkeiten die Dinge ordnen , die Machtordnunq
immer wieder -in Gang halten . Aber sie müssen es notwen¬
digerweise mit Mitteln einer früheren Zeit tun , wenn sie
iucht alles in Frage stellen sollen . So stampft Frankreich
Kolonialarmeen ans dem afrikanischen Boden und Eng¬
land sendet seine immer größere Flotte in alle Winkel
der Weltmeere , um den „ Status quo

" der im 19 Jahr¬
hundert gefestigten Macht aufrecht zu erhalten . ( Wenn
es fern muß mit Kriegsdrohung gegen -andere , die etwas
andern -mochten . . . ) . So verbünden sich die euro -
par -fchen Westmächte mit ihrem innerlichen Todfeind
sowiotr -ugl -and , nur weiWe hoffen , rrü1 r ?

einen Rivalen im ostasiatischen Raume
Schach hakten zu können .

Pariser Stimmen gegen den Pakt
mit Moskau .

Paris , 10 . Febr . Aus Anlaß der bevorstehenden
Kammerberatung über die Ratifizierung des französisch -
sowjetrussl ĉhen Paktes versucht das Sowjetrußland frennd -
liche „ Oeuvre "

, um der Gegenpropaganda der Rechten den
Wind aus den Segeln zu nehmen , nachzuweisen , daß
Sowietrußland gar nicht um eine Anleihe in
Frankreich nachgesucht habe . Das Blatt erklärt ,
diese weitverbreitete Ansicht aufs bestimmteste dementieren zu
können . Wohl aber hätten private französische
Firmen einen Kredit in Höhe von 800 Millionen
o ran f en vorgeschlagen , um den Geschäftsverkehr zwischen
beiden Landern zu beleben . Dieser Kredit sollte aber nur
unter dem Vorbehalt einer Regierungsgarantie gegeben wer¬
den , Verhandlungen über diesen Gegenstand seien bisher
nicht geführt worden , nur ein Meinungsaustausch zwischen
« r Regierung und den Industriellen . Bis zur Stunde sei
die Regierungsbürgschaft noch nicht erteilt worden .

Der Jnnenpolitiker des „ Echo be Paris "
, der zugibt , daß

Frankreich aus einem Militärbündnis mit Sowjetruß
'
land

Vorteile ziehen könnte , erklärt , daß trotzdem der Feldzug für
die Kammerwahlen „ gegen die Sowjets "

geführt werden
nüisse . Nicht weil Rußland kommunistisch sei , schreibt er ,
feien er und seine Freunde heute gegen das Bündnis
mit Sowjetrußland , sondern weil es die Absicht hege , sein
inneres Regime in Frankreich einzuführen , und weil es
unmittelbaren Einfluß auf das politische
Leben Frankreichs nehmen wolle . So hätten
Litwinow und Potemkin in Frankreich die Volksfront ge¬
gründet . Da man nicht gleichzeitig gegen die Kommunisten ,
die ein wesentlicher Bestandteil der Volksfront seien , kämpfen
und . sich für Freundschaft mit Stalin erklären könnte ,
musst der Kampf gegen den sowjetistischen Einfluß , müsse die
ferndstlige Haltung gegen den Pakt und gegen die Anleihe
als Parole für den Wahlkampf dienen .
_ » Le Sour “

, der Tag für Tag gegen Sowjetrußland zu
zieht , weil es feine Vorkriegsschulden nicht bezahle ,

erklärt , niemals habe Sowjetrußland behauptet , daß es nicht
zahlen könne . Es wolle eben nicht zahlen , und dabei habe
Stalin stolz erklärt , Sowjetrußland sei das reichste Land der
Welt . Das Blatt beschwert sich ebenfalls bitter darüber daß
die Sowjetrussen ihre Zersetzungsarbeit in Frank¬
reich und in Algier auch nach dem zwischen Paris und
Moskau erzielten Einverständnis fortgesetzt hätten . Die

nung des 1 4 . Infanterie - Regimentes , die polv
tischen Leiter sowie Parteigliederungen , Arbeitsdienst , Luft - J
fchutz , Polizei - , Eisenbahn - und Zollbeamte , ferner Vertreter ■
der Behörden sind zum Empfang angetreten . Kommando - 3
rufe erschallen , Trommelwirbel dröhnen dumpf , als der Zug |
einfährt .

Nachdem die Angehörigen des Toten und Gauleiter s
Bohle den Zug verlassen haben , spricht der alemannische 1
Dichter Hermann Vurte . der von einer Schweizer Vor - I
tragsreife zu der Feierlichkeit herbeigeeilt ist , sein Gedicht Z
„ Totenprobe

"
. Dann ergreift Reichsstatthalter Wagner das |

Wort . Er schildert den Schmerz , den das deutsche Volk an ]
der Bahre dieses Treuesten der Treuen empfindet , der durch i
feigen Mord von uns gehen mußte . „ Wir sind zwar gewohnt , .1
für die nationalsozialistische Idee Blutopfer zu Bringen , aber ।
die Umstände , unter denen diese Tat vor sich ging , kenn - 3
zeichnen sie als ungewöhnlich

"
. Der Reichsstatthalter wandte 1

sich dann gegen die von den Marxisten der Schweiz gegen ben i
Nationalsozialismus gerichtete Hetze unb betonte besonders 3
scharf die Verantwortlichkeit der Schweiz . er .
Marxistenpresse und einiger großer Schweizer ;
Tageszeitungen für die Entwickelung der Dinge . End - -J
lich müsse man einsehen , daß diese Verhetzung verhindert
werden müsse und die Verantwortlichen zur Rechenschaft ge - 3
zogen werden müßten .

>
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Ballett und das Solotanzpaar Schanz und Altmayer mit
Die Einstudierung der Tänze besorgt Hedi Dähler , Lothar
Schenck - von Trapp stellte das Bühnenbild zusammen , Regie :
Axel Ivers , am Pult : Werner Wemheuer , Kostüme : Theodor
Lankers , technische Gestaltung des Bühnenbildes : Anton
Dauer .

Wiesbaden - Biebrich .
Der gestrige Sonntagabend war hauptsächlich eine

Huldigung für den Prinzen Karneval . Turn - , Sport - und
Schützenoereine hielten närrische Sitzungen ab . Der Turn¬
verein 1846 hatte seinen großen Saal für eine Damen -
und Herrensitzung in Anspruch genommen . Auf prachtvoll
dekorierter Bühne hatte bei Kerzenbeleuchtung der Elferrat
seinen Platz eingenommen , und Präsident Wallenstein
hielt in humorvollen Worten die Begrüßungsansprache , worin
er das Jahr 1936 als Jubeljahr ( 90jähriges Bestehen ) feierte .
Die Büttenredner Schlüter und Werntz fanden stets die
vasienden kritischen Worte für alle Fehler des vergangenen
Jahres . Herr Faber ( Baß ) erhielt für seine Eesangsoorträgc
den Jubiläumsorden . Im weiteren Verlauf folgten Schlager
auf Schlager . Turner als lustige Akrobaten , zoologische
Dresiurakte , verschiedene Tanzgruppen usw . sorgten für die
nötige Stimmung . Besonderen Beifall erntete Frau Rath
für ihre im heimischen Dialekt vorgetragenen „ Heilmethoden
für allerlei Kranke "

. Schunkeln und fröhlicher Gesang hielt
die Teilnehmer noch lange beisammen .

Der Sportverein , gegr . 1919 , füllte ebenfalls mit
sturen Mitgliedern und Gästen den Saal des Restaurants
„ Schützenhof

" bis auf den letzten Platz . Die prämiierte Tanz¬
kapelle Erich Walther verstand es vom Begin » au die rich »

— Die Kennziffer der Großhandelspreise stellt sich für
den 5 . Februar auf 103,7 ( 1913 — 100 ) ; sie hat sich gegen¬
über der Vorwoche ( 103,5 ) um 0,2 % erhöht . Die Kennziffern
der Hauptgruppen lauten : Agrarstosfe 105,3 ( plus 0,5 % ) ,
industrtelle Rohstoffe und Halbwaren 93,6 ( plus 0,1 % ) und
industrielle Fertigwaren 119,8 ( unverändert ) .

,
— Bor 50 Jahren in die Kriegsmarine eingetreten . In

diesem ^zahr begehen neun Marineoffiziere im Admirals -
. rang den 50jährigen Gedenktag des Diensteintritts . Unter

ihnen befinden sich Vizeadmiral a . D . Frhr . v . Keyser -
LLnun & Konteradmiral a . D . Max Hahn , beide jetzt in
Wiesbaden wohnhaft . Der Diensteintritt der Admirale er¬
folgte am 16 . April 1886 .

— Die Bestimmungen über das Verwundetenabzeichen .
Die am 30 . Januar ergangene Verordnung über das Ver¬
wundetenabzeichen wird im Reichsarbeitsblatt von Ministe¬
rialrat Dr . Hartrodt näher erläutert . Antragsberechtigt sind- Angehörige des Heeres , der Marine und der Kolonial -
truppen , die als deutsche Staatsangehörige am Weltkrieg in
deutschen Wehrmachtsteilen oder solchen der verbündeten

k Länder teilgenommen haben , ebenso fremde Staatsange¬
hörige oder Staatenlose , die im Weltkrieg einem deutschen

r Truppen - oder Marineteil angehört haben . Dem Weltkrieg
stehen die Kampfhandlungen der bis zur Gründung der
Reichswehr von der Regierung anerkannten Truppenteile
und Frelwilligenverbände gleich . An Hinterbliebene werden
Berechtigungsausweise nicht ausgesertigt . Keinen neuen An -

' lrag brauchen die Inhaber des Verwundetenabzeichens zu
stellen , die ihre Berechtigung durch das bisherige Besitzzeug -

; zeugnis nachweisen können . Die Erteilung des Verechtigungs -
ausweises ist abhängig von dem Vorliegen einer Verwundung
oder sonstigen Gesundheitsbeschädigung durch unmittelbare
oder mittelbare Einwirkung von Kampfmitteln . Den Ver¬
wundungen werden sonstige Gesundheitsbeschädigungen gleich¬
beachtet , wenn sie die Folge einer Kriegsdienstbeschädigung
rm Sinne der Vorschriften über die Frontzulage sind . Eine

- Abweichung gegenüber dem früheren Verfahren liegt darin ,
daß eine förmliche Verleihung nicht mehr stattfindet , sondern

- Berechtigunasausweise ausgefertigt werden , die den Inhaber
j- zum Beschaffen und Tragen des Abzeichens berechtigen . Der
- Ausweis lautet auf das Verwundetenabzeichen in Schwarz
? bei ein - und zweimaliger Verwundung , in Mattweiß bei
i . drei - und viermaliger $ ettDunbung , in Mattgelb bei fünf «

und mehrmaliger Perwundung . War für die verschiedenen
. Stufen des Abzeichens bisher lediglich die Zahl der Ver¬

wundungsfälle maßgebend , so machen die neuen Bestimmungen
daneben auch die Schwere der Verwundung zum entscheiden¬
den Merkmal für die höheren Stufen des Abzeichens .

— Einstellung von Arbeitskräften unter 25 Jahren ge¬
nehmigungspflichtig . Nach einer Verordnung vom 28 . Aug .
1934 darf ein Betriebsführer ohne die Zustimmung des Ar¬
beitsamts Personen unter 25 Jahren nicht einstellen . Zu¬
widerhandlungen gegen diese Verordnung können mit Geld¬
strafen oder Gefängnis bis zu drei Monaten geahndet werden .

■ Zweck dieser Bestimmung ist , das ältere verheiratete arbeits¬
lose Volksgenosten nicht übergangen werden . Ein Gewerbe¬
treibender hatte in Unkenntnis dieser Bestimmung einen

: jungen Mann eingestellt und mußte sich nun vor dem Einzel -
uchter verantworten . Ein Zeuge bekundete , daß beim Ar¬
beitsamt viele Anzeigen über derartige Zuwiderhandlungen

. einaegangen seien , und daß das Amt jeden Fall strafrechtlich
, verfolge . Der Angeklagte wurde zu 10 RM . Geldstrafe ver -
I urteilt .

— Wiederholung der Reifeprüfung in kürzeren Zeitab -
ständen . Die Wiedereinführung der allgemeinen Wehrpflicht
und die Einführung der Arbeitsdienstpflicht lasten es , wie
der Reichserziehungsminister in einem Erlaß feststellt , er¬
forderlich erscheinen , die Wiederholung der Reifeprüfung in
kürzeren Zeitabständen als bisher zu gestalten . Der Minister
verfügt infolgedessen eine Änderung der bestehenden Vor¬
schriften dahin , daß ab Ostern 1936 an allen Schulen zum
Oster - und Herbsttermin Reifeprüfungen abqehalten werden
können , und daß eine Wiederholung der Reifeprüfung bei
einem Schüler nach Ablauf eines Halbjahres erfolgen
kann .

— Der 48 . Kongreß der Deutschen Gesellschaft für innere
Medizin in Wiesbaden wird am 23 . März in einer gemein¬
samen Sitzung mit der Reichsarbeitsgemeinschaft für neue
deutsche Heilkunde durch den Vorsitzenden , Professor Dr .
Schwenkenbecher , Marburg , eröffnet . Die Vorträge
der Eröffnungssitzung befasten sich u . a . mit der Natur¬
heilkunde im Rahmen der Schulmedizin , der Arbeit im

=- Rudolf - Heß - Krankenhaus , der neuen Heilkunde bezüglich der
i Fortbildung des Arztes , sowie mit der Behandlung der

| Herzschwäche . Der zweite Tag ist der Beratung über die
: Staubinhalationskrankheiten der Lunge vorbehalten . Am
t dritten Tag bestimmt die elektro -cardiographische Diagnose
t der Herzmuskelcrkrankungen das Thema der Vorträge . Ve -
I schlossen wird der Kongreß durch eine gemeinsame Tagung

mit der Deutschen Röntgen - Gesellschaft . In
: dieser Schlußsitzung werden hauptsächlich die entzündlichen

Dickdarmerkrankungen , die Diagnose der Caverne mit be¬
sonderer Berücksichtigung der Röntgendiagnose und die Kurz¬
wellentherapie in der inneren Medizin behandelt .

■ — Arbeitsdienst und Berufsschulpflicht . Bis zur bevor -
° stehenden gesetzlichen Regelung der Angelegenheit erklärt sich

der Reichserziehungsministerr damit einverstanden , daß für
; berufsschulpflichtige Arbeitsdienstmänner während ihrer°

Tätigkeit im Arbeitsdienst die Berufsschulpflicht ruht .
— Der Deutsche Sprachverein Wiesbaden veranstaltete

am Samstagnachmittag einen Ausflug bei guter Beteiligung
. in den Rheingau . Nach der Bahnfahrt und einer kurzen

Wanderung durch Eltville ging es nach Niederwalluf , wo
r ein Ehrenabend für den 70 Jahre alt gewordenen

- Schriftführer und Schatzmeister , Domänenrat Wilhelm
M ü n n i ch, die Mitglieder und Gäste in fröhlichster
Stimmung zusammenhielt . Zur fröhlichen Unterhaltung
trugen stimmungsvoll bei : Rudolf Dietz durch ernste und
heitere Mundartdichtungen , dem Herr Hans Herrmann
als ernsthafter humorvoller Reimkünstler zur Seite trat .
Fräulein Gretel Sietbaum wirkte ebenfalls durch Vor¬
träge mit . Frau Aenne S e e l i a erfreute durch „ kölsche "

- Vorlesungen . Herr Goetz und Prof . V o e ß e r brachten
Trinksprüche aus .^ Ehrenmitglied Landeskirchcnrat Keerl
begrüßte in dem Jubilar das neueste Ehrenmitglied . Der
Vorsitzer Prof . Studienrat Dr . Meyer würdigte in länge -

; ren Ausführungen voll Lob und Dank die Verdienste des
- Jubilars um den Sprachverein . Herr Münnich dankte gerührt

und überblickte die Jahre seiner Mitarbeit in interestanten
Schilderungen bis in einzelne Erlebnisse bedeutsamen
Wertes hinein . Die Bedeutung des Sprachvereins kam dabei
überzeugend zur Geltung . Ernst und Humor erhielten beide
ihren gebührenden Anteil . Der Abend war ein schöner Be¬
weis von der Beliebtheit des Jubilars im Sprachverein ,
aber auch von besten anerkennender Dankbarkeit für seine
treuen Mitarbeiter

Montag , 10 . Februar 1936 .

Noch fünf Tage Zeit , in der noch allerlei Vorbereitungen
getroffen werden wüsten . Dann steigt der Ball der
Wiesbadener Presse und Kurverwaltung , bei
dem rott hoffen , alle Leserinnen und Leser begrüßen zu
können .
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Um die FeiMO - WltW aller WWm .

Landesobmann Becker
auf der „ KdF .

" - Gautagung Hessen - Nassau .

Frankfurt a . M . , 9 . Febr . Die Eaupressewaltung der
Deutschen Arbeitsfront teilt u . a . mit : Am Samstagnach¬
mittag begann im Hause der Kreisdienststelle in Frank¬
furt a . M . die diesjährige große Arbeitstagung der NS .-
Gemetnfchaft „ KraftüurchFreud e"

. Sämtliche Kreis -
warte und Abteilungsleiter des Gaues waren erschienen ,denn es galt , die Arbeit für das dritte Jahr festzulegen .

Diese einzigartige Organisation hat in der kurzen Zeit
ihres Bestehens eine derartige Ausdehnung erfahren , daß
sie aus dem deutschen Arbeitsleben nicht mehr fortzudenken
ist . „ Kraft durch Freude

"
hat die Aufgabe , den gesamten

Feierabend des schaffenden Menschen zu gestalten und dafür
zu sorgen, , dag das Volk stark und widerstandsfähig wird ,damit es feine politischen und wirtschaftlichen Ziele inner¬
halb der Völkergemeinschaft behaupten und verwirklichen
kann .

>’® | e Zielsetzung ist so hoch "
, führte Landesobmann

Will , B e ck e r in einer längeren Ansprache aus , „ daß nur die
Besten unter uns in der Lage sind , auf die Dauer ihre
Pflichten zu erfüllen . Nur durch das Zusammenwirken aller
Energien , konzentriert auf ein Ziel , ist es möglich , die un¬
erhörten Leistungen , die heute bereits das ganze Volk um -
ipannen , zu vollbringen .

Allein im vergangenen Monat hatte die Organisation
307 0,59 Personen in 483 Veranstaltungen zusammen¬
gerufen . In volkstümlichen Veranstaltungen , wie
Volksspielabende , Heimatabende , Dorsgemeinschafts - und

Bolkskunstabende , wurden 96 000 Besucher erfaßt .
Das Wertvolle an diesen Veranstaltungen ist , daß sie in

kleinen und kleinsten Landorten durchgeführt werden . In
21 geschlossenen Theateraufführungen brachte der Kreis
Mainz 25 200 Volksgenossen ins Theater . Hierbei wurden
„ Rienzi

" und die „ Meistersinger
" vor ausverkauftem Hause

aufgeführt . Die Werkkunst - Ausstellungen erfreuen sich heute
bereits eines derart großen Zuspruchs , daß sie im Laufe der
nächsten Monate in allen Werken Hessen- Nassaus auf -
gebaut werden .

Gauwart von R e k o w s k i wandte sich mit aller Ent¬
schiedenheit gegen Tendenzen klassenkämpse -
rischer Elemente , die in „ KdF .

" nur eine Kultur -
organisation zweiter Klasse sehen wollen , oder diese
als eine Fortführung ■ gewerkschaftlicher Institutionen für
minderbemittelte und arme Leute ansprechen .

„ KdF ." arbeitet für das gesamte schassende Volk , das
in der DAF . zusammengeschlosten oder dieser korporativ

beigetreten ist .
Hierzu sind alle Arbeiter der Faust und der Stirn zu

rechnen . Es ist hierbei gleichgültig , ob sie Unternehmer oder
Gefolgschastsleute sind , ob sie einer Kammer , dem Reichs¬
nährstand oder dem Juristenbund angehören . Der Gauwart
schloß mit den Worten : „ Man hat versucht , unsere Organi¬
sation mit einer Riesenwalze zu vergleichen , die alle kul¬
turelle Leben niederdrückt . Das Gegenteil ist der Fall . Wir
sind ein Frühlingssturm , der alles , roas morsch , schwach und
faul ist , in die Winde zerstreut , um den jungen Kräften , die
aus dem Volke kommen , den Weg zu bahnen .

"
An diesen arbeitsreichen ersten Tag Moß sich am Abend

em gemeinsamer Besuch des Schauspiels „ Schach den
Casaren " von M ü l l e r - S ch e l d an .

— Der Kindergottesdienst der Lntherkirchengemeinde
veranstaltete am Sonntagnachmittag im Luthersaal bei gleich¬
zeitiger Beteiligung von Eltern und Freunden einen Licht¬
bildervortrag über das Leben Jesu . Pfarrer Dr . Ott machte
einleitend nach der Begrüßung auf den Zweck der neuartigen
Veranstaltung aufmerksam , für Eltern und Kinder die Bilder
in ihrer Leuchtkraft das Leben des Herrn veranschaulichen
zu lasten . Den Text gab , pädagogisch außerordentlich
wirkungsvoll , Fräulein Dr . Moureau in Form der
Katechese durch Frage und Antwort auf die ausgezeichneten
bildhaften Darstellungen eines neuzeitlichen Künstlers Die
Kinder erwiesen sich als recht wohl unterrichtet , so daß im
Schlußwort Pfarrer Dr . Ott nicht mit Unrecht von einer
wohlgelungenen Prüfungsstunde redete . Gottesdienstliche
Umrahmung umgab vertiefend den Kern der l ^ Stunben
währenben Feier .

— Überfahren und an den Verletzungen gestorben . In
der oberen Rheinstraße , kurz vor der Ringkirche , ereignete
sich am Samstag nach 20 Uhr ein schwerer Unfall . Dort
wurde ein 22 Jahre alter Arbeiter von einem Omnibus
überfahren und schwer verletzt . Der Verunglückte soll direkt
in die Fahrbahn des Omnibusses gelaufen sein , so daß es
dem Führer nicht mehr möglich war , abzubiegen . Der Über¬
fahrene erlitt einen Armbruch und schwere innere Ver¬
letzungen , an denen er noch in der Nacht im Krankenhaus
verstarb .

— Regierungspersonalien . In den wohlverdienten Ruhe¬
stand tritt am 1 . April d . I . auf Grund des Altersgrenzen¬
gesetzes der Oberregierungs - und Schulrat Dr . Liese von
der Wiesbadener Regierung . — Zu Rcgierungsinspektoren
wurden die Praktikanten an der Wiesbadener Regierung
Karl Holtappels und Walter H ä b e l , zum Regierungs -
oberinspektor im Reichsdienst der Regierungsoberinspektor
Klug von der Wiesbadener Regierung ernannt . — Der Be¬
hörde des Reichskommistars für die Rückgliederung des
Saarlandes wurden von der Wiesbadener Regierung zur
kommistarischen Beschäftigung die Katasterpraktikanten
Hardt und Wiegand aus Wiesbaden überwiesen . —
Bon Sigmaringen an die Wiesbadener Regierung , Abteilung
Reichsbödenschatzung , wurde der Katasterpraktikant
Schmidt versetzt . — An Katasterämter des Regierungs¬
bezirks zur Ausführung von Vermestungsarbeiten anläßlich
der Reichsbodenschätzung wurden von der Wiesbadener
Katasteramtsstelle die Praktikanten Jäger , Schwein¬
furt h und Wolff versetzt .

'
•

— Das Fest der silbernen Hochzeit feiern am 11 . Febr .
die Eheleute Verwalter Karl Deubert und Frau Lina ,
geb . Rathgeber .

— Fuß - Artilleristeu - Treffen . Das Fuß - Art .-Vataillon 43
ruft seine Angehörigen am 4 . und 5 . April 1936 nach Brau¬
bach a . Rh . zu einem großen Bataillons - Appell . Auskunft
erteilt : Leonh . Johann , Heidelberg , Schließfach 145 .

— Deutsches Theater in Wiesbaden . Die große Faschings¬
premiere im Deutschen Theater : „ Robert und
Bertram "

, die lustigen Vagabunden , Poste mit Gesang
und Tanz von Gustav Racder , findet am Mittwoch 12 . Febr .,
statt . Die Titelrollen spielen Paul Vreitkopf und Axel Ivers ,
tn den weiteren Partien und Rollen sind unter anderem
beschäftigt : die Damen Bruns , Lindcmer , Sedina , Voß , die
Herren Mmann , Albert , Laube , Lehrmann von Heyden ,
Sibold , Weyrauch . Ferner wirkt der Chor , das gesamte

Ein Bild eindrucksvoller Leistungen .

2m Laufe des zweiten Tages wurde das weitverzweigte
Arbeitsgebiet , das „ Kraft durch Freude

"
umfaßt , in aller

Einzelheiten durchgearbeitet . Um einen Begriff von der
Ausdehnung und Vielfältigkeit der erfolgreichen Leistunger
dieser Organisation zu bekommen , teilte der Gauwart vo
Rekowski mit , daß im vergangenen Jahr ein buchmäßiger

Umsatz von 27 Millionen RM . allein im Gau Hessen -

Nassau
erzielt worden ist . Diese Summe kann erst ein richtiges Vil .
der geleisteten Anstrengungen ermitteln , wenn man berück -
sichtigt , daß sie das Ergebnis einer ungeheueren Fülle von
Klein - und Klein st arbeit darstellt , und daß diese
Leistungen vielfach von ehrenamtlich tätigen Amtswaltern
vollbracht wurden , die durch eine nur sehr kleine Schar fest¬
besoldeter Mitarbeiter geführt werden .

Als erster Redner umriß Gauinspektor David Müller
der auch das Amt „ Schönheit der Arbeit "

führt , das Auf¬
gabengebiet feines Amtes und die Zielsetzung der nächsten
Monate . Welchen praktischen Wert der neugeschaffene Be¬
griff der Verschönerung des Arbeitsplatzes
heute bereits besitzt , zeigt die große Aktion , die augenblicklich
in den schwerindustriellen Betrieben durchgeführt wird . Gau -
infpektor Müller verband das Ideelle und das Praktische zu
einer Einheit , worin die weltanschauliche Linie gewahrt
bleibt und die natürlichen Belange der Betriebsgemeinschaft ,
also der Betriebsführer und der Gefolgschaft , berücksichtigt
werden . Dann kam

„ Reisen , Wandern , Urlaub "

zu Wort . „ Kraft durch Freude
"

besitzt heute eine gan .ze An¬
zahl geschulter Wanderwarte , die dem Wandern das natur -
und bodengebunde Gepräge verleihen . Obwohl das Wandern
mit „ KdF .

" einen ungeahnten Aufschwung genommen hat ,
denn Tausende gemeinsame Wanderfahrten
finden statt , ist es zu bedauern , daß die jungen und die alten
Arbeitskameraden von dieser aufmunternben Einrichtung
immer noch zu wenig Gebrauch machen . Daß die Abteilung

„ Schulung und Volksbildung
"

nicht notwendigerweise eine unbeliebte oder unangenehme
Betätigung , zumindest für die zu Schulenden , fein muß , be¬
weisen die Erfolge dieser Abteilung . Sie hat der Schulung
eine neue Bedeutung gegeben , die jeden Beteiligten erfreut ,
zufriedenstellt und in ihm den Wunsch nach Wieder¬
holung und Mitwirkung aufkommen läßt . Die Lehr¬
mittel sind junge Menschen , die singen , tanzen oder vortragen
wollen . Die Schule ist irgendein Saal , und die Schüler sind
das ganze Dorf . Vor wenigen Monaten gab es noch wenige
dieser Veranstaltungen , heute gehen sie in die Hunderte
Auf der gleichen Basis bewegen sich die Grundgedanken des

Sportamts .

Auf dem Gebiete der Programmgestaltung , das
die bunte Skala der dargebotenen Kunst vom heiteren Abend
bis zur großen Oper durchläuft , gab es viel Arbeit , denn hier
muß die Initiative täglich neu eingesetzt werden . Aber jedem
soll dieses Amt unsere deutschen Kulturgüter in dieser oder
jener Form vermitteln .

Dann sprachen noch Gauobmann Krause vom A r -
Seite b an t , Generalintendant Meißner und Eaupro -
pagandaleiter Müller - Scheid über die grundlegenden
Probleme der NS .- Gemeinschaft „ Kraft durch Freude "

.

Preußisch - Süddeutsche Staatslotterie .

Samstag -Vormittagziehung .
30 000 RM . : 323 573 .

5000 RM . : 329 522 361 623 362 272 .
3000 RM . : 10 062 265 428 .
2000 RM . : 119 698 124 065 251 283 392245 .
1000 RM . : 4853 7467 15 022 33 800 58 547 81473

82 067 86 587 95 007 201635 205 531 225 064 249 417 251637
256 053 256 510 264 117 265 485 270 373 293 623 303177 342 274
371801 396 646 .

300 000 RM . : 323 836 .
10 000 RM . : 191459 .

5000 RM . : 216 852 .
3000 RM . : 148 357 204 430 236uw .
2000 RM . : 39 351 91121 116 452 275 980 305 061

310 474 341 736 .
1000 RM . : 10107 17 750 31103 33 757 55 017 93253

96 548 99 796 120 202 147 811 151679 184 684 185 033 186 974
190 857 198 823 211545 231962 233 383 238 901 279845
285 895 306 018 317 775 329 814 349 364 356 417 370 926
389 916 397 531 .

300 000 RM . auf Nummer 323 838 gezogen .
3n der Samstagziehung der Preußisch - Süddeutschen

Klastenlotterie fiel ein Gewinn zu 300 000 RM . auf die
Nummer 323 836 . Diese Nummer wird in Achtellosen gespielt
in Bayern und in Berlin .
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die

Ein typischer Unfall aus der Autobahn .

die

ins Darmstädter Stadtkrankenhaus .

wechselte , was so charakteristisch für die russische Volksseele
ist , tiefe Traurigkeit mit ausgelassener , fast barbarischer
Wildheit . Das Hindulied aus einer Oper von Rimsky -
Korsakoff gefiel besonders wegen der fast an das Geläute
heller Glocken gemahnenden Stimmführung . Allerdings
war hier die Grenze erreicht , wo die Kunst ins Virtuosentum
übergeht . Besonders in dem dritten , dem letzten Telle des
Konzerts , traten gewisse Maniriertheiten dieses Kosaken¬
stils hervor , die auf ein breites Publikum berechnet sind , so
das bekannte Summen , das schrille Pfeifen und die über¬
züchtete Kultur des Falsetts . Die Technik blieb aber auch
hier eine unerreichte . Die leider nicht sehr zahlreich er¬
schienenen Zuhörer dankten mit lebhaftem Beifall , zumal da
als Zugabe das bekannte Lied von Bortnjans „ Ich bete an
die Macht der Liebe "

gesungen wurde . dt .

auf der Harfe spielt , mit einer Fertigkeit , die geradezu ver¬

blüfft und fasziniert . Die Leichtigkeit und Beweglichkeit des

zierlichen Persönchens bildet dabei den liebenswürdigen
Gegensatz zu der vollendeten Beherrschung der schwierigen
Instrumente . Anita Noni wurde ebenso herzlich gefeiert ,
wie der Papa . Als ausgezeichneter Ansager der Darbie¬

tungen des heiteren Abends , der mit Liedervorträgen
der „ Sechs frohen Sänger

" und Schattenspielen

„ Chung - Chings
"

eröffnet wurde , erwies sich Oscar

Albrecht , dessen Vortrag so witzig und originell war , daß
feder Auftritt ein fröhliches Echo weckte .

Schweres Unglück an unbeschranktem Überweg .

Fünf Tote , dreizehn Schwerverletzte .

Hannover , 8 . Febr . Die Pressestelle ter Reichsteyn¬
direktion Hannover teilt mit :

Am 8 . Februar gegen 17 .30 Uhr fuhr ter Nah -

güter ^ ug 6285 auf tem unbeschrankten über -

weg Hamburger Straße in Braunschweig aus einen
mit mehreren Personen besetzten Lastwagen . Dabei

wurden drei Personen getötet und mehrere verletzt .
Die Zahl ter Todesopfer hat sich auf fünf

erhöht . Von den 13 ernster Verletzten schweben vier

in Lebensgefahr . Nach amtlichen Feststellungen mutz
ter tei tem Unglück getötete Fahrer das vom Lokomotiv¬

führer ordnnngsgemäg bediente Pfeiffsignal und Läute¬
werk ter Lokomotive offenbar überhört haben . Auf
dem Wogen befanden sich 23 Bauarbeiter , die

von ihrer Arbeitsstätte an ter Reichsautobahn nach

Braunschweig zurückbefördert werden sollten .
Mrnrsterpräsident Klagges stattete den Verletzten

im Krankenhaus einen Besuch ab und weilte dann im

stillen Gedenken an den Bahren der Toten .

— Darmstadt , 8 . Febr . Noch immer gibt es Autofahrer ,
glauben , auf der Autobahn ihren Wagen laufen lasten

zu können , ohne die notwendige Aufmerksamkeit auftventen

zu müssen . Bei Dunkelheit oder unsichtigem Wetter kann

dieser Irrtum schwere Folgen haben . Ein durch dieses Ver¬

halten herbeigeführter Berkehrsunfall ereignete sich am

Wochenende bei Kilometer 29,4 in der Nähe von Pfung¬
stadt . Der Lastkraftzug einer Darmstädter Firma hielt dort ,
um Öl nachzufüllen . Plötzlich nahte ein Personenwagen ,
Lessen Lenker erst im allerletzten Augenblick den Lastzug ,
dessen Schlußlicht gebrannt haben soll , bemerkte und auszu¬
weichen versuchte . Er blieb jedoch trotzdem an einer Ecke
des Lastkraftzugs hängen und die Karosterie wurde förm¬
lich abrasiert . Der Fahrer , ein Autovertreter aus Frank¬
furt a . M . , fiel seitlich aus dem Fahrzeug und kam verletzt

Fünfte Klasse !

Und wieder schlagen wir mit Spannung täglich
Die Zeitung auf , wo die Gewinne steh

'
n .

Ach , wäre es doch eines Tages möglich ,
Daß wir dort unser Los erspäh

'
n !

Wie ost jedoch entdeckt man eine Nummer ,
Die dicht der eigenen benachbart ist
Und grinsend „ Ätsch !"

macht . . . Za , das gibt viel
Da wird man leicht ein Pestimist ! ( Kummer !

Glück ist Glückssache , unglücklicherweise . . .
Zur Lotterie nützt einem kein Talent .
So mancher Mensch zahlt erst die höchsten Preise ,
Bevor er dies genau erkennt .

Da gibt es Leute , die nie spielen mögen .
Ihr Grund : „ Es hat ja keinen Zweck und Sinn .

"

Dann lasten sie sich doch einmal anregen
Und — erben prompt den Hauptgewinn .

Doch Onkel Paul , der schon seit dreißig Jahren
Dieselbe Nummer ( stets erfolglos ) spielt .
Wird ganz bestimmt auch dieses Mal erfahren ,
Daß Dame Glück nichts für ihn fühlt .

Denn leider , leider hat Fortuna Launen ,
Sie nimmt '

s mit dem Verdienst nicht so genau .
Und das ist , recht beseh

' n , auch nichts zum Staunen :
Sie ist ja eine schöne Frau

Joachim Lange .

p — Fühle mich lebensfrischer —

„Sann Sitten die freudige Mitteilung machen, daß Ichmichseit fünf Wochen durch
Heidekrast in allem viel lebenssrtscher Wie , auch mein Upvettt, meine Nerven
und » rbeitsfreudtgleit sind sehr gut . Ich tont es jedem empfehlen.' So schrieb
unterm 3 . 6. «5 Herr Fritz Stlludel , Raat !, gepr. Dentist in TritztiS/Thüriuaen . .
Stele Taufende äußerten sich ähnlich. Uber 4* 000 San !« und Empfehlung ^.

Btt
. (Die Anzahl von 42652 wurde am 24. Oktober 35 notariell beglaubigt .)

ast ist ein ans 26 verschiedenen Kräutern und Erdsalzen bestehendes
lsalj -KräutervuIver . SS bewirkt , daß Verdauung , Sästeiieirlauf , Lu »-

scheidung im regen Ablaus erhalten bleiben . Jugendfrifche , Elastizität und
LeistungStllchtigkeit wird dadurch gesteigert , krtgirtalpackung RM . 1.60 reicht
1—2 Monate , Dovpelpachung RM . 3 .50. Heidekrast ist erhältlich iu Abothelen,
Drogerien und Reformhäusern . Doriselbst kostenlos wichtige Druckschrift.

* - ........... - Heidekraft ■ 1 ■■

„ Nom .
"

Ein heiterer Abend im Kurhaus .

Nach den „ Rivels "
, den „ Fratellinis

" und nach „ Erock "

ist nun auch der weltberühmte Musik - Clown „ Noni "
nach

Wiesbaden gekommen und hat int grasten Saal oes Kurhauses
am Samstag seine graste Kunst als Instrumental - Virtuose
und als Clown mit immer neuen Attacken auf die Lach¬
muskeln seiner Zuschauer erwiesen . Schon seine unwider¬
stehliche Maske und die Lebendigkeit des Ausdrucks , des
mimischen ebenso wie des körperlichen , sind von zwingender
Wirkung . Wobei die Pointen seines humorvollen Entrees
ohne Aufdringlichkeit , aber dafür mit blitzartig schnellem
Einsatz aller Kunstfertigkeiten , die er beherrscht , und immer
neuen Einfällen , die das Publikum nicht aus dem Lachen
kommen lasten , dargeboten werden . Es würde zu weit
führen alle die Instrumente aufzuzählen , die er im Laufe
des Abends , allein oder mit seinem Partner , einem ele¬
ganten jungen Mann , spielte . Von überwältigender Komik
sind sein Kampf mit dem Flügel , dessen Tasten er mit bra¬
vouröser Fingerfertigkeit meistert ober die Attacke gegen das
Notenpult , das Zwischenspiel mit Perücke und Zylinder ,
sowie die drollige Szene mit der Konzertina vor dem Vor¬
hang . Immer blieb er Sieger , über die Tücke des Objekts
und über das Publikum , das ihm willig Gefolgschaft leistete .
Lachte man über „ Noni "

, den Vater , so staunte man über
„ Anita "

, die Tochter . Mit 10 Jahren ( oder sind es 12 )
dirigiert sie mit tänzerischem Schwung ein ganzes Orchester ,
dessen Solopart sie auf dem Akkordeon , dem Xylophon und

m . Eltville ( Nhg . ) , 8 . Febr . Eine Musizierstunde , ver¬

anstaltet von jungen Musikern aus dem Rheiugau und Wies¬
baden , brachte in Eltville für viele Musikfreunde eine äuge - ?
nehme Überraschung . Die jungen Künstler , Barbara v . Baste - '

s
witz - Wiesb . -Biebrich ( Klavier ) , Paul Brendel -Wiesbaden -

( Cello ) , Hermann Bibo - Martinsthal ( Violine ) , Jak . Hölzer
( Pianist und Flöte ) und Otto Faber -Biebrich (Bast ) , ließen ;
Werke aus ter Frühzeit der deutschen Instrumentalmusik 1
hören und fanden mit ihren Darbietungen und vorzüglichen ;
Leistungen großen Beifall . Eine abgerundete Technik und -

klangschöne Tongebung vermittelten Werke von C . PH . 1
Emanuel Bach , Eg . PH . Telemann . 2oh . Ehr . Bach . Karl -*

Stamitz , Beethoven usw . Der Arbeitsgemeinschaft junger j
Musiker wurde großer Beifall zuteil .

Aus Provinz und Nachbarschaft .

Damensitzung des MCB .
— Mainz , 9 . Febr . Am Freitag hielt der Mainzer

Carneval - Verein seine erste Damewsitzung in der

diesjährigen Fastnachtskampagne ab , die am Sonntag
wiederholt werden mußte , da selbst die „gut Stubb " viel zu
klein ist . um die närrische Familie in einer Sitzung zu ver¬
einen . Das urgelungen «. Erüffnungsspiel „ Mainzer Gold "

oder „ Weck , Worscht und Wei "
schuf auch diesmal wieder die

rechte karnevalistische Stimmung , die sich im Laufe der

Sitzung immer inehr steigerte und beim Mainzer Lied ihren
Höhepunkt erreichte .

Präsident Heinrich Bender , der mit gewohntem
Schwung die Sitzung leitete , begrüßte besonders herzlich die
Damen . Der närrische Sekretär Seppel G l ü cke r t eroberte

sich , wie immer , mit seinem zündenden Protokoll die Herzen
aller Närrinnen und Narrhallesen . Und dann wickelte sich
in bunter Reihenfolge ein auserlesenes Programm ab , das
die Narrenschar aufs prächtigste bis nach Mitternacht unter¬

hielt . Aus der Fülle des Gebotenen seien nur die Vorträge
eines Geistes aus dem Holzturm , der Familie Knorzei und
eines Pfälzer „ Millichmädchens

"
hervorgehoben , in denen

sonniger rheinischer Humor und schlagfertiger Witz

Triumphe feierten . Daß es aber auch um den Nachwuchs gut
bestellt ist , bewiesen die mit lebhaftem Beifall aufgenomme¬
nen Büttenreden einiger junger vielversprechender
Narrhallesen .

2m Laufe der Sitzung begrüßte Präsident Bender den
Sekretär des Karnevalvereins Ulk - Erbach , der dem
Komitee prachtvolle Elfenbeinorden überreichte . Stürmische
Zustimmung löste der Vorschlag des Präsidenten an die

Narrhallesen aus , während der Fastnachtskampagne wie die

eng mit Mainz verbundenen Düsseldorfer Karneoalssreunde
den Gruß „ Helau

"
anzuwenden .

Ein ausgiebiges Tänzchen hielt die frohgestimmte när¬

rische Gemeinde noch lange zusammen . Alles in allem : Die

diesjährige Damensitzung kann sich den früheren würdig an
Seite stellen .

= Idstein , 8 . Febr . Ein vor dem Postgebäude haltender
Omnibus hatte sich aus bisher ungeklärter Ursache plötzlich
in Fahrt gesetzt und bewegte sich fast lautlos in ziemlich
schnellem Tempo die abfallende Straße hinab , um schließlich
vor einem Geschäftsladen Halt zu machen , desten Schaufenster
er beim Anprall vollständig zertrümmerte . Glücklicherweise
befanden sich in dem Wagen keine Fahrgäste . 3n die Gefahr ,
von dem führerlosen Wagen angefahren zu werden , geriet
ein Fußgänger , dem es aber im letzten Moment noch gelang ,
zur Seite zu springen . Da an dem Wagen der linke Vorder¬
radreifen geplatzt vorgefunden wurde , dürfte die eigenmäch¬
tige Fahrt mit der dadurch verursachten Erschütterung und
Bremsauslösung in Verbindung zu bringen sein .

— Mainz , 8 . Febr . Bischof Dr . Stohr hat den Dom¬

pfarrer Edmund Gedult von Jungenfeld zum Dom -

lapitular ernannt . Der neue Domkapitular entstammt einer
alten Mainzer Familie und ist seit 1916 Dompfarrer in
Mainz .

— Niederwalluf , 9 . Febr . Durch den Bau der neuen
Autostraße in Niederwalluf mußten zirka 6000 Kubik¬
meter Erde abgefahren werden , die dazu verwandt wurden ,
einen toten Arm des Rheines , eine Hauptbrutstätte der
Schnaken , zuzuschütten . Durch die Abfuhr dieser erheblichen

Erdmassen sind die Abfuhrstraßen derart in Mitleidenschaft
gezogen worden , daß sie sich hemmend auf den Fremdenver¬
kehr auswirken . Dieser Übelstand wird behoben . Die Rhein¬
allee von dem Bürgermeisteramt bis zum Hotel „ Rose

" wird
mit einer Teerdecke versehen , während der Leinpfad in

Richtung Wiesbaden — Schierstein gestückt wird . Mit den
Arbeiten wird in Kürze begonnen werden .

m . Kiedrich ( Rhg ) . 8 - Febr . Bildhauer Anton Krams -

Kiedrich hat für die Bayer 2G . Farben in Leverkusen ein

Relief und eine Porträtbüste des großen Bakteriologen Prof .
Dr . Robert Hermann Koch hergestellt . Die beiden Kunst¬
werke , nach Lichtbildern ausgeführt , haben jetzt die Werk¬

statt des Bildhauers verlaflen und die Reife übers Meer

angetreten ; fte finden Aufstellung in einem südamerikanischen

Musik » und Vortragsabende .
* „ 30 Jahre Weltgeschehen . " In einer Sonntag -

Morgenfeier lief im Ufa - Palast der amerikanische For -

Film „ 30 Jahre Weltgeschehe n "
. Der Inhalt ent¬

spricht nicht ganz dem , was der Titel behauptet . Denn in

Wahrheit handelt es sich um einen Film , der die vier Jahre
des Weltkrieges vorführt , während die Vor - und Nachkriegs¬
zeit etwas dürftig geraten sind . Immerhin läßt sich der ge¬
schichtliche Wert dieser Bilderchronik nicht leugnen , weil sie
ausschließlich Originalaufnahmen bringt , die den Wert von
Dokumenten beanspruchen können , übrigens kann man ge¬
rade bei dieser Gelegenheit leicht feststellen , welche gewalti¬
gen Fortschritte die Bildreportage gemacht hat . wenn man
an den ebenfalls im Ufa - Palast augenblicklich laufenden
Film „ Unsere Wehrmacht

" von Leni Riefenstahl denkt . Wie¬
viel Hilflosigkeit in den Aufnahmen von 1914 ! Die Sol¬
daten marschieren nicht , sondern sie rennen , und alle her¬
vorragenden Persönlichkeiten machten hastige Bewegungen .
Wilhelm II . , Franz Joseph I . , Nicolaus II . und Ferdinand
von Bulgarien . Prachtvoll bleibt trotz alledem der Aufzug
der deutschen Truppen in der alten Friedenszeit mit den
bunten Uniformen und den blinkenden Kürasien . Es folgen
dann die gewaltigen Erlebnisie des großen Völkerringens ,
der Kampf im Schützengraben , im Sturmangriff und mit der
Luftwaffe . Unserer großen Feldherrn mit Hindenburg an der

Spitze wird in ebenso ehrender Weise gedacht wie des Luft¬
helden von Richthofen und des Admirals Scheer . Besonders
stark sind die Bilder aus der Skagerrakschlacht . Überhaupt
gehören die Bilder vom Seekrieg zu den besten des Films .
Erschütternd vor allem der U - Bootkrieg , von ungeheuerer
Dramatik der Untergang torpedierter Kriegsschiffe . Die
Revolution in Rußland findet eingehende Berücksichtigung ,
dagegen hätte man von der Chronik der Nachkriegszeit mehr
erwarten können . Der Film hilft sich hier mit einer Art

Photomontage , die nicht ungeschickt das Tohuwabohu eines
latenten Kriegszustandes kennzeichnet , und findet dann sei¬
nen glanzvollen Abschluß mit dem Auftreten Adolf Hitlers ,
der das deutsche Volk zu Arbeit , Frieden und Einigkeit ge¬
führt hat . — So ist es denn auch von symbolhafter Bedeu¬
tung , daß in der Wochenschau die Eröffnung der
Olympiade gezeigt wird , die in erhebender Weise den
friedlichen Wettbewerb der Nationen behandelt . dt .

* Die Don - Kosaken , die am Samstag im Ufa - Palast
gastierten , sind uns längst keine Fremden mehr . Die Mit¬
glieder des Chores , die ihren Dirigenten Serge Jaroff
zum großen Teil um Haupteslänge überragen , werden durch
die Geistigkeit ihres Führers völlig im Bann gehalten .
Jaroff bedient sich beim Dirigieren lediglich seiner zierlichen
Hände , und oft genügt die leise Bewegung eines Fingers , um
ein orkanartiges Anschwellen der Stimmen hervorzurufen .
Nur ein geborener Dirigent vermag auch in der Dynamik
der Töne so vollendete Wirkungen zu erzielen . Sein Forke
hat die Gewalt einer großen Orgel , sein Pianisiimo scheint
sich in Luft auszulösen . Don elementarer Gewalt ist beson¬
ders sein Crescendo . Freilich stehen ihm auch Stimmen za
Gebote , die nicht nur tadellos rein singen sondern über
ein erstaunliches Material verfügen . Die Tenöre erreichen
gelegentlich die Zartheit von Frauenstimmen , vor allem
aber sind es die Basie , die in Abgrundtiefen reichen und
uns immer wieder durch ihren Glockenklang in Erstaunen
setzen . Schlechthin unerreicht ist der Chor in dem Vortrag
von alten russischen Kirchengesangen . Zwei Kompositionen
von Tschaikowsky waren von so plastischer Ausdruckskraft ,
daß man sich in eine jener orientalischen Kirchen versebt
glaubte , wo sich das flackernde Licht der Kerzen im Gold der

Heiligeubilder spiegelt . In den folgenden Kosakenliedern

ttge Stimmung in die Besucher hinein zu tragen . Präsident
B u t h s begrüßte Narren und Närrinnen , und Paul Bauer
erstattete den närrischen Jahres - und Kasienbericht . Biel
Applaus fanden die Narren Schneider und Bauer als
Brautpaar , sowie die zwei Marktweiber , Frau Klee und
ö -rau Kötters . Die vom Vereinsführer Fuhr und Herrn
D e z i u s verfaßten Lieder wurden kräftig gesungen , die
Verfasier erhielten Auszeichnungen . Aus der weiteren Vor¬
tragsfolge sind noch hcrvorzuheben der närrische Prolog von
Herrn Hach , sowie der Vortrag D e z i u s

'
, über das Spiel

der Jugendgruppe im verflossenen Jahre . Dann folgten ab¬
wechselnd Lieder und humoristische Vortäge .

Mit einem durchschlagenden Auftakt des diesjährigen
Karnevals innerhalb der Gibb , wartete die E i b b e r
Narrhalla am Sonntagabend in den Räumen ihrer
Hochburg des „ Gibber Kurhauses

"
( Eisele ) mit einer großen

Kappensitzung auf . Das Haus war schon lange vor Beginn
dicht besetzt . Die Eröffnung wurde durch einen Vorspruch
der Närrin Schwander eingeleitet . In Verbindung da¬
mit zog pünktlich 8 .11 Uhr der Elferrat zur Bühne . Präsident
Franz Kemptner war bei seiner Eröffnungsansprache
wieder in seinem Element . Er riß mit seinen Einfällen und
zündenden Zwischenbemerkungen , die alle den Nagel auf den
Kopf trafen , das Narrenvolk mit sich . Der Protokoller ,
Dal . Dietz , und Finanzier , Ferd . Hachenberger , wurden
für ihre Ausführungen ebenfalls reich bekuscht . Wie üblich ,
wurden abwechselnd närrische Lieder gesungen und närrische
Reden gehalten . Obernarr Hoffmann ,

"
her zuerst in die

Bütt stieg , gab selbstverfaßte Vorträge , zum Beispiel „ Soll
ich , oder soll ich nicht "

, und später „ Allgemeine Rundschau
"

zum besten . Die Lieder , die allesamt vom echtem Narrengeist
zeugten , hatten den bewährten Narrhallesen H . Schlosser
zum Verfasser . Einen Höhepunkt des Abends bildete un¬
streitig ein musikalisches Potpourri , gesungen von Hachen¬
berger , Dietz und Schlosser ( von Letzterem auch verfaßt ) .
Auch ein Zwiegespräch , zwei Gibber Schulbuben (Hoffmann
und Schwank ) , wurden mit herzlichem Lachen begrüßt . Es
folgten noch im Lauf des Abends eine Reihe Vüttenredner .
Ein Genuß war noch der Vortrag einer Gibber Urfamilie
( Knorzel ) , geboten von Kemptner , Dietz und Hachenberger .
Die Sitzung war famos aufgezogen und hatte deshalb einen
glänzenden Erfolg .

Die Gibber Kerbegesellschaft hielt am Sams¬
tagabend im Vereinshaus „ Nonnenhof "

, unter ihrem ersten
Vorsitzenden A . Hotter , eine Monatsversammlung ab , die
sehr gut besucht war . Der Kerbebursch Heinrich Hoffmann
gab einen Überblick über die getroffenen Vorbereitungen für
die Vorkerb ( Fastnachtsball ) , die am Samstag am 15 . Febr .
in der Turnhalle stattfindet . Danach geht ein Kerbezug am
Samstagabend . 7 .30 Uhr , vom Vereinslokal zur Turnhalle
ab . Dortselbst spielen drei Musikkapellen zum Tanze auf . Es
wurde beschlossen , die Hauptkerb am 5 . und 6 . Juni 1936
abzuhalten . Die Vergebung der Plätze für Schaubuden und
sonstige Stände ist Bereits restlos erfolgt . Die Idee des
Kerbezuges soll in der nächsten Sitzung festgelegt werden .

Wiesbaden - Dotzheim .

Gestern hielt der M u s i k v e r e i n 18 83 im „ Rebstock
"

seinen ersten diesjährige ») Maskenball ab . Er war , da es sich
um die einzige Veranstaltung handelte , überaus gut besucht
und es herrschte bis lange nach Mitternacht ein lustiges
Faschingstreiben .

Am Dienstag , 11 . Febr . d . M ., feiert Frau Katharine
Nungesser , Schlageterstraße 365 , ihren 73 . Geburtstag .

Krankenhaus .
— Montabaur , 8 . Febr . Vor einigen Tagen ist im

hiesigen Krankenhaus der weit über die Grenzen des Wester -

roaltes hinaus bekannte Landwirtschaftsrat Müh len -

Höver gestorben . Landwirtschaftsrat Th . Mühlenhöver
war lange Jahre Direktor ter Lamdwirtschaftsschule in
Montabaur , die er von 1910 bis 1933 leitete .

— Frankfurt a . M . , 8 . Febr . Die Presiestelle ter Reichs -

bcchndirektton Frankfurt teilt mit : Arn 8 . Februar , 11 % Uhr ,
wurde im Bahnhof Frankfurt -Oberrad der auf dem Bahn¬
steig stehende Reifende Karl Weitzinantel ans Mühlheim
a . M . vom durchfahrenden Eilzug 269 erfaßt und getötet .

Seite 8 . Rr . 40 .
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Starke Fliegerlätigteit an beiden Fronten

Die Spannung in Fernoft

feit gewefe n . Sie beschwerten sich über die Verzögerung
einer Verfassungsänderung . Aber sie selber seien verant¬

wortlich , daß der französische Generalrosident die Kammer in
die Ferien habe schicken müssen . Die syrischen Rationalisten ,
so schreibt das Blatt , müßten damit beginnen , die Anstren¬
gungen Frankreichs anzuerkennen und ihre Disziplin unter
Beweis zu stellen . Erst dann seien ihre Forderungen auf
Freiheit gerechtfertigt .

75 Araber in Sansibar verhaftet .

London , 9 . Febr . 2m Zusammenhang mit den Unruhen
aus Sansibar sind 75 Araber se st genommen und

auf dem Dampfer „ Kalifa
"

eingesperrt worden .

Sonderinspektion durch Stalins Vertrauten .

Moskau , 9 . Febr . Die amtliche Telegraphenagentur der

Sowjetunion veröffentlicht zwei Meldungen aus Chabarowsk ,
die erhebliches Interesse verdienen . Danach ist der Verkehrs¬
kommissar und besondere Vertraute Stalins Kaga -

nowitsch überraschend im Fernen £ >jtert eingetrossen und

hat dort Beratungen sowohl mit den Paitcivertretern als

auch mit dem politischen und militärischen Oberkommando
der fernöstlichen Armee abgehalten . In den Berichten wird

hervorgehoben , daß überall das Dreigestirn Stalin - Woroschi -
low - Kaganowitsch sehr gefeiert und daß in allen Versamm¬
lungen die Versicherung gegeben wurde , „die Werktätigen des

Fernen Ostens wollten mit Unerschütterlichkeit und Festigkeit
ihre Heimat verteidigen

"
. 2n seinen Ansprachen hat Kaga -

nowitsch nicht nur von der Arbeit der Eisenbahnen , sondern
auch von den Aufgaben der Bolschewisten im Fernen Osten
und insbesondere der Eisenbahner der „ Ussuri - Bahn

"
ge¬

sprochen . Nach Chabarowsk und einigen kleineren Städten

besuchte Kaganowitsch u . a . Wladiwostok . Einzelheiten über
die Besprechungen Kaganowitschs mit den militärischen und

Der Nordatlautik - Luftverkehr .

Die deutsche Abordnung in Washington eingetrofsen .

Washington , 9 . Febr . Die deutsche Abordnung für
die Verhandlungen über die Durchsührung des Luftver¬
kehrs über den Nordatlantik , bestehend aus Vertretern
des Reichsluftfahrtrninisteriums und der Deutschen
Lufthansa , traf in Washington ein und begab sich nach

ilnrze -m Aufenhalt in der Botschaft zum Staatsdeparte¬
ment , wo sie von Staatssekretär Hüll begrüßt wurde .

Anschließend begannen sofort die Beratungen mit dem

Ausschuß , der sich aus Vertretern des amerikanischen
Handels - , des Post - und Außenministeriums und des

Schatzamtes zusammensetzt . Das Handelsmi nisterium

ist Mr die technischen Einrichtungen der zivilen Luft¬

fahrt federMhrend . Nach der Besprechung , die drei

Stunden dauerte , begaben sich die Deutschen zum

Handelsministerium , wo die technischen Einzelheiten ,
insbesondere die Frage der Landungsplätze nsw . ge¬
klärt werden sollen . Die Fluglinie sowie die Zahl der

Wöchentlichen Flüge ist bisher noch nicht festgesetzt . Man

hofft jedoch , wie im Staatsdepartement erklärt wurde ,
die Beratungen am Montag beenden zu können .

Am Abend gab Botschafter Luther ein Essen für
die Mitglieder der deutschen Abordnung , zu dem alle

an Luftsahrtfragen interessierten führenden ameri !kani -

schen Persönlichkeiten geladen waren .

Abessinische Vorbereitungen
für die Regenzeit .

Addis Abeba , 9 . Febr . Abessinische Meldungen von der

Jront besagen , daß die Italiener am © anale Dorla er -
iteut Erkundungsvorstöße durchführten , die auf
einen Angriff hindeuteten , um für dic Linie
Dolo — Rsgelli

'
eine Flankendeckung zu schaffen . 2m ganzen

Südgebiet westlich der vorgenannten Linie herrscht 'eit zwei
Tagen große Tätigkeit der Aufklärungsflieger mit tiefen Er -

kundungsvorstcßen . Am WebiSchebeli herrscht
augenblicklich völlige Rübe . Die Italiener schan¬
zen

'
und bauen die Straßen aus .
Nach weiteren abessinischen Meldungen werden anbei

Nord front sämtliche in Richtung Makalle führenden
Straßen von den Italienern in großer Eile

ausgebaut , wobei an besonders schwachen Stellen auch
Beton verwendet werden soll . Auch an der Nordfront herrscht
starke italienische Fliegertätigkeit . Einzelne
Erkundungsslüge führten abessinischen Berichten zufolge bis
in das Gebiet des Tana - Sees und in die Godjam - Provinz .

Der Kaiser hat angesichts des baldigen Einsetzens der

Drei Wochen Generalstreik in Syrien
Die Lage weiterhin ernst .

großen Regenzeit Tekle Hawariate beauftragt , diegroßen
Ka r a w an e n st ra ßen rechts und links der

Dschibutibahn auszubauen . Für die Arbeiten
werden 30 000 Mann eingesetzt . In früheren Jahren ist es

verschiedentlich vorgekommen , daß die Bahnlinie durch
Dammrutsche infolge der Wolkenbrüche unterbrochen wurde .
Die Karawanensträße südlich der Bahn wird auch stark be¬

festigt , da sie die Sicherheit der Waffen - und Munitions¬

zufuhr , die über Berbera und Zeila geht , in jedem Fall
garantiert . Bor einigen Tagen traf in Zeila ein großer
Transport von schweren Maschinengewehren
ein , die auf Maultieren befördert werden und besonders im
Eebirgskrieg Verwendung finden sollen .

Der italienische Heeresbericht .

Rom , 8 . Febr . 2m Heeresbericht Nr . 118 drahtet
Marschall Vadoglio aus Asmara : llnfere Truppen
bauen ihre Stellungen in dem eroberten
Gebiet aus . Die Angriffe auf die feindlichen Stellungen
dauern an . Die Abessinier ziehen sich in das Tal des Webbi
Gestro zurück . Von der eritreischen Front ist nichts Be¬
merkenswertes zu melden .

politischen Vertretern der fernöstlichen Armee werden nicht
veröffentlicht . 2m Zusammenhang mit der fortbestehenden
sowjetrufsisch - japanischen Spannung und den täglichen
Zwischenfällen an der mandschurischen Grenze gewinnt die

plötzliche Reise Kaganowitschs aber erhöhte politische Bedeu¬

tung .

Militärische Vorbereitungen Sowjetrußlands .

Schanghai , 9 . Febr . Die Charbiner Samstagpresse be¬

richtet über militärische Vorbereitungen Sowjetrußlands in
Sibirien , wo angeblich die Eisenbahnen unter

militärische Kontrolle gestellt und der Abtrans¬

port aller nicht der Kommunistischen Partei angehörenden
Bahnangestellten nach dem europäischen Rußland anbefohlen
wurde .

'
Außerdem sei die Errichtung eines Haupt¬

quartiers in Tschita eingeleitet worden . 2n Eharbin ,
wo über diese Nachrichten im Zusammenhang mit den Mel¬

dungen über neue Grenzzwischenfälle allgemeine Aufregung
herrscht , werden 3000 Zivilpersonen in der Gasanwendung
und in der Luftabwehr ausgebildet .

Japan greift die Rohstoff - Frage auf .

Ihre Lösung eine Friedensficherung .

Tokio , 10 . Febr . ( Eig . Drahtmeldung .) Der Sprecher
des Auswärtigen Amtes betonte in einer Erklärung , daß
der Frieden solange gefährde tsei , als das

Grundproblem der Völkerverständigung , die

Neuaufteilung der Rohstoffgebiete . nicht ge¬
löst fei . Alle vom Völkerbund ausgehenden Bemühungen ,
den Frieden zu festigen , seien wegen der Nichtbeachtung bei

Rohstoff -Frage zum Scheitern verurteilt .
Japan , so erklärte der Sprecher weiter , unterfcheider

drei Arten von Völkern : 1 . rohstoffreiche . 2 . solche Völker , die

zwar rohstoffreich aber unfähig zur Ausbeutung dieser Schätze
feien , und schließlich Völker , die arm an Rohstoffen , wohl aber

fähig zu ihrer Ausbeutung seien . 2apan begrüße und unter¬

stütze daher int Interesse der Sicherung des Friedens und der

Verständigung der Völker alle Anregungen zu einer Neuver¬

teilung der Rohstoffgebiete .

Zahlreiche Verurteilungen .

Jerusalem , 9 . Febr . Der Generalstreik , der morgen
in die vierte Woche eintritt , ist nunmehr wieder i n g a n z
Syrien aufgeflackert . Die von der eingeborenen Be¬

völkerung boykottierte französische Straßenbahn und die

Elektrizitätsgesellschaft in Damaskus mußten ihre Betriebe

fast vollständig einstellen . Die syrische Universität und die

Hochschulen in Damaskus sind von den Behörden geschlossen
worden .

Die Zahl der Todesopfer der Streikunruhen
in Hama und Homs ist bis zum Wochenende auf 10 ge¬
stiegen . Unter den 35 in Hama verwundeten Soldaten
'befindet sich ein französischer Offizier .

Der Sonderberichterstatter des „ Petit Parisien
" meldet

aus Syrien , daß sich die Lage im Verlaufe der beiden letzten
Tage wieder erheblich verschlechtert habe . In
Damaskus , Homs und Hama fei es durch die Stu¬
denten erneut zu Zwischenfällen gekommen . 2n Hama habe
die Polizei bei der Beisetzung der sieben Opfer der Vortage
von der Schußwaffe Gebrauch machen müsse « , was wiederum

zu schweren Tumulten geführt habe . Auf feiten der
P olizei zäh lemanalleindreiToteund za hl -

reiche Verletzte .
Auch in Damaskus ist , wie das Blatt schreibt , die Er¬

regung groß . Am Samstagnachmittag fei die Polizei von
einem Meuterertrupp mit einem Steinhagel empfangen wor¬
den . Der Oberkommijfar habe Vahig Bey Rateb zum
Gouverneur von Damaskus ernannt . Durch diese Neu -

ernsnnunq hoffe er zu erreichen , daß die Erregung abebben
und der Streik der eingeborenen Kaufleute ein Ende finden
werde . Der Ausschuß der nationalen Front sei am Sams¬

tag in der Wohnung ihres Führers Said B a c t i zusam¬
mengetreten . Er habe sich für eine Fortführung der Kund¬

gebungen ausgesprochen . Der Belagerungszustand
sei noch immer Wer verschiedene Orte verhängt , und die

Schnellgerichte hätten im Verlauf der letzten Tage wiederum

zahlreiche Urteile gegen verhaftete Aufrührer gesprochen .
Das „ Journal "

befaßt sich mit der Frage , wer die Ver¬

antwortung für die Unruhen in Syrien trage und meint ,
die syrischen Nationalisten hätten im abessinischen Krieg und
in den ägyptischen Unruhen einen Vorwand zur Meuterei

gesehen . Ihre erste Forderung sei jedoch Einig -

2lus Aunst nnd Leben .

* Tschaikowsky -Abend im Kurhaus . Keinem auslän¬

dischen Komponisten widerfährt im deutschen Konzertsaal
soviel Ehre , wie dem Russen Tschaikowsky . Es ist zwar immer
das gleiche gute halbe Dutzend Stücke , die das Publikum zu
hören bekommt , aber gerade auf dieser Basis des Dertraut -

seins wird es möglich , daß ein ganz auf den Namen Tschai¬
kowskys gestelltes Orchesterproqramm willige und zufriedene
Hörer findet . Dr . Helmuth Thierfelder mag es immerhin
schwer gefallen sein , für sein Konzert am Sonntag ein passen¬
des Eröffnungsstück zu finden ; so hat er denn zu der bekann¬
ten Polonäse aus der Oper „ Eugen Onegin

"
gegriffen . Sin¬

fonischeres Format hatten die zweite und vierte Nummer :
die Phantasie - Ouvertüre „ Romeo und Julia " und das

Thema mit Variationen aus der Suite op . 55 . Dieses letzt¬
genannte Werk zählt unstreitig zum Wertbeständigsten , was

Tschaikowsky geschrieben hat ; hier ist weder Bruch noch llber -

maß , und sowohl der Russe als auch der Wahl - Europäer im

Ich des Meisters kommen hier zu ihrem Recht . Auch in der
Ouvertüre hat der geniale Melodiker sich nicht verleugnet ,
doch genießt man die bestrickende Süße ihrer Liebesweisen
nicht ohne den bitteren Beigeschmack manchen zu breit aus¬

gewerteten Effekts . Die Aufführung durch das Kurorchester
sicherte den Werken ihre gewohnte zündende Wirkung . Dr .
Thierfelder ließ es an anfeuernden Stabzeichen nicht
fehlen . Die Holzblchergruppe , die seit der Umordnung so

günstig plaziert ist , vertrüge indessen recht gut öftere
klangliche Abdämpfung , zumal dadurch auch Einsatz - Uneben¬
heiten weniger hörbar würden . — Als Solistin stellte sich
eine junge Kölner Geigerin vor . Nora Ehl er t . deren

starkes Temperament sich im Violinkonzert nach Herzenslust
ausleden konnte . Wenn auch an den grifftechnisch schwie¬
rigsten Paffagestellen noch ein paar Flüchtigkeiten vorkamen ,
nahm man doch von der technischen und tonlichen Begabung
Nora Ehlerts einen vorteilhaften Eindruck mit , der im sehr
herzlichen Beifall feine schallende Bestätigung fand . Daß
die Violine trotz des energischen Bogenstrichs ihrer Spielerin
nicht immer durchdrang , hätte durch eine durchweg leisere ,
feiner getönte Begleitung vermieden werden tonnen .

* Wilhelm Müller - Scheid : „ Schach den Cäsaren " . ( Ur¬

aufführung tut Frankfurter Schauspielhaus .) Wilhelm
Müller - Scheld tft bereits vor einem Jahr mit feinem Drama

„ Anna Maria " — allerdings unter dem Pseudonym seines
Heimatortes Grebenroth — im Frankfurter Schauspielhaus
erfolgreich zu Wort gekommen . Das Schauspiel „ Schach
den Cäsaren

"
( Ein Deutscher namens Stein ) ist drei

Jahre früher ( 1925 ) entstanden . Die Stilelemente eines sym¬
bolischen Naturalismus , die bei „ Anna Maria "

anzutreffen
» atex , sehen wir beim zweiten der Öffentlichkeit unterbreite¬

ten Drama von Müller - Scheld mit denen der Historie , der

Politik vertauscht . 2n dem in 7 Bilder aufgeteilten Schau¬
spiel erleben wir den immer mehr Gestalt annehmenden Er¬
oberungswillen Napoleons , der in seiner genialischen Phan¬
tasie die Augen auf 2ndien und China richtet , Preußen über¬
rennt und in Rußland immer mehr Boden gewinnt , dem

zum Schluffe aber zufolge des Einflusses des auf Grund eines
Achtungsdekrets aus Preußen vertriebenen Freiherrn vom
Stein auf den aus seltsamer Bewunderung vor dem grenzen¬
losen Cäsarenwillen des Korsen zum entscheidenden Gegen «

schlag nicht den Mut findenden Zaren das „ matfsetzende
Schach geboten wird . Stein , der Patriot , wird Napoleon ,
dem „ Mann ohne Vaterland und ohne Gewissen

"
, anti¬

thetisch gegenübergestellt . Nicht blinder Haß treibt Stein ,
Napoleon das „ Einmaleins des Weltgesetzes in die Ohren zu
brüllen "

, die „ Willkür mit Willkür "
zu beantworten "

, da
Stein in der unter Napoleon vordrängenden Armee eine

Elementargewalt sieht , die nicht mit Gefühlen , sondern nur
durch die Tat gebannt werden kann . Diese Tat ist der

Napoleon zum Rückweg zwingende Brand Moskaus . Zwar
wird im zweiten Bild bereits die Aufgabe Steins vor¬
bereitet , im eigentlichen Sinne „ dramatische

"
Wirklichkeit

wird sie erst im letzten Bild , das denn auch die Krönung der

sonst wohl mit Absicht etwas locker gefügten Szenenfolge
bildet . Mit welcher Sicherheit der Autor auch die episo¬
dischen Figuren des Schauspiels , etwa „ die polnische Gräfin "

,
„ den Arzt

" usw . umreißt , verdient Bewunderung . Pracht¬
voll gesehen und angelegt ist die dominierende Napoleon¬
rolle . Die Figur des Barons vom Stein gewinnt erst im

letzten Bild markanten Umriß , so mit dem im ersten Bild

auftretenden „ Marquis
" einen mit Sinn für harmonische

Wirkung komponierten , Gegenpol bildend . Was der alte

Marquis durch freundschaftlichen Rat bei Napoleon nicht
erreichte , mußte dieser sich schließlich durch vom Stein bieten

lassen : Das „ Schach dem Cäsar !"
. Das Frankfurter Schau¬

spielhaus hatte große Mühe für die Vorbereitung des Werkes
verwendet . Hans M eä ß n e r wußte die Massenszenen
zwanglos und dennoch diszipliniert zu verwenden . Die über¬

ragende schauspielerische Leistung des Abends war Hans
2üng6auei als Napoleon . Seine Austritte schufen sofort
die Atmosphäre des Besonderen . Robert Taube ( Stein )
hatte demgegenüber weniger Möglichkeiten , sich zu entfalten .
Dennoch bleibt seine große Auseinandersetzung mit dem

Zaren im letzten Bild haften . In kleineren Aufgaben be¬

währten sich Hermann Schömberg ( Zar ) , Maria
Wimmer , Joachim Gottschalk , Max N o a ck und

Franz Schneider . Bühnenbild und Ausstattung Ludwig
Sievert . Die Bühnenmusik hatte Bruno Hartl kom¬

poniert . Herzlicher Beifall des vollbesetzten Hauses
— darunter führende Persönlichkeiten von Staat und

Partei , wie der Geschäftsführer der Reichskulturkammer
Hinkel und der Reichsdramaturg Dr . Schlösser — lief

Hauptdarsteller , Autor , Regisseur und Bühnenbildner immer
wieder an die Rampe . 2 . A .

* Jacques Bainville f . Der kürzlich in die Akademie

berufene Schriftsteller und Journalist Jacques Bainville

ist am Sonntag , an feinem 57 . Geburtstage , in Paris ge¬
storben . Seine Reifen ins Ausland hatten ihn besonders
nach Deutschland geführt . Zwei seiner Werke tragen
den Titel „ L u d w i g 11 . v o n B a y e r n " und „ B i s m a r ck
und Frankreich

"
. Bainville , ein überzeugter Royalist ,

war Mitarbeiter mehrerer Zeitungen , in erster Linie politi¬
scher Mitarbeiter der „ Action Franeaise "

sowie der

„ Liberte "
, des „ Excelsior

" und des „ Petit Parisien
"

.
* Ein Ausschreiben zur Schafsung von Chorwerken .

( Aufruf des Deutschen Sängerbundes ^ Der Deutsche Sänger¬
bund hat an alle deutschstämmigen Komponisten einen Auf¬
ruf zur Schaffung von Chorwerken gerichtet . Der Ein¬

sendungsschluß ist der 31 . Mai dieses Jahres . Die Werke
sollen nach Annahme durch einen Prüfungsausschuß in
Breslau bei dem großen Deutschen Sängerbundesfest im Juli

nächsten Jahres zur Aufführung kommen . Es wird zur Be¬

dingung gemacht , daß nur Manuskripte oder int Druck be¬

findliche Kompositionen , die noch nicht erschienen sind , ein «

gesandt werden . Die von dem Prüfungsausschuß angenom¬
menen Werke dürfen vor dem Breslauer Sängerfest nicht
öffentlich aufgeführt werden . Um jeder Einseitigkeit vor¬
zubeugen , wird bestimmt , daß deutsche Dichtung aus allen
Zeiten vertont werden kann , wenn sie in ihrer Grundhaltung
in die jetzige Zeit paßt . Besonders erwünscht sind Werke ,
die sich für eine nationalsozialistische Feiergestaltung wie
Tag der nationalen Arbeit oder für bas Erntebankfest eig¬
nen . Alle hierzu erforberlichen Hilfsmittel wie Orchester ,
Solisten ober Sprechchor können herangezogen werben . Werke
mit Orchester geringen Umfanges haben keine Aussicht auf
Annahme , weil ihre spätere Verwenbungsmöglichkeit sehr
beschränkt erscheint . Der Deutsche Sängerbunb hat einen
fünfgliedrigen Prüfungsausschuß mit der Durchsicht der ein -
gesandten Werke betraut . Das Prüsungsgeschäft soll so ge¬
fördert werden , daß die Ergebnisse bis spätestens zum 1 . Juli
1936 vorliegen . Die Annahme eines Werkes durch den
Prüfungsausschuß bedeutet für den Deutschen Sängerbund
noch nicht die Verpflichtung , dasselbe beim Breslauer
Sängerbundesfest auch aufführen zu lassen . Dieses muß unter
allen Umständen von der Voraussetzung abhängig gemacht
werden , daß sich die erforderliche Anzahl von Vereinen zur
Übernahme der gestellten Aufgaben bereiterklärt .

* Ein Denkmal der Mutter . 2m Stadtteil O st h e i m
der Stadt Suttgart ist vor kurzem ein Denkmal der Mutter
aufgestellt worden . Das Monument stellt eine sitzende Mutter
inmitten ihrer fünf Kinder dar .

* Ausstellung Deutsche Werbegraphik 1936 . 2m Hau¬
ber Kunst inBerlin findet vom 22 . Februar bi » 22 . März



Wiesbadener Tagblatt Montag , 10 . Februar 193 « .

Am Rande der Olympiade

22 . März m «der Hauptstadt veranstaltet , um gegen
Milf -tärab -

Sieger - Ehrung der Sternflug - Teilnehmer .

Garmisch - Partenkirchen , 9 . Febr . Der Aeroklub von
Deutschland hatte für Samstag alle Teilnehmer am
Olympia -Sternflug in den Festsaalbau der Gemeinde
Garmisch - Partenkirchen geladen um hier im Rahmen eines
festlichen Abends die feierliche Siegerehrung zu begehen . 2m
Laufe des Abends , der ganz im Zeichen der Fliegeruniformen
des In - und Auslandes stand , richtete der Präsident des
Aeroklubs von Deutschland , d . Gronau , herzliche Begrii -
stungsworte an die Ehrengäste , namentlich aber an die
Sternflieger , anerkannte deren sportliche Leistungen unter
besonderem Hinweis auf die olympischen Winterspiele und
nahm dann in humorvollen und launigen Worten die
Ehrung der Sternflugsieger vor . Die ersten wurden Haupt¬
mann Seidemann , Berlin , und Luftsport - Landesgruppe 1
Königsberg ( mit drei Flugzeugen ) . Der Präsident des
Organisationskomitees , Ritter von Halt , bedauerte ,
daß die Sternflieger ihren Plan , zur Eröffnungsfeier der
Winterspiele im Eemeinschaftsflug nach Garmisch -Parten¬
kirchen zu kommen , wegen der schlechten Wetterlage nicht in
die Tat umsetzen konnten . Zur großen Freude der Festgäste
nahm auch der

. Präsident des Internationalen Olympischen
Komitees , Graf Vaillet - Latour , das Wort zu einer
Ansprache , in der er dem Wunsche Ausdruck gab , daß auch
unter den Fliegern derselbe olympische Sportgeist herrschen
möge , wie er heute die übrige Sportwelt beseele .

des Winterolympiaortes Garmisch -Partenkirchen nicht mehr
wegzudenken .

Flämischer Massenaufmarsch in Brüssel .

Gegen das belgische Militiirabkommen mit Frankreich .

Brüssel , 9 . Febr . Der Oberbürgermeister von
Brüssel hat dem flämischen Frontkämpferverband mit¬
geteilt , daß her große Aufmarsch , den der Verband am

kommen zu demonstrieren , von der Stadtverwaltung
zugelassen worden sei . Es wird angenommen , daß
60 000 bis 80 000 Flamen ohne Unterschied der politi¬
schen Richtung an diesem Aufmarsch teilnehmen werden .
Der Zug wird sich durch die Hauptstraßen Brüssels be¬

wegen . Auf dem Großen Markt vor dem -städtischen
Rathaus wird der Führer des Frontkämpferverbandes
eine Proklamation verlesen , in der die Kündigung des
belgisch - französischen Milttärabkoinmens vom Fahre
1920 und die Einhaltung einer strikten Neutralitäts¬
politik gefordert wird .

das französisch - belgische

Marxistische Gewerkfchaftsorganisation
in Danzig bleibt aufgelöst .

Klage des Allgemeinen Arbeiterverbandes abgewiesen .

Danzig , 9 . Febr . Durch Verfügung des Polizeipräsiden¬
ten in Danzig war am 7 . Dezember 1935 der Allgemeine
Arbeiterverband der Freien Stadt Danzig , eine sozialdemo¬
kratische Gewerkschastsorganis -ation , aufgelöst worden . Diese
Auslösung des Verbandes bildete auf eine Beschwerde
der Oppositionsparteien in Genf . Die Leitung
des Allgemeinen Arbeiterverbandes hatte gegen die Ver¬
fügung des Polizeipräsidenten Klage auf Aufhebung der Auf -
lösungsverfllgung bei dem Landgericht in Danzig erhoben .
Die Kammer für Verwaltungsangelegenheiten hat die Klag «
nunmehr am Samstag abgewiesen .

Der Verband hatte eine Hetzschrift „ Die Arbeit "
heraus -

gegeben , in der die Arbeitsvermittlung von Danzigern nach
dem Deutschen Reich verdächtigt wurde . Cs wurde in dieser
Schrift behauptet , daß der nationalsozialistische Senat in
Danzig mit dieser Vermittlung parteieqoistische Ziele ver¬
folge , um linksorganisierte Arbeiter in Danzig loszuwerden .
Auch wurden die Hilfsmaßnahmen des Deutschen Reiches , als
die die Arbeitsvermittlung in Deutschland gewertet werden
mußte , in üblicher Weise verdächtigt . Da das Organ fort¬
gesetzt hetzte , muhte ein Verbot der Zeitschrift und eine Auf¬
lösung des Allgemeinen Arbeiterverbandes als dringend not¬
wendig erachtet werden .

Die Deutschen in der Tschechoslowakei .

Erklärungen des Ministerpräsidenten Hodza .

Paris , 9 . Febr . Der tschechoslowakische Akinifter -

präsident Hodza traf am Sonntagmittag zu seinem
angekündigten Besuch in Paris ein . Er dürste voraus¬
sichtlich bis Donnerstag in der französischen Hauptstadt
bleiben .

Zn einer Unterredung mit einer Mitarbeiterin des

„ Petit Journal
"

äußerte sich der tschechoslowakische
Ministerpräsident über die auf einer gemeinsamen
Politik und gleichen geistigen Interessen beruhenden
freundschaftlichen Verbundenheit der Tschechoslowakei
mit Frankreich . Als im Laufe der Unterredung die

Frage der Minderheiten in der Tschechoslowakei
angeschnitten wurde , erklärte sich der Ministerpräsident
zur Zusammenarbeit mit den Deutschen be¬
reit . Hodza lchwächte seine - Erklärung allerdings
durch die bekannte Einschränkung ab , daß die Partei der
Sudetendeutschen nicht den Anspruch erheben dürfe ,
allein die Znteressen der gesamten deutschen Bevölke¬

rung in der Republik zu vertreten . Wenn diese Partei
den Anspruch erhebe , das deutsche Volkstum in der
Tschechoslowakei zu vertreten , so sei ihr zu antworten ,
daß sie nur eine politische Partei , darstelle . (Minister¬
präsident Hodza übergeht mit dieser Erklärung die be¬
kannte Tatsache , 'daß das deutsche Volkstum in der
Tschechoslowakei bei den letzten Wahlen mit einer

, überwältigenden Mehrheit in der Sudetendeutschen
£ Partei seine verfassungsmäßige Vertretung , gefunden
I hat . )

General - Amtswalter - Appell der DAF .

Weihe von DAF . -Faynen .

Am Freitag , 7 . Febr . 1936 , fand abends im Paulinen -
schlöhchen ein General - Amtswalter - Appell
der DAF . statt . Nach der Eröffnung durch den Kreiswalter ,
Pg . Münch , sprach der Gauobmann des Arbeitsdankes , Pg .
Krause , zur Eingliederung des Arbeitsdankes in die
DAF . Er erwähnte dabei , datz es heute jedem jungen Volks¬
genossen , der durch die Schule des Arbeitsdienstes gegangen
fei , möglich gemacht werde , sich aus eigener Kraft empor -
zufchaffen .

Zu den kommenden Vertrauensratswahlen
sprach der Gaubctriebsgemcinschaftswaltcr der RVG -, „ Ver¬
kehr und öffentliche Betriebe "

, Pg . Goebel , der auf die
wichtigen Aufgaben hinwies , die dem Amtswalter heute
innerhalb der DAF . und des Betriebes zufallen . Der
Kameradschaftsgeist des Arbeitsdienstes soll hinein in die
Arbeitsfront getragen werden , so daß diese große Gemein¬
schaft , eine Kameradschaft aller Schaffenden sei .

Der Gauwalter der DAF ., Pg . Becker , sprach über
den Weg , den die nationalsozialistische Weltanichauung ge¬
gangen sei , bis sie auch den Zugang zu den Herzen der

'
deut -

schen Arbeiter gefunden habe . Den nordischen Menschen habe
der Verfall gedroht , und einzelne große Männer haben
immer und immer wieder versucht , dieses Volk vor dem
Untergang zursickzureitzen . Er führte den großen Engländer
Houston Stewart Chamberlain an , der ein Rufer in
dem Kampf um den nordischen Menschen gewesen sei . Adolf
Hitler , der Führer des neuen Deutschlands hat dieses Volk
wieder geeint und will es einer neuen und besseren Zukunft
zuführen . In diesem Verlauf habe er auch die Judenfrage
lösen müssen , jene Frage , die sich immer wieder zwischen die
Menschen gestellt habe , da der Jude Zerstörer jedes Volks¬
tums gewesen ist .

Im Anschluß daran weihte der Gauwalter mehrere
DAF .- Fahnen und gab ihnen die folgenden Dichterworte mit
auf den Weg : „ Mutter sei stolz , denn ich trage die Fahne .
Mutter , hab mich lieb , denn ich trage die Fahne , Mutter
vergiß mich nicht , denn ich trage die Fahne

"
. — Der Kreis¬

walter , Pg . Münch , übernahm die Fahnen , die ein Symbol
sein sollen , die uns vorwehen bis zum endgültigen Sieg .

dieses Jahres die erste große „ Deutsche Werbe¬
graphik - Ausstellung 19 3 6 “

statt , auf der das Beste
gezeigt werden soll , was deutsche Gsbrauchsgraphiker in den
drei letzten Jahren geschaffen haben . Die Ausstellung wird
veranstaltet von der Reichskammer der bildenden Künste ,
Fachgruppe Eebrauchsgraphiker und umfaßt Entwürfe und
Drucke aller Art .

* Das schöpferische Lebensalter . Umfangreiche Unter¬
suchungen , die Prof . Harvey C . Lehman von der Ohio - Uni -
versity angestellt hat , zeigen , daß das schöpferische Lebens¬
alter des Menschen weder , wie gern behauptet wird , in das
dritte Jahrzehnt fällt , noch überhaupt auf eine bestimmte
Zeit beschränkt ist . Unter den geistigen Berufen find die
Dichter zuerst auf ihrem Höhepunkt , denn sie schaffen die
bedeutendsten Werke zwischen dem 25 . und 35 . Lebensjahr .
Chemische Entdecker haben ihre größten Erfolge zwischen
dem 29 . und 39 . Jahr , Physiker zwischen dem 30 . und 34 . ,
Mathematiker sind zwischen dem 30 . und 38 . Jahr be¬
sonders produktiv , technische Erfinder zwischen dem 30 .
und 35 . Die beste Arbeitszeit der Astronomen hingegen sind
das fünfte und sechste Jahrzehnt , die Philosophen erreichen
den Gipfel sogar manchmal noch viel später .

* Immer sportlich . Er war der beste Läufer in seinem
Sportklub und darauf sehr stolz . Als er kürzlich mit Kame¬
raden ging , wehte ihm der Wind den Hut vom Kopfe und

• trieb ihn in raschen Stößen über die Straße . Doch er machte
keine Anstalten , ihm nachzulaufen . „ Run , du bist doch so ein
guter Läufer und kannst nicht mal deinen Hut einhohen ? "

fragte ihn ein Kamerad . „ Einen Augenblick
"

, erwidert er
stolz , „ ich will ihm nur hundert Meter Vorsprung geben .

"

Wiesbadener Nachrichten .

Als Eintopfsammler unterwegs .

Es war bitterkalt ; aber es nutzte nichts . Überall gingen
schon die Helfer der NSV . mit ihren großen Mappen von
Haus zu Haus , ich war ja sozusagen über Nacht auch einer
von diesen Helfern geworden .

Ganz am Ende des Vororts lag der Häuserblock , auf den
meine Liste mich hinverwies . Er lag grau und feindselig
da . Er barg immer wieder kahle Korridore mit in die Wand
etngelaffenen Briefkastenschlitzen und die gleichen Treppen¬
aufgänge . Aber wenn die Abschlußtiiren sich dann öffneten
so traten freundliche Menschen aus der Geborgenheit ihrer
Wohnungen . Sie schrieben ihren Namen und den Betrag ein
die Liste gegen die Türfüllung haltend . Oder sie baten mich ,
einen Augenblick hereinzukommen , boten mir einen Stuhl
an . Und einmal bekam ich gar eine Tasse dampfenden
Kaffee hingeschoben ; ich sei doch sicherlich ganz durchgefroren ,meinte das junge Mädchen und fuhr fort zu Bügeln .

'

Überall lag die Spende schon bereit , und ich habe auf
meinem ganzen Weg in kein mürrisches Gesicht gesehen . Zu¬
weilen trippelten mir Kinderfüße entgegen , dann schlurfte
wieder eine alte Frau zur Tür hin , lugte mißtrauisch durch
das in die Tür eingelassene Fensterchen und öffnete bann :
einmal schlängelte sich eine weiße Hand durch die Türspaltc .
„ Ich nehme die Liste mit herein . . .

“ : sagte ein bleiches
Puppengesicht unter verstrubbeltem Haar hervor .

Ein paarmal bekam ich nichts . Die bleiche Frau , welche
zwei Mädchen und ein Bub umstanden , konnte nichts geben :
das sah ich sofort . Doch wie diese Frau es sagte , wie sie sich
glerchsam vor mir entschuldigte ; das war erschütternd . Wäre
ich ein Zeichner , so würde ich die Gebärde dieser Frau auf
ein Plakat setzen . Ich glaube diejenigen , welche sich mit
fadenscheinigen Worten um Notwendiges drücken , sie würden
vor dieser Gebärde zu Kreuze kriechen und würden einsehen ,
daß jeder Pfennig seinen Zweck erfüllt .

Innerhalb einer Stunde waren meine Listen gefüllt .
Meine Börse war bald für all die vielen Geldstücke zu klein
geworden ; und luftig kollerten die Münzen in meiner
Manteltasche umher .

Jetzt , da , ich dieses schreibe , sehe ich sie wieder alle vor
mir : den frischen Buben und die matte Greisin , welcher ich
ihren Namen in die Spalte schrieb , den Postbeamten und die
Näherin ; die Frau mit dem gespannten Ausdruck im süß¬
saueren Gesicht , die sagte : „ Wissen Sie , es ist nicht wegen
Ihnen , es ist wegen meiner Katzen ; die stellen sonst in der
Küche ein Malheur an . . . " Und auch die Grünkrämerin
sehe ich vor mir , groß und stattlich unter dem wie einem
Segel weiß sich bauschenden Haar das rote Gesicht , wie sie
mir huldvollst einen Groschen in die Hand drückte . O wie
angenehm roch es hier nach Gebackenem und Gebratenem .
Einmal kam ich in eine Küche , da saß die Familie um den
dampfenden Topf her , der in der Mitte des Tisches stand .

Alle waren erstaunt , ein fremdes Gesicht vor sich zu
sehen . Sie erkundigten sich nach dem Helfer , den ich vertrat ;
und ohne , daß ich ihn kenne , wußte ich , daß dieser Mann so
ist , wie er sein soll . Denn alle die Leute , welche ich auf¬
suchte , übertrugen das Vertrauen , welches sie ihm entgegen¬
gebracht haben , ohne weiteres auf mich .

Em Schritt weiter . . .

. . . zum „ Pit
" - Maskenball im Kurhaus .

Nach dem ersten Kurhausmaskenball am Samstag vor
8 Tagen bot das vergangene Wochenende eine willkommene
Ruhepause vor dem Sturm auf den zweiten großen Masken¬
ball im Kurhaus unter dem Motto „ P ress e i st T rump f

“ .
War das Kurhaus am Samstag „ maskenballfrei

"
, fo haben

doch in anderen Sälen und in den Gaststätten unserer Stadt
die Eefolgsmannen des Prinzen Karneval dem Fasching
ihren Tribut gezollt . Man kann an diesen „ Februar -Wochen -
schluß - Abenden " nicht ruhig zu Hause bleiben . Man mischt
sich unter die bunte Menge , die für einige Stunden den
Alltag vergessen läßt . Ob man selbst „ mitmacht

" oder ob
man nur als „ stiller Beobachter " aus einer guten Ecke im
Ballsaal oder Cafs heraus den „ Betrieb " an sich vorüber¬
ziehen läßt , immer gehen die Stunden der Fröhlichkeit viel
zu schnell vorüber . Auch am gestrigen Sonntag leerten sich
erst in den frühen Morgenstunden die Gaststätten . Man
verabschiedete sich von alten und neuen Bekannten mit dem

festen Versprechen , sich am Samstag auf dem „ P i t " - V a l l
wrederzusehen . „ Als was kommen Sie denn , gnädige Frau ? "

„ Das wird nicht verraten , das könnte Ihnen so passen , schon
vorher zu wissen , was ich anziehe .

"
„ Vielleicht kommen Sie ,

um in der Zeitungsfachsprache zu bleiben , als „ Durchschuß "
,

als „ Druckfehlerteufel
" oder vielleicht als „ Type ? "

. „ Ab¬
warten und sich überraschen lassen !" Das will ich gerne tun .

Reichsausschutz zum Schutze des deutschen
Blutes .

Entfcheidungsstelle für Genehmigung von Mischlingsehen .

Berlin , 9 . Febr . Das Reichsministerialblatt für die
innere Verwaltung veröffentlicht eine Verordnung des
Reichs - und preußischen Ministers des Innern , der zufolge
der Reichsausfchuß für Ehegenehmigungen beim Reichsmini¬
sterium des Innern gebildet worden ist , und der den Namen

^
Reichsausfchuß zum Schutze des deutschen Blutes "

erhalten

Diesem Reichsausschuß sind alle Anträge von
Staatsangehörigen jüdischen Mischlingen
mit zwei volljüdischen Großeltern auf Genehmigung der Ehe¬
schließung mit Staatsangehörigen deutschen oder artver¬
wandten Blutes oder mit Staatsangehörigen jüdischen Misch¬
lingen , die nur einen volljüdischen Eroßeltemteil haben ,
vorzulegen . Die Anträge sind schriftlich bei der für den
Wohnsitz oder gewöhnlichen Aufenthalt des Antragstellers
zuständigen höheren Verwaltungsbehörde zu stellen .

Dem Reichsausschuß zum Schutze des deutschen Blutes
gehören als ordentliche Mitglieder an :

Staatssekretär Dr . Wilhelm Stuckart ,
SA .- Sanitätsgruppenführer Dr . Brauneck , Leiter des

Gesundheitsamtes Bremen ,
Ministerialdirektor Dr . Artur G ü 11 ,
Reichsärzteführer Dr . Gerhard W a g n e r , der Leiter des

Rassepolitischen Amtes , Dr . med . Walter Groß ,
Ministerialdirektor Dr . Pohl ,
Ministerialdirektor Erich Volkmar .

Die stellvertretenden Mitglieder des Reichsausschusses
sind : Bürgermeister Schiffer ( Lauenburg ) , Oberstaats¬
anwalt Schliz , Oberregierungsrat Dr . Herbert Linden ,
Reichsamtsleiter Dr . med . Kurt Blome , Abteilungsleiter
im Staatsamt des Reichsbauernführers , Dr . Bruno Kurt
Schulz , Regierungsrat Paul Müller , Ministerialrat
Dr . Ernst Brandts .

Das Leben in der KdF . - Festhalle in Garmisch .

Garmisch - Partenkirchen , 9 . Febr . Die auf Anordnung
des Reichsleiters Dr . Ley in Garmisch -Partenkirchen erbaute
grotze Festhalte der NS .- Gemeinschaft „ Kraft durch Freude "

,
bildet seit ihrer am vergangenen Mittwoch erfolgten Eröff¬
nung täglich das Ziel vieler tausend Besucher
aus allen Teilen des Reiches und auch des Auslandes .

Kürzlich haben auch der Stellvertreter des Führers ,
Rudolf Heß , der Reichsminister Dr . Goebbels und
Reichsleiter Rosenberg der „ KdF .

" - Halle einen Besuch
abgestattet und ihre Anerkennung über die Idee und Aus¬
führung der intereffanten Halle Ausdruck gegeben . Der Ge -
sanke . durch Errichtung dieses Baues dem

'
durch KdF . zur

Winterolympiade hingeführten deutschen Arbeitern in groß¬
zügigster Weife Aufenthalt , Verpflegung und — nach den
sportlichen Kämpfen — volkstümliche Anterhaltungsmöglich -
teit zu bieten , fand überall freudiges Echo .

Am Sonntagabend besuchte Dr . Ley abermals die von
einer festlich gestimmten Menge gefüllte Halle . Kurz nach
Dr . Ley erschienen Reichsleiter Rosenberg , Reichsleiter
(Stimm , Roichssportführer von Tschammet -Osten SS .- Ober -
gruppenführer Sepp Dietrich . Reichsftatthalter Sprenger , Dr .
Ritter v . Halt und Baron Le Fort . Sie nahmen mit Dr . Ley
an einer großen gemeinsamen Tafel Platz und wohnten den
Vorträgen , die in bunter Folge geboten wurden , mehrere
Stunden bei . Die Stimmung erreichte ihren Höhepunkt , als
der älteste bayerische Gebirgssänger Treich ! mit den bei¬
den jüngsten bayerischen Jodlern Fesele und Hofmann
auf dem Podium erschienen und ihre volksverbundene Kunst
darboten . Die „ KdF .

" - Halle ist aus dem Leben und Treiben

Theater und Literatur . In einer lebendigen und wir¬
kungsvollen Aufführung , die ganz von dem dramatischen
Geist der Handlung durchdrungen war , brachte das Wei¬
marer Nationaltheater das Schauspiel „ F r ü h r o t “ von
Max Dre9er zur Uraufführung . Den Gesetzen der Bühne
trägt Max Dreyer weitgehend Rechnung . Farbenkräftige
Episoden lockern die Handlung auf und unterstreichen die
Atmo,phare der behandelten Zeit . Charaktervoll wie der
2nhalt gibt sich auch die äußere Haltung des Stückes . Der
Beifall der Zuschauerschaft fetzte schon nach den ersten Bildern
ein . Der greife Autor wurde lebhaft zum Schluß gefeiert .

Wissenschaft und Technik . Die diesjährige 49 . Hauptver¬
sammlung des Vereins deutscher Chemiker wird als
Reichstreffen der deutschen Chemiker vom
7 . bis 11 . Juli in Munchen stattfinden . Die Geschlossen¬
heit der deutschen Chemie wird auf diesem Reichstreffen ins¬
besondere dadurch ihren Ausdruck finden daß zum erstenmal
alle im „ Bund deutscher Chemiker

"
vereinigten Organikatio -

nen sowie eine Reihe neuerdings dem V . d . Ch . angeglieder¬
ter Fachverbände gemeinsam tagen und mit Vorträgen ver¬
trete « sein werden .
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Erschütternde Aussagen im Seefeld - Prozeh .

Der Doppelmord von Neu - Ruppin .

Schwerin , 8 : Febr . In der Sa -mstagoerhandl -un -g im
Aiordprozeß Seefeld wurde die Ermordung des vierjährigen
Artur Dill und des sechs Lahre alten Edgar D -it t r i ch ,
genannt (Erpel , aus Ren -Rupp in aufgerollt .

Die Heiden Kinder hatten am 16 . Oktober 1934 gegen
13 .30 Uhr die elterliche Wohnung verlassen , um auf der
Straße spielen . Gegen 17 Uhr wurde «der kleine Eipel
in der Stennstratze von einer Frau gesehen . Ws die Fran
den Lungen fragte , wohin er wolle , gab er zur Antwort :
„ Weg !" — Artur Dill befand sich zu dieser Zett nicht bei
ihm . Später sah ein anderer Zeuge die beiden Ämber wieder
zusammen im Schloß -garten beim Spiel . Von diesem Zmt -
punkt an fehlte jeder Anhaltspunkt für den Verbleib der
beiden Jungen . — Zwei Frauen , die im Walde Holz
gesammelt hatten und sich auf dem Rückweg nach Neu - Ruppin
befanden , hatten noch ein Erlebnis , das in gewissem Zu¬
sammenhang mit dem schauerlichen Fall stehen könnte . Gegen
17 .30 Uhr hörten sie plötzlich den Schrei eines
Kindes aus dem Walde . Als sie aufmerksam horchten ,
vernahmen sie klägliche Ruse : „ Mutti , Mutti !"

Dann blieb alles still , und die Frauen setzten schließlich ihren
Weg fort .

Auf di « Verlustmeldung der Eltern wurde am nächsten
Tage eine große Suchaktion durchgeführt , die auch bald zum
Erfolg führte .

Am 17 . Oktober wurden beide Knabe » , eng umschlungen
in der typischen Schlafstellung , in einer dichten Kiefern¬

schonung ausgefunden .
Di « Fundstelle lag etwa 20 Meter südwestlich eines Ver¬

bindungsweges zwischen den Chausseen Neu - Ruppin — Alt -
Rnpptn und Neu - Ruppin — Wittstock in t >er Näh « des Lokals
Schimmelpfennig . Di « Keinen Leichen boten den Anblick
friedlich schlafender Kinder , Der rechte Arm des Keinen
Eipol lag , über dem Hals seines Freundes , Eipel küßte noch
im Tode feinen Spielkameraden Dill . — Die Obduktion der
'borden Leichen ergab keine Todesursache ; äußere
Eewalteinwirkung oder ein Sittlichkeitsverbrechen konnten
nicht feftgestellt werden . Es wurde damals Pilzvergiftung
angenommen .

Rach dem Crmittluugsergebnis steht es einwandfrei fest ,
daß der Angeklagte am Nachmittag des 16 . Oktober 1934

in Neu - Ruppin gesehen worden ist .

Er war Ende September erst aus dem Gefängnis ent¬
lassen worden , und es ist bezeichnend , datz während der Dauer
feiner Strafhaft keine Morde an Kindern erfolgt sind . Un¬
mittelbar vor seiner Einlieferung ins Gefängnis ereignete
sich der Mordfall Korn ( Lübeck ) . — Es ist weiter er¬
wiesen , daß Seefeld am 16 . Oktober in Neu - Ruppin einen
Knaben an gesprochen hat und in die gleiche Gegend zu locken
versuchte , in der -am nächsten Tage die toten Kinder gefunden
wurden .

Darauf wurde die Mutter des kleinen Artur Dill als
Zeugin aufgerufen . Sie kann nur sagen , daß der Lunge , der
ein gesundes Kind gewesen sei , mittags spielen gegangen ist ,
und seitdem verschwunden war .

Oberstaatsanwalt : Ich habe den Angeklagten
während der Vernehmung der Mutter eines der toten
Kinder , dessen Ermordung ihm zur Last gelegt wird , be¬
obachtet und keinerlei,Gemütsbewegung bei ihm
feststellen können . Lch muß auf die maßlose Gefühlsroheit
dieses Angeklagten Hinweisen , der sich durch nichts er¬
schüttern läßt .

Der Angeklagte erklärt dazu in seiner üblichen
stumpfsinnigen und verstockten Art , daß „feine Person auch
für diese Taten -nicht in Frage käme "

.
Bei der weiteren Befragung des kleinen Lungen ergibt
sich wiederum , wie notwendig und wichtig cs ist , wenn
Eltern und Lehrer die Kinder davor warnen , mit

Fremden mitzugchen .
Ein Lunge gibt an , daß ihm plötzlich dies « Warnungen

eingefallen seien und er deshalb den Angeklagten nicht weiter
begleitet hätte . Ein weiterer Zeuge erkennt Sesfald mit
voller Bestimmtheit als denjenigen 'Uiamt wieder , den er am
Mord tage mit zwei kleinen Kindern gesehen hat .

/ Aufruf !

Der Wanderges -elle , der längere Zeit mit dem Uhrmacher
Seefeld auf Reisen war und der am 4 . Februar d . I . von
Kiel aus eine Karte an die Staatsanwalt¬
schaft Schwerin richtete , wird ersucht , umgehend
feine Anschrift , evtl , durch die nächste Polizeibehörde der
Staatsanwaltschaft Schwerin mitzute -il -en oder sich persönlich
bei dieser zu melden . Vertrauliche Behandlung wird zu¬
gesichert .

Aus Scherz wird Ernst .

Messestadt Leipzig wird Hafenstadt .

Berlin , 9 . Febr . über die Verwirklichung eines

fahrz -ohntelangen Planes machte der Leipziger Ober -
lür -germeifter Dr . Eördeler i-m „ Arbeitsmann " in -

eresiante Mitteilungen . Danach wird durch das ge -

uattige Projekt des Mittellandkanals und seines Süd -
lü -gels die Messestadt Leipzig vom Jahre 1940 an
Hafenstadt werden . Der Südflügel des Mittelland -
anals , mit dem Leipzig über die Saale und die Elbe
in den Westteil des Mittellandkanals angeschlossen
uir -d , ist in vollem Bau , wobei die Gesamt kost en
sin -schließlich Erunderwerb und Elster - Saale - Kanal

rund 8 8 Millionen RM . betragen werden . Dr .
Eördeler erklärte hierzu u . a . , daß aus der bisherigen
humorvollen Bezeichnung der „ Seestadt Leipzig "

nun

Ernst werde . Der jetzt in Ausführung befindliche
Elster - Saale - Kanal zweige bei Kreypau von der Saale
ab und ende in Le -ipzig - Lindenau im Westen von

Leipzig . Der Höhenunterschied des Kanals von
22 Meter werde in einer Doppelfchleufe bei Wüsten -,
eutsch beseitigt . Der Bau der Schleuse beginne im
Sammer dieses Jahres und dauere drei Jahre . West¬
lich von Dölzig werde die Reichsautobahn Leipzig —

Hamburg den Elster - Saale - Kanal kreuzen . Dieser
Kanal und die Arbeiten am Südflügel würden bis zum
Frühjahr 1940 soweit beendet sein , daß der Schiffsver¬
kehr eröffnet werden könne . Mit dem Bau des hierfür
erforderlichen Leipziger Hafens soll im Herbst
d . I . begonnen werden . Die Baukosten sind auf
5 Millionen RM . — ohne den Erunderwerb — ver¬

anschlagt .

Filmatelierbrand in London .

Sachschaden von rund 10 Millionen Mark .

London , 9 . Febr . In der Nacht zum Sonntag brach
in den Filmateliers der größten englischen Filmgefell -

schaften ein Feuer aus , das großen Schaden an -

richtete . Es gelang zwar , des Feuers innerhalb von

wenigen Stunden Herr zu weckten , trotzdem ist ein

Schaden von rund 10 Millionen Mark entstanden . Per¬
sonen sind nicht getötet oder verletzt worden .

Über das Eroßfeuer liegen jetzt weitere Einzelheiten
vor . Danach wurden bei der Britischen und Dominions

Filmgesellschaft olle drei Filmbühnen sowie 40 Ankleide¬
räume und 24 Geschäftsräume vollständig zerstört .
British International Pictures haben ebenfalls drei

Filmdühnen , ferner 36 Anklsiderä -u -me samt Inhalt so¬
wie di « Aufnahmeabteil -ung eingebüßt . Die Ausnahmen
mehrerer Eroßfiline -müssen zeitweilig unterbrochen
werden . Etwa 1000 Angestellte , Schauspieler
und Techniker sind daher vorübergehend arbeitslos . In
-den Ateliers -der britischen Dominions -Film Coporation

ist die gesamte Tonfilmanlage zerstört worden . Auch
die gesamte Garderobe und die Kulissen wurden ein
Raub der Flammen . Die Beseitigung der Trümmer
und der Wiederaufbau -wird mindestens ein halbes Jahr
dauern .

Ein schwerer Schlag für die englische Filmindustrie .

London , 10 . Febr . ( Eig . Drahtmeldung .) Der

Riesenbrand in Elstree , dessen ungeheure Feuergarben
kilometerweit in der Umgegend zu sehen waren , hat die
be st e n Ho f f n u n g e n der britischen Filmindustrie
vernichtet . Allein die Tatsache , daß mehrere Groß -

__ ________________________________
Nr . 40 . Seite 7 .

filme , die gerade in Arbeit waren , einstweilen nicht
aufgesührt werden können , bedeutet für die betroffenen
Gesellschaften einen Verlust von täglich Zehntausenden
von , Mark . Die gesamte Szenerie muß wieder neu ge¬
schaffen werden und zwar vermutlich an anderer Stelle .

Am schwersten betroffen ist die British Dominions
Film Company . Ihr Fundus ist nahezu restlos vom
Feuer verschlungen worden . Nur 3 v . H . der Aus¬
stattung sind gerettet worden . Der Gesamtschaden wird
jetzt schon mit 6 Millionen Mark angegeben . Etwas
besser sind die British International Pictures wegge¬
kommen . Auch in ihrem Betrieb sind zwar drei Ton¬
filme vollständig zerstört worden , immerhin aber sind
sie wenigstens soweit erhalten geblieben , daß sie wieder
in Betrieb genommen werden können . Bei British
Internationa ! Pictures rechnet man mit einem Schaden
von 3 Millionen Mark .

Die Negative einiger bereits fertiggestellter neuer
Filme wurden int letzten Augenblick von Angestellten
unter Lebensgefahr aus den brennenden Gebäuden ge¬
borgen . Seit ihrem Bestehen hat die englische Film¬
industrie einen Brand von diesem Ausmaß nicht erlebt .

Beim Schlittschuhlaufen ertrunken . Beim Schlittschuh¬
laufen auf einem ' Tümpel in Leherheide ertranken , wie aus
We ferm und e gemeldet wird , der 13jährige Schüler
Walter Elsen und der 11jährige Schüler Fred Korten .
Die Knaben stießen beim Laufen zusammen und stürzten .
Die Erschütterung genügte , um die dünne Eisdecke zu zer¬
brechen . Die Knaben konnten keinen Halt finden und er¬
tranken .

7 Metropole - Bodega
I Famose Rheingauer erster Güter , sehr preiswert .

Rundfunk - Ecke .

Beachten Sie am Dienstag !

R e i ch s s e n -d u n g : 22 .20 Uhr : Aus Garmisch -Parten¬
kirchen : Berichte und Meldungen von den Olympischen
Spielen .

Berit n : 14 .15 Uhr : Buntes Durcheinander . 16 .00 Uhr :
Lebende Komponisten . 16 .30 Uhr : Von deutscher Art und
Kunst . 17 .00 Uhr : • Vierhändige Klaviermusik . 20 .10 Uhr :
Tanzkapellenwc t -tbe werb .'

Breslau : 16 .20 Uhr : Kompositionsstunde Paul
(Sraeiter . 18 .00 Uhr : Orchesterkonzert . 20 .10 Uhr : Klavier¬
musik . 21 .00 Uhr : Diolinsonaten .

Hamburg : 14 .20 Uhr : Musikalische Kurzweil . 16 .00
Uhr : Unterhaltungskonzert . 17 .15 Uhr : Vergnügliches
Allerlei . 19 .00 Uhr : Tanz -der Instrumente . 20 . 10 Uhr :
„ Sturmlauf nach Fehrbellin .

"
Szenenfolge von Heydrich .

21 .05 Uhr : Musik zu Pferde . 22 .40 Uhr : Tanztapellen -
wett bewerb .

Köln : 16 .00 Uhr : Musik macht unser Leben froh . Ein «
-bunte Folge , -gebracht vom DdM . 18 .00 Uhr : Unterhaltungs -
kon -zert . 20 . 10 Uhr : Bunte Stunde zu -m Feierabend .

Königsberg : 16 .10 Uhr : Unterhaltungskonzert .
20 . 10 Uhr : Tanzkapellenwettbewerb . 22 .40 Uhr : Tanzmusik .

Leipzig : 16 .20 Uhr : Kleine Instrumentalmusik .
19 .35 Uhr : Dichterstunde . 20 . 10 Uhr : Leizpiger Dienstags -
Zeitung .

München : 14 .00 Uhr : Unterhaltungskonzert . 16 .50
Uhr : Mit der Geige , dem Bogen . » 17 . 10 Uhr : Lieder -stunde .
21 .00 Uhr : Tanzka -pellenwettbewerb . 21 .30 Uhr : Tanzmusik .

Saarbrücken : 16 .00 Uhr : Unterhaltungskonzert .
21 .00 Uhr : Blasmusik .

Stuttgart : 20 .10 Uhr : Lieder und Kammermusik .
21 . 15 Uhr : „ Nachtschicht .

"
Hörspiel . 24 .00 Uhr : Orchester¬

konzert .
Wiesbadener Künstler im Rundfunk .

Die einheimische Pianistin Tilly Lubjuhn spielt am
Donnerstag , 13 . Februar 1936 , um 17 .00 Uhr im Reichssender
Frankfurt , K -laoierwerke von (Stieg , Schumann und Chopin .

Die heutige Ausgabe umfaßt 14 Seiten
und das Unterhaltungsblatt .

r mit großen echten Fotos :

UNDER DES SEGELFLUGESDRESDEN

K « s
''

V

V

JUWEL ist nicht irgend eine neue Zigarette , sondern

die Zigarette mit der eigenen feinen Note . Fortschritt¬

liche Raucher werden deshalb einen Versuch machen ,

^ und viele werden feststellen , dass er sich lohnte .
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Der Wett Heute endgültig letzter Tag :

Krach im Hinterhausbester Film !

GrEIXG/IRBO
Mode - Atelier Langgasse 54 , 1 . Etage

„ Du brauchst Dich nicht zu grämen
"

.

Deureine dunkle , unreine Häut gaben ihr ein Gefühl
taffer

halte

der S
Hand

3

Summ

Koch am Ede Ruf 2 6440

Zurück

Jugendliche hoben keinen Zutritt

Sämtliche Karneval -Artikel !

Statt Karten .

der

Öawßgaen .
Krankenkassen - Lieferant

</ >

Engelmann

RÄÜPTOewiNN EINER SERIEN

5000MARK

einer

Mutter

D . u . Oe . Alpenverein
Sektion Wiesbaden . Mittwoch ,
12 . Februar , 20 Uhr im Nass .
Landesmuseum . Lichtbilder -Vor¬
trag v . Frl . Else Neber - Pirmasens :
Mit Ski u. Steigeisen aut die höchsten
Alpengipfel Montblanc u. Monte Rosa
( Gäste k . eingef . werd . Unk .-
Beitr . erwünscht . Nach dem
Vortrag Treffen im Ratskeller

der

T

vsrhi

entzückt sein .
"

Dieses einfache Mittel hat manchem junge «

Dr . :
Staa
Rib
Staa

A

einig

Durdisdireibe - Buchführung

Tag lief ) a6sc £ fußfertig

Eine entzückende temperamentvolle amerika¬
nische Schau mit echt amerikanischen Girls !

Ein willkommener Gruß aus Amerika !

Radio
Antennenbau

Reparaturen

Gebr. Olsson
Bleichstraße 17

Fernruf 240 24

Oie kranke Uhr
heilt

schnell und gut
Uhrmachermeister

Mittel . Besorge Dir noch heute eine Tube bei
weinen , fettfreien Creme Tokalon . Gebrauche fit
jeden Morgen , ehe Du Dich vuderst . Ihre reinigen
den und wirksamen Bestandteile kommen selbsi

Handlung .
" C . _ ------ , — ... . . ..

Kummer erraten . Erweiterte Poren . Mitesser ui

LUinter -

Mfsworh
. Men

mußt auch Du cs

untßrftütjßn .

Verkaufsstelle der
ZentRa -Ühren

emgetr . Handelsm

Michelsbergl3
1 . Etage

Kein Laden

Der Presseball ist in Berlin
ein Ereignis und wird es auch in Wiesbaden
sein . In Berlin stellt man die Frisur auf Kostüm

undTrägerinein DerBerichtsagt : „ Locken¬
frisuren in allen Variationen und

Kopfputz sind Trumpf " . Das verpflichtet
Wiesbaden , die Stadt des Geschmacks ,
nicht zurückzustehen . Ich bin genau im
Bilde — wagen Sie eine Anfrage !

Buchenscheitholz
ofenfert , frei Sans Ztr . 1.30 RM .

liefert Wilhelm Bach ,
Bestellung » Aschaffenburger Sos "

,
Sckwalbacher Sirahe 45 .

Zwangs - Versteigerung .
Dienstag . 11 . Sehr . 1936 , werden
öffentl . meiktb . g . Barz . versteig . :
l . llm IOK - Uhr Adolssallee 44 :

Verschiedene Mäuse - u . Ratten¬
fallen . Wellvavier u . a . m .

2 . Um 15 Uhr Möritzktrahe 29 :
1 Serien - und 1 Speisezimmer ,
1 Büfett , 1 Standuhr , 2 Sefiel ,
1 Sviegel - u . 1 Warenschrank ,
1 Schnellwaage , 1 Bild , versch .
Motoren , Lampen . 1 Pumpe
und anderes mehr .

Versteigerung zu 1 . bestimmt , zu
2 . teilweise .

Richter . Obergerichtsvollzieher ,
Adolssallee 22 . Telephon 22015 .

mit Gustav Fröhlich

Film - Palast

Ab morgen :

Geza von Bolvary

„ Es flüstert die Liebe “

In deutscher Sprache !

Nach der meisterhaften Erzählung Tolstois .

Ein herrlich - schöner Film !

sagte ich . , .!___ __ ______ _______ ________ _______
Sie verschlimmern die Sache oft durch falsche Be¬

hlochste Auszeichnungen :

„ COPPA MUSSOLINI " für den

besten Film des Jahres !

In Deutschland : Künstlerisch wertvoll !

MgeRWchm
wissen sollte

Statt Karten .

Für die überaus zahlreiche Anteilnahme und
Blumenspende beim Heimgang unseres heben Entschla¬
fenen sprechen wir allen Freunden und Bekannten
unseren herzlichsten Dank aus . Besonderen Dank Herrn
Pfarrer Fernges für seine trostreichen Worte , seinen
lieben Turnbrüdern des TB . sowie seinen Kollegen der
Sattlerinnung und den Kameraden des NSKOV ., West
für die schöne Kranzspende .

Elisabeth Krück
geb . Craß

Wiesbaden , den 7 . Februar 1936 .
Langgasse 54 .

L ö ST VARNHAGEN

ff Papier - Girlanden ab 2DH
Papier - Kappen Dutzend 25 ^

ff Sortimente für Vereine
Dutzend — I . 20RM .

auf Kommission .
Neueste Ulkhüte

in Filz und Stroh .

ff Orden *

Dutzend . . von 20 H an

W . Kurt Heiber , wiiheimstr .4

MASKEN - KOSTÜM - BERATUNG
Geschäftsleit von 3 — 6 Uhr .
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622 822 Uhr

ZUM 2 . MASKENBALL

„ PRESSE IST TRUMPF “ FERTIGT

ELEGANTESTE MASKENKOSTÜME

Auf der Bühne :

„
Die glücklichen 6

Bruchleidende !
Eine gutsitzende Bandage ist
Vertrauenssache , kommen Sie
auch in den schwersten Fällen in
mein altbewährt . Fachgeschäft

Verstärkter echter Schwarzwälder

Fiditennadel -Franzbranntniein
vereinigt die Wirkung des Franzbranntweins mit ,
der des reinen ätherischen Fichtennadelöls , das aus5
frischen Nadeln und Sprossen der Schwarzwald -

Nadelbäume hergestellt wird .
Mein Schwarzwälder Fichtennadel - FranzbranntweiXr
ist ein hochwertiges Einreibungsmittel von kräftig
durchgreifender Wirkung bei Rheumatismus , Gicht ,
Jschias , Nerven - , Erkältungsschmerzen . Er kräftigt
wunderbar überangestrengte Nerven und Muskeln ;
und dient als stärkende Einreibung bei Schwäche in
den Gliedern nach sportlichen Anstrengungen , sowie 5
zur Massage . Vorrätig in Originalflaschen 75 PfJ

1 . 40 Mk . , 2 .70 Mk . sowie lose ausgewogen .

Drogerie „ fiygiea
"

Tauber
Ecke Moritz - und Adelheidstraße 34 , Telephon 22121

Mädchen willkommene Hilfe und Glück gebrachte
viele Mütter können es bestätigen . Zufriedenste !
lende Ergebnisse mit der weißen , fettfreien Crem « *
Tokalon werden zugefichert , oder der Kaufpreis
wird zurückerstattet . Packungen von 50 Pf . aufm

zuverlässiger Friseur * -
mit großer Parfümerie KafnaUSSTr . D

der Minderwertigkeit . d B ~ , .
„ Um solche Hautschäden wrrksam zu bekämpfen - 1

und die Haut klar , rein und schön zu machen , gib ! | Mke
es ein einfaches , leichtes und nicht kostspielige ? I lJi .
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Für die so überaus zahlreichen Beweise herzlicher
Teilnahme beim Heimgang unserer lieben Entschlafenen

Frau Käthe Ernst
geb . Altenkirch

dankt herzlichst .
Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen :

Carl L . Ernst .

Wiesbaden , (Waldstr . 56 ) , den 10 . Februar 1936 .

Haar - Ersatz
in guter Ausführung zu mäßigem

, Preis liefert
F . Hausler , Moritzftratze 60 , Eig .

für Haararbriten

■ und alle maschinenschriftl . ■
Arbeiten rasch und preiswert

L Schreibbüro Lang , Karlstr .5, Tel. 23061
■ gegr - 1910 ■

.Das passiert vielen jungen Mädchens
*_______ ,

‘
1 __ 4

Sie wühle , ich hatte ihren geheimm - ™ iij

STOSS Wachf ,

Taunusstr . 2

Eigene Werkstätte

6O ° /o
aller erzeugten
Papiere werden
bedruckt . Wir
bieten Ihnenfür
jeden Zweck das
geeignete Mate¬
rial und sorgen
auch hierdurch
für das gute Ge¬
lingen
Ihrer (
Druck - l
aufträge

L. Scheßenberg
’sche

UaAaAdrnnli -ornInOTBUGnanicKerßi
WiesbadenerTagblaU

Sette 8 . Nr . 40 .

Taunusbund , Ortsgruppe Wiesbaden E .V .
(RHEIN - UND TAUNUSKLUB )

Lichtbildervortrag von Studiendirektor
Conrad (Sobernheim ) : Der Hunsrück

Donnerstag , 13 . 2 . 36 , 20 .30 Uhr , Hotel Einhorn

der schlechtesten Haut zugute . Bald wirst auch Dr
von der sichtbaren Verbesserung Deines Teint - - der 1

Dr . F . Graf

____
Frauenarzt

____
Halte bis 25 . Februar

keine Sprechstunden

Gustav Köster
staatl . gepr . Dentist

Bleichstraße 42

oo

o

■
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Einigung auf der Atlantik - Konferenz .

Abschaffung der ersten Klasse .

Paris , 9 . Febr . Die Atlantik -Konferenz wurde nach
mehrtägiger Beratung abgeschlossen , über die strittigen
Aragen wurde vollständige Einigung erzielt . Die

Tunard - White - Ctar -Line hat die Kündigung des

Passage - Ratenabkommens zurückgezogen . Zn Zukunft
morden sämtliche auf dem Novdatlantik verkehrenden

gossen Schiffe in eine Kajütenklasse eingereiht und die

erste Klasse wird abgeschafft . Innerhalb der

Kajütenklasse werden auf der Grundlage von Gröhe ,
Geschwindigkeit und Alter 20 Gruppen geschaffen . Diese
Einteilung umfasst etwa 25 Schiffe . Die erste Gruppe
bilden "die Schiff « „ Queen Mary " und „ Normandie "

,
die zweite Gruppe die Schiffe „ Europa " und „ Bremen "

.
Die Amerikaner befinden sich in mittleren Gruppen .
Die Tagung fand unter dem Vorsitz von Dring van der

Eanadian Pacific Railway Co . statt . Im Zusammen¬
hang mit der vorgenannten Änderung ist auch eine

neue Ratenverständigung erfolgt , und kleinere An¬

passungen sind gebilligt worden , die von den Linien zu
gegebener Zeit bekanntgegeben werden . Als Zeit¬
punkt für alle Ratenänderungen ist der 24 . Februar
festgesetzt . Diese Abmachungen tragen den deutschen
Interessen voll und ganz Rechnung .

Das Münchener Pressefest 1936 .

Reichsministrr Dr . Goebbels zu East .

München , 9 . Febr . Am Samstag fand in München das
traditionelle Pressefest 1936 statt , das sich im Olympia -

Fasching die Aufgabe gestellt hatte , die vielen Besucher
und vor allem die zahlreichen Fremden in die stimmungsvolle
Welt Wt - Münchens einzuführen . Die großen Räume des

-Deutschen Theaters konnten die Zahl der Besucher kaum
fassen .

g Unter den Gästen befanden sich viele bekannte Persön¬
lichkeiten , so Reichsminister Dr . Goebbels , Reichsstatt -

[ Halter General Ritter v o n E p p , die Reichsleiter Amann ,
Dr . Dietrich , Dr . Ley , Schwarz und Fiehler , die
Staatssekretäre Meißner und Funk , Botschafter von
Ribbentrop , Ministerpräsident Siebert , Gauleiter
Staatsminister Wagner , der Leiter des Reichsverbandes
der Deutschen Presse SA .- Gruppenführer Weiß , Vertreter
der Hauptstadt der Bewegung und bekannte Männer von
Handel und Industrie , Kunst , Schrifttum und Presse .

3 Tote bei Stratzen - llnruhen in Polen .

Ruhestörungen nationalistischer Elemente .

Warschau , 9 . Febr . Zm Kreils « Kanin , wo sich vor

einigen Tagen Ruhestörungen seitens nationalistischer
Elemente zugetragen hatten , ist es bei der Verhaftung
der Rädelsführer zu schweren Zusammenstössen zwischen
der Polizei und der Menge gekommen .

'
Di « erregte Volksmenge suchte die Verhaftungen zu

verhindern nmd griff die Polizei tätlich an . Diese säh
sich gezwungen , von der Schusswaffe Gebrauch zu machen .

Drei Personen wurden getötet und mehrere verwundet .

Zwei weitere Todesopfer
des Brandunglücks in Amsterdam .

Die Ursache : Ein umgeftürzter Petroleumofen .

Amsterdam , 9 . Febr . Zu -dem schweren Brand¬

unglück in der Amsterdamer Altstadt wird ergänzend
mitgeteilt , dass Vie Feuerwehr noch zwei gänzlich ver -
ko h l t « Leichen , darunter die eines siebenjährigen
Kindes , im Gebälk des Badengeschosses geborgen hat .
Die Zahl der Todesopfer erhöht sich dadurch auf
acht .

Der Zustand der vier Schwerverletzten ist besorgnis¬
erregend .

Bei dem abgebrannten Gebäude handelt es sich um
ein Haus , das Jahrhunderte alt war und in keiner

Weise den Vorschriften zur Brandversicherung entsprach .
Das Feuer ist dadurch entstanden , dass ein Petroleum¬

ofen umstürzte und das Zimmer in Brand steckte . Der

Umfang des Unglücks ist nur dadurch zu erklären , daß
der Brand zu später Nachtstunde ausbrach und die Be¬

wohner des Hauses in tiefem Schlaf lagen . Ausserdem
waren die Brandausgänge im Bodengeschoss derart mit

Gerümpel verstellt , dass sie nicht benutzt werden konnten .

Grobfeuer zerstört das Königliche Theater
in Turin .

Das Königliche Theater in Turin ist . n der ver¬
gangenen Nacht durch Eroßfeuer zerstört worden .

Gegen 1 Uhr nachts bemerkte man , daß aus der Kuppel
des Theaters Rauch herausdrang . Als der Wächter , der
mit seiner Familie im obersten Stockwerk des Gebäudes
wohnte , durch das Klingeln von der Eingangstür an der
Straße erwachte , bem -eMe er , daß seine Wohnung voll¬
kommen von Flammen umgeben war . Er flüchtete mit

seiner Frau und seinen vier Kindern vor der Hitze , dem

Rauch und den Flammen , die sich unter ungeheurem Geprassel
mit rasender Gewalt über das ganze Bühnenhaus ausbreite¬
ten , auf einen Balkon , von wo sie in die tiefer gelegenen
Theaterräume gelangen konnten . Wegen der ungeheueren
Hitzeentwicklung konnte die rasch herbeigeeilte Feuerwehr
jedoch nicht in das Innere des Theaters eindringen . Sie

brachte zunächst die Familie des Wächters in Sicherheit und

begann dann mit aller Anstrengung , das weitere Ausbreiten
des Brandes zu verhindern , der . durch einen sLwachen Wind

begünstigt , auf die Artillerie - Akademie und demRegierungs -

palaft , in welchem sich das Staatsarchiv befikwet , überzu¬
greisen drohte . Gegen 2 Uhr nachts stürzte ein Teil der
Decke des Zuschauerraumes ein . Um 3 Uhr konnten die dem

Theater benachbarten Gebäude als gesichert gelten . Man
vermutet , daß der Brand durch die Unvorsichtigkeit eines

Schauspielers oder Arbeiters entstanden ist , der vielleichr
auf der Bühne einen Zigarettenstummel weggeworfen hatte .

Zehn Personen bei einem Brande getötet .
Hunderte obdachlos .

London , 10 . Febr . Wie aus Kairo gemeldet wird , kamen
bei einem Eroßfeuer in der Ortschaft Batra ( Provinz
Garbieh ) zehn Personen ums Leben , während
2 0 sch w e r verletzt wurden . Das Feuer Hai beinahe die

ganze Ortschaft vernichtet . Hunderte von Menschen werden
obdachlos . _____________

Ehrung einer Hundertjährigen . Der Führer und .
Reichskanzler Hat -der Frau Wilhelmine Ha u ck e m

Po l -enzig aus Anlass der Vollendung ihres 100 .
Lebensjahres ein persönliches Glückwunschschreiben und
eine Ehrengabe zugehen lassen .

Mann über Bord ? Di « .Bremen "
,
'

He am heutigen
Montag in New Port eintrifst , teilte -funktelegraphisch
mit , daß der 25jWrige

' amerikanische Student Adolph
Cotton spurlos von Bord verschwunden sei .
Cotton ging in Southampton an Bord und wird feit
Donnerstag vermißt . Das Schiff sei mehrmals durchsticht
worden , aber ohne Erfolg . Man nimmt an , daß er bei einem
Sturm über Bord gespült wurde . Cotton arbeitete in der
archeologischen Abteilung des Britischen Museums . . (Er hat
Verwandte in New Park .

Beilegung des französtschen Werstarbeiterstreiks . Der
Streik auf der Penhoet -Werft in St . Nazaire wurde am
Sonntagvormittag beigelegt . Die Werftleitung hatte am
Samstag

' einen letzten Befriedungsvorschlag des Präfekten
sowie des Bürgermeisters von St . Nazaire angenommen und
in der Streikversammlung der Werftarbeiter wurde die Wie¬
deraufnahme der Arbeit für Montag mit großer Mehrheit
beschlossen . In St . Nazaire , Le Havre , Brest und Ciokat ist
damit der Streik beendet . Der Stapelfouf des Kreuzers
„ Georges Leygues

"
, der für den 24 . Februar vorgesehen war ,

dürfte jedoch erst Ende Marz stattfinden .

Gymnastik - Werbewoche

der NS . - Gemeinschaft „ Kraft durch Freude
"

.

Jeden Tag das gleiche ! — Du gehst ins Büro , in die
Fabrik , oder stehst hinter dem Ladentisch — abends bist du

effchöpft , du gehst abgespannt und müde nach Hause , um dich

p zerstreuen , gehst du auch manchmal ins Kino , aber trotz¬
dem liegt immer der gleiche Druck der Arbeit auf Vir .

Dann kommt die Zeit , wo du dich auf den Urlaub
fteuen kannst . Du fährst an die See und läßt dich vom Wasser
« frischen und von der Sonne bräunen , oder machst herrliche
Klettertouren durchs Gebirge . Wenn du kein Geld hast zu
M dem , bleibst du zu Haus , schläfst tüchtig und machst weite
erholende Spaziergänge . Danach geht die Arbeit noch einmal
Io leicht und schnell . Aber nur kurze Zeit und dann ? Immer
das gleiche ! Abgespannt und müde ! Ja , lieber Leser , möchtest
du nicht immer frisch und froh an deine Arbeit gehen ?

Wäre es nicht schön , täglich von neuem sich auf die Ar¬
beit zu freuen , elastisch und fröhlich dein Tagewerk zu ver¬
richten ? Hast du es schon einmal mit der Deutschen
Eymnastik versucht ? Sicher nicht ! Sonst würdest du Ab¬

gespanntheit und Müdigkeit , auch bei der schwersten Arbeit
mcht kennen . Jeder neue Tag würde dir erscheinen als seist
du eben gerade vom Urlaub zurückgekommen . Die Deutsche
Gymnastik bietet in ihrer Mannigfaltigkeit jedem das , was

fr braucht . Deine Bewegungen werden ausgeglichener ,
lleudiger , harmonischer . Die alltäglichen Gedanken ver -
Rwinden . sie werden abgelenkt besonders durch das Ar -
deiten mit den Geräten .

Vielleicht denkst du , lieber Leser , es sei zu teuer . Aber
Denn du erst einmal in Kursstunden zugesehen und dich nach
dem minimalen Preis erkundigt hast , wirst du bestimmt ein
glühender Anhänger der Deutschen Gymnastik . Darum solltest
du auch die wohltuende Wirkung an Leib und Seele , die in
der Gymnastik liegt , selbst versuchen !

'M* 4x114
K.d . F.

Bekanntmachungen .

Spenden für das WHW .

im Januar 1935 .

Geldspenden :

Fritz Pfister 100 RM ., Unbenannt 50 RM ., Tanzschule
Vier 80 RM . . Unbenannt 183 RM ., Karl Schaefer 80 RÄk . ,
Dr . Hans Hofmann 50 RM ., Karl Hammel 50 RM ., Elly
Busse 50 RM ., Clara Garrels 200 RM ., Karl Schneider
50 RM ., Schwesternschaft ( Stöbt . Krankenhaus ) 73 RM .,
Rotarz - Etuf 70 .50 RM ., Zobus u . Co 250 RM .. Henkell
300 RM ., Haus - und Grundbesitzerverein 60 RM ., NS .-
Lchrerbund 301 .50 RM ., Polizei -Sportverein 50 RM .,

Sachspenden :

Gebr . König 80 Pfund Lebensmittel , Ed . Weygandl
520 Pfund Lebensmittel , Wiesbadener Brotfabrik 300 Laib
Brot , Karzentra , diverse Kinderwäsche , Kletti u . Co . ,
diverse Bettstücke , Schrader u . Husmann , Bremen , 140 Kilo¬
gramm Fische , Tendelmann , 50 Pfund Kaffee , Bäcker - Innung ,
1017 Laib Brot , Poulet , diverse Kleidungsstücke .

Sporlkurse
der NSE . „ Kraft durch Freude

" in Wiesbaden .

Montags :

Allgemeine Körperschule : 20 .45 — 22 Uhr , Schule an der
Blumenthalstraße ( Schütt ) .

Allgemeine Körperschule : 20 — 21 .30 Uhr , Riehlschule ,
Wiesbaden - Biebrich ( Sander ) .

Fröhliche Gymnastik : 19 . 15 — 20 .45 Uhr , Schule an der
Vlumenthalstraße ( Schütt ) .

Fröhliche Gymnastik : 20 — 21 .30 Uhr , Biebrich , Vereins¬
haus , Elise - Kirchner - Straße ( Stephan ) .

Ski - Trocken : 20 — 21 .30 Uhr , Hilfsschule an der Luisen -
straße ( Helbig ) .

Reiten : 17 — 18 Uhr , Schloßreitschule , Adolf - Hitler -Pl . 2
( Wieczorek ) .

Dienstags :

Kleinkinder - Eymnastik : 15 — 16 Uhr , Hilfsschule an der
Luisenstraße ( Schütt ) .

Gymnastik : 20 — 21 .30 Uhr , Schule am Blücherplatz
( Aula ) , ( Dons ) .

Mittwochs :

Allgemeine Körperschule : 20 .45 — 22 Uhr , Schule an bei
Blwnenthalstraße ( Sauber ) .

Fröhliche Gymnastik : 20 — 21 .30 Uhr , Schule an bei
Kastellstraße ( Schütt ) .

Fröhliche Gymnastik : 19 .15 — 20 .45 Uhr , Schule an bei
Vlumenthalstraße ( Stephan ) .

Ski - Gymnastik : 20 .45 — 22 Uhr , Schule an bcr Blumen -

thalstraße ( Sauber ) .

Donnerstags :

Schwimmen : 19 .30 — 20 .30 Uhr , Augusta -Viktoria -Bad
( Kirschey ) .

Schwimmen : 20 .30 — 21 .30 Uhr , Augusta -Viktoria -Bad
( Kirschey ) .

Rettungsschwimmen : 20 .30 — 21 .30 Uhr , Augusta -Viktoria -
Bad ( Kirschey ) .

Fröhliche Morgenstunde : 8— 9 Uhr , Gymnastikschule ,
Goldgasse 18 ( Schütt ) .

Freitags :

Fröhliche Gymnastik : 21 — 22 Uhr , Sportschule , Eeisberq -
straße 2 ( Stephan ) .

B

Reichssportabzeichen : 20 - -21 .30 Uhr , Lyzeum , Boseplatz ,
obere Turnhalle ( Sander ) .

Anmeldungen und Anträge auf Jahressportkarte
in den einzelnen Sportkursen oder auf der Geschäftsstelle der
NSE . „ Kraft durch Freude

"
, Wiesbaden , Luisenstraße 41

( Laden ) .
Ski -Trockenkursus .

Montags von 20 — 21 .30 Uhr , Hilfsschule an der
Luisenstraße . Insgesamt viermal eine Doppelstunde prak¬
tischer Unterricht je einmal in der Woche . DAF .- Eebühr ,
4 Sportmarken ä 60 Pfg . gleich 2 .40 RM . Normal - Gebühr ,
4 Sportmarken ä 80 Pfg . gleich 3 .20 RM .

In der Kursusgebühr ist die Benutzung der
Schneeschuhe einbegriffen .

Im Ski - Trocken - Kursus lernt man nicht Ski¬
läufen ! Ein Ski -Trocken - Kursus ist Theorie in Verbin¬

dung mit praktischen Übungen . Er soll dem Ski - Säugling das
geistige Rüstzeug mitgeben , welches ihn befähigt , dieErund -
lagen für den praktischen Skilauf besser und schneller zu
erfassen . Kurzum , der Ski -Trocken - Kursus soll dem Ski -
Säugling schneller das fahrtechnische Können vermitteln , das
den König aller Sportarten erst zu einer wahren Freude
und zum höchsten Lebensgenuß macht .

Anmeldungen und Anträge auf Jahressport¬
karte auf der Geschäftsstelle der NSE . „ Kraft durch Freude

"
,

Wiesbaden , Luisenstraße 41 ( Laden ) .

Wetterbericht des Reichswetterdienfres .

Ausgabeort : Frankfurt a . M .

Während über dem Baltikum und im Ostseegebiet unter
dem Einfluß eines Wirbels noch vielfach Schneefälle auf -

treten , herrscht über dem Festland westlich der Elbe heiteres
Frostwetter . Da aber der hohe Druck über Mitteleuropa
weiter abgebaut wird , ist nach Frostverschärfung mit dem

Aufkommen mehr bewölkten Wetters zu rechnen .

Witterungsaussichten bis Dienstagabend : Weitere

Verschärfung des Frostes , morgens dunstig oder neblig , am

Tage überwiegend heiter und trocken , stark windig .

xxvy
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Vsr » Rundfunk ,

Dienstag , den 11 . Februar 1936 .

Reichssender Frankfurt 251/1195 .
6 .00 Choral , ÄNorgenspruch , Gymnastik . 6 .30 Bon Köln :

Frühkonzert . 7 .00 Nachrichten . 8 .00 Zeit , Wasserst and ,
Wetter - und Schneebericht . 8 .10 Gymnastik .

10 . 15 Von Machen : Schul sank . Die IV . Olympischen
Winterspiele in Garnrisch -Partenkirchen . 11 . 15 Pro¬
gramm , Wirtschaft , Wetter . 11 .30 Bauernfunk . 11 .45
Sotzial -dienst .

12 .00 Von Leipzig : Mittagskonzert I . 13 .00 Zett , Nachrichten ,
Schwecdericht . 13 .15 Von Leipzig : Mittagskonzert II .
14 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter . 14 .10 . Opernkonzert .
15 .00 Wirtschaftsbericht . 15 .15 Dis deutsche Frau .
Germanische Frauen und Seherinnen . Eine Hörfolge
von Christa Linden .

16 .00 Mitten im Karneval . 16 .30 Konzert . Aus Hessens
musikalischer Vergangenheit ( 6 ) . Hausmusik in Wetzlar
zu Goethes Zeit . 17 .40 Aus Garmisch -Partenkirchen :
Olympia - Echo .

18 .00 Von Königsberg : Konzert . 19 .45 Tagesspiegel . 19 .55
Wetter , Sonderwetterd ienst für die Landwirtschaft ,
Wirtschaft , Programm . 20 .00 Zeit , Nachrichten .

20 .10 Die Landschaft spricht . Kurhessen . 20 .40 Bezirksaus -
scheidungskampf im Tanzkapellen - Wettbewerb .

22 .00 Zeit , Nachrichten , Sport - , Wetter - und Schncebericht .
22 .20 Aus Garmisch - Partenkirchen : Die letzten Mel¬
dungen und Hörberichte der IV . Olympischen Winter¬
spiele 1936 . 6 . Tag . 22 .40 „ Wir spielen zum Tanz

"
.

24 .00 Von Stuttgart : Nachtmusik .

Teutschlandlender 1571/191 .
6 .00 Guten Morgen , lieber Hörer ! Glockenspiel , Tagesspruch ,

Morgenruf der Hitler - Jugend . 6 .30 Fröhliche Morgen -

nuustk .
10 . 15 Aus Grenz - und Ausland : General Steuben . Hörspiel .

10 .45 Fröhlicher Kindergarten . 11 .40 Der Dauer
spricht — der Bauer hört .

12 .00 Von München : Unterhaltungskonzert . 12 .40 Aus
Garmisch - Partenkirchen : Eis -Kunst - ( Pfticht -) lauf und
Eis - Schnellauf . 13 . 15 Bon Saarbrücken : Musik zum
Mittag . 14 .00 Von München : Unterhaltungskonzert .

16 .00 Musik am Nachmittag . 17 .50 Franz Schubert : So¬
nate A =S,Ur . 18 .20 Politische Zeitungschau . 18 .40

Zwischenprogramm .
19 .05 Aus Garmisch - Partenkirchen : IV . Olympische Winter¬

spiele .
20 .00 Kurznachrichten . 20 .10 Wir bitten zum Tanz . 21 .30

Von München : Tanzmusik . Dazw . aus Garmisch -Parten¬
kirchen : Eishockey .

22 .30 Reichssendung : Aus Garmisch - Partenkirchen : Die letzten
Meldungen und Hörberichte der IV . Olympischen
Winterspiele . 23 .00 Kammermusik .

Deutfehes Theater »

Dienstag , den 11 . Februar 1936 .

Stammreihe G . 20 . Vorstellung .

Nigolctto .
Oper in 4 Akten von Verdi .

Anfang 20 Uhr . Ende nach 22Uhr .

Montag , 10 . Februar 1936 .

Refidenz - Theater » .

Dienstag , den 11 . Februar 1936 ,

Madame Sans - Eene .

Lustspiel in 1 Vorspiel und 3 Akten von Sardou

Anfang 20 Uhr . Ende gegen 22 % Uh,

Kochbrunnen - Konzerte .

Dienstag , den 11 . Februar 1936 .

11 Uhr : Friih -Konzert
am Kochbrunnen , ausgeführt von dem Ensemble des Stadt

Kurorchesters . Leitung : Kammermusiker Günter Eberle .

Kurhaus - Konzerte♦

Dienstag , den 11 . Februar 1936 .
14 .30 Uhr :

Grsellfchaftsspaziergang zum Weilburgertal , Rhcinblick .

16 . 15 Uhr : Kaffee - Konzert .

Leitung : Kammermusiker Mlly Reich .
Dauer - und Kurkarten gültig .

20 Uhr : Konzert .

Leitung : Konzertmeister Albert Nocke .

Dauer - und Kurkarten gültig .

llnterrW

iS.

3 Zimmer

Stahlscheren ,

Filz .

Goliath , Michel

10 '

10 ,

Sportwolle , EO
meliert , viele Färb . , 100gr . 65 , Jv #

im

O . Kannenberi

SSeut , Michelsbera .

i. kau ».

Adolf Harth A . G| Prwat - teklibist |

ru kauf , gesucht .

Hlchneider

Stellen «

Angebote

Elektrotechnik
Mesch .. , Auto.
u. Flugzeugbaa

MSstliche
WMungon

Sick . 45,35 , 25 <$

. 180 Stück 18 )

3 Stck . O <?>

. Lage 28 ^

Garnitur . . •

Watte ,
grau , 70x100

Nadelmappe ,
reichlich gefüllt ......
Stahlstecknadeln ,
50 gr ...........
Sicherheitsnadeln ,
Bügel , 36 Stück sortiert .

Druckknöpfe „ Aida “
,

rostfrei , schwarz u .weiß , 2 Dtz .
Zentimetermaße ,

Filet
Lehrfabrik f.
Praktikanten

Antiquarische
NOTEN

Makulatur
im Taabl -Verl ..
Schalterhalle r .

Eeschäftshaush .
ganz ob . tags -
üb . gesucht . Adr .

T .- Berl . Ez

Zwei schön mbl .
Zimmer

mit und ohne
Pension zu nm .

2 - Zim . - Wohn .
von alt . Ebep ..
ohne AnRang . z .

1 . 4 . gesucht .
Ang . u . G . 449
an Tagbl . - Verl .

Pens . Beamter
sucht

5 - 7 - Zim . -

Wohn .
zu mieten oder

2 -Fami ! ien -

L - uis Wölf « «,
Schulgasie 8 .

Reißbrettstifte ,
Karton . . . .

| Männliche yer |öücü
~
|

sSeMrdlichesPMnnÎ
Hausmeisterit .

mit Wohn . gei .
Ang . e .449 T .-V .

ANW
MN » ein

hohe Bezahlung .
O . Kannenber « ,
Schwalb . Str . 73
1 . St . Tel . 23129

Einzelne
« elWe

komvl . Zimmer
werden geg . bar

lef . u . gut bez .
!lng . 3 .395 T .- V .

M . Ms . m . Oien
Westeiüistr .10,2 r

Karl - Ludwig -
Str . 10 . V . P .

Karlstr . 30,1
Masken 6 . z. vl .

Welcher .
Schneidermeister
macht Konftrm .-

Harmonikas
alle Arten , alle Grützen , alle
Mark . , wie Seltner . Ealotta u . a ..
sowie alle Musik - Instrumente
riesig billig , stets Eelegenheits -
käuie in gesvielten Instrumenten .
ßnihn | Instrumentenbau .

Iabnitr , 34 . Tel . 23263 .

„
tau “

gegr . 1908

Nikolasstr . 10

Tel . 24180

Er . Auswahl in

Masken
Bongartz ,

Dotzb . Str . 63 , 2

noch in gutem
Zustand , i . __ i .
gesucht . Ana . u .
E . 450 au T .- B .

150 cm lang . . Stck . 25 , 12 ,

Ausziehtische ,
Lederstiihle

billigst .

wNrate

Bismarckring 3 ,
Hochvart , Ih .

Gut möbl . 3im „
en . Klavier , auch

Elegantes

öltzWmmer
( Birke ) vreisw .
zu verkauf . Fr .
Elise Klapper ,

Friedrichstr 55 ,
2 . St . rechts .

Euterbaltene

Reo . u . llmänd .
an Stricksachen
aller Art , sowie
Neuanf . n . Matz ,

Strümpfe
w . neu u . ange¬
strickt . Strickerei

Schneider ,
Hellmundstr . 40 ,

1. Stock .
eeeeeeewe

Oer Anspruchsvolles
Ich will Spiljenleisfungen * ■ ich will nutf
Kaffee

• Hochgewächs * .

V < Pfund dieses vorzüglichen KaffeeS
kostef nur 70 Pfennig bei

JiMrgmß !
Billige Kurzwaren für die Frühjahrs - Haus- und Berufsschneiderei

kleineres For¬
mat . zu kaufen
gesucht . Ang . u .
tf . 450 an T .- V .

Piano

Wir weisen SteHungs »
suchende darauf bin,
daß cs zweckmäßig ist.
den Bewerbungen auf
Lhisfre -Änzeigcn feine
Original -Zeugnisse
beizufügen . Linge »
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften ,
Lichtbilder usw. müsse«
aufder RückseiteName
and Anschrift der Be¬
werber » tragen .

Der Verla -

Herren -
Fahrrad

( Miele ) zu nerf .
Schulgasie 5 , 1 .

Mod . Kinder¬
wagen 8 RM ..
mod . Zimmer¬
wagen 6 RM .
zu nerf . Kohl ,
Hasengarten .

| fianiilrr ■Serfäufe
~~

[
Neue moderne

Metts md

I Weibliche Personen

\ flaunnnn . 'Bertonol

Chaiselongue zu
vk . Heidemann ,
Michelsbera 7 . 3

Nutzb . - SckreikH
tisch , ohne Aus¬
bau . bill . zu vk .
Waldstr . 89 , P .

Opel
1 .3 1. Limousine ,
2tür . , Gelegen -
beitskauf . gegen
bar zu verlaus .
Kirchgaffe v , 1 .

Rolle , Schnevv -
karren u . Fuhr -
wagen zu nerf .
Hochstratze 10 . 1 .

Tel . 21417 .
Starker WalL -

wagen m . Pat .-

Euterhalt . gr .

Zum „ Wiesbadener ragblatt " stets Tein Weg : SiMs ^ atze 1̂ 2

WMW
Ausziehtische ,
Kücken , und

Kleiderschränkc .
Cosa , Chaise¬
longues , Tische ,
Stühle . Betten ,
Matratzen . Deck¬
bettan . Schuh -
schränkch . . sonst .
Möbel verk . bill .

Frau Klapper ,
Büdingenitr . 4

( an der oberen
Webergasse

Fahr rechts, mein Freund ,
Ml„ . . . „

dann fährst Du richtig.
D , Et

"
nU '

,
D» kehrs

^Ordnung ist wjch„ g.n>ch' «n. der Weg ist frei — S
Spoxft Srbeit auch der Polj -ei '

W *"* istk - in Quert$ ■
'

Strafe Tu , meist viele Murti

Bubikopf klemmen , E .
Karte ...... 12 Stck , J »)
Nahtband , Iß
schwarz und weiß . . 10 Mr . 1U <)
Gummibiesen , Q .

■5 . Eben . m . K .
sucht zum 1 .

' 3 .
2 -Zim .-Wohn . ,

a . lbst . Frontsp .
Wann in sester
Stell . ) . Pr . bis
40 RM . Ang . u .
W . 449 an T .-B .

Sck . sonn . 2 - b .
L ^ -Zim . - Wohn .
Frontw ., ob . wo
k. llebermieter ,
in gut . Hause ,
0 . 2 Damen ges .
Preisangeb . u .
F . 449 an T .-V .

Radio
Blaupunkt ,

modern . 4 R . .
Super , vreisw .

zu verkaufen
Schulgasie 5 , 1 .
Er . Eich . - Tisch 10
kl . Eisschrl . 6 . -,
Schrankaramm .

25 .— , Meister -
laute 20 .— , ver¬
schied . Regale b .
z . vk . Hellmund - 1
stratze 34 . 1 . I

Jung , deutscher

öiMhlind
zu vk . Häfner -
gasse 17 , 1 . Et .
Schöne sportliche

Pelzjacke
zu verkausen

Alwinenstr . 19 .
Guterb . Winter¬
mantel , f . neue

Sommerbose
schw . gef . Joppe
zu verk . Römer¬
berg 34 , 1 , von
7 ) 4 Uhr ab .

Herren -
Sportvelz

Rauchtisch mit
Lampe , Schreib¬
tischuhr zu verk .
Händler verbet .
Nerotal 27 , 3 l .
Sehr gute dkl .-
grauc Knicker -
bockerhose s. 16 -
bis 18t , reine
Wolle . 5 M . . 4t .
sch . Wandschirm
12 Mk . zu verk .
Taunusstr .49,3 r .

mit gutbürgerl .
Pension , zu nm .
Bosevlatz 6 , 2 l .
Sch . möbl . hzbl
Mans , zu vm . b .
Hartung . Serrn -
mühlgasie 9 , 1 l .
Möbl Zim . zu

Woche 4 M ..
Langgasie 9 . 3 .
Gut möbl . Ztm .
sofort zu norm .
Oranienstr . 2 , II

Mankarden -
Zimmer ,

schön möbl .,
Ösen , Keller ,
in sehr gevsl .
Hause , zu v .
Schiersteiner

Stratze 5 , 1r .

Armblätter m . off . Gummi¬

platte , wasch - u . kochb . 18,15
Armblätter m .verd .Gummi¬
platte , wasch - u kochb . 22 , 18

Nähgarn , 1000 Mtr . 4fach , Ift
schwarz u . weiß . . . Rolle TU <y
Nähseide , 50 Mtr . , schwarz , 1
weiß , marine ..... Rolle Ty
Nähseide , IO
1000 Mtr . , schwarz . . Rolle 40y
Baumwolltwist , 3 Knäuel ä 10
5 gr . , schwarz , weiß , farbig JLUy
Seidenglanztwist,SKnäuel 14
ä 20 Mtr, , sortiert im Netz . fcfcy

Seidenglanztwist,SKnäuel IE
sortiert ..........
Nähnadeln , 4
Brief , 25 Stück , sortiert . . .

Stopfnadeln , O
Brief , 25 Stück , sortiert . . . Oy

Tas ist der Kleinanzeige Zweck ,
Tu wirfst Dein Geld nicht nutzlos weg !

Willst Du Erfolge , überleg
'
,

vonlOPf . an

A . LERNST
Taunusstr . 13
u.Rheinstr . 41

Auslands - j
deutscher ,

ert . Unterrichi
in Svanisch , -

Engl . , Fianzös
Ang . u . K . 441
an Tagbl .-Verl .
■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ Ml

Gymnastik - j
Unterricht i

ges . Ang . unlci
O . 449 T .-V «

8 . m . b . H ., __ __ „ __
Frankfurt am Main , , Ang . u . S . 449

Kleyerstr . 27/31 . Tel . 74357/58 . | an Tagbl .- Verl .

Ermittlnngen
in jed . Sache

überall

Stellen «

Gesuche

f Weibliche Personen |

| Hanspersonol |
Junge » fleißig .

Mädchen
n . Lande suckt
Stellung in ruh .
Haushalt . Ang .
u . B . 450 T .-V .

MSW1I
welches bereits
i . Stellung war ,
in gute Fam .
( 2 Kinder ) ge¬
sucht . Vorzustell .
mit Zeugnissen
Dambachlal 41 . 2
• eeeeeeeee

Junges kräftig .

Mädchen
f . alle Hausarb .

sofort gesucht
Albrechtstr . 23 . 1

• > • ■ ■ ■ ■ ■ • >

Ehrt . Mädchen
in Dauerstellg .

sofort gesucht .
Wirtschaft „ Zur
deutschen Saar "

,
Römerberg 21 .

3ung . Mädchen
sof . für kleinen

Leere Zimmer
und Mansarden

Leeres
Balkonzimmer ,

mögl . mit Pen¬
sion , zu vermiet .
Bismarckring 3 ,

Hochvarl . lks .
Er . l . Mans , an
einz . Pers . Hell -
mundstr . 34 , 1 .
Leere Mansarde
an alt . allein -
steb . Person zu
vermieten . Näh .
Karlstr . 37 , E . r .
Sck . leeres Zim .
elektr . Lickt und
Gas , sofort zu
verm . Oranien .
stratze 46 , 3 .

Für Färberei¬
annahme wird

geeignete Kraß
gesucht . Ang . u .
T . 449 an T .-V .

IkewerdiichesPessonog
Jüngere tücht .

Friseuse
sofort gesucht .

Anfr . u . U . 449
an Tagbl . -Verl .

| HauspersonZ

Gediegenes
sleihiges ehrt .

33 Rheinllr . 33 ,
fast an der

Bahnbofstratze ,
besonders schöne
sonnige 3 -Zim .-

Wobnung mit
Bad . Balkon

usw . . 2 . Stock , z .
1 . 4 . 36 zu vm .

Fektmiete
100 RM ,

Herrschaftl .

Wohnung
1 . Et ., 3 gr . Z . ,
Küche u . Bad ,
Erker,

' Veranda ,
Balkon , Et .- Hz .
zu vm . Lessing -
stratze 12 , 1 r .
In kl . Landhaus
kl . 3 - Z .-Wobn .
mit Obst - u . Ge¬
müsegarten zum
1 . 4 . 36 zu verm .
Ang . u . H . 449
an Tagbl .- Verl .

5 Zimmer

S - M . - Mhn .
Kais . -Fr .- Rg . 1 ,
Part . u . 3 , St . ,
vreisw . zu verm .
Näh , das . . 1 . St .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Albrechtstr . 33 , 1
möbl . Zim . z . v .
Helenenstr .4,2 l . .
schön mbl . Zim .
billig zu verm .
Paiianlen . M
Dauermieter d
Zim . . 1 -2 Bett .,
Dotzh . Str . 31 . 1

Gummiband ,
wasch - u . kochbar 3 Mtr 10 ,
Strumpfgummiband , mit Iß
Knopfl .u .glatt . scbwz.,grau,wB. Mtr. Illg
Oamenstrump - halter , 4 1
weiß , rosa , lachs , Paar 25,20 ,
Kinderstrumpfhalter , I *)
gute Qualität ..... Paar 1

Schuhsen kel , schwarz , 4 ( |
65 und 100 cm lang . 3 Paar

Gardinenringband ,
weiß ......... Mtr .
Sockenhalter ,
zugfeste Ware . . . Paar 28 ,
H erren - Hosenträger
......... Paar95,75 ,

Haus
zu kauf . ( Mögl .
Kurbausviert . )

Angebote unter
E . E . 49 an

All « . Werbe -
Ges . , Erfurt .

2 einz . Scklaiir . ,
a . in Mans . , ev .
m . kl . Kochgel . .
Nähe „ Unter d .
Eichen "

, z . 15 . 2 .
gesucht . Ang . u .
A . « 26 an T .- V .

Berufst . Herr
sucht möbl . Zim .
o . Man «. Preis -
ang . S . 450 T .- D .

Einz . Person
sucht leer . Zim .
m . Kochosen . nur
v . Hausbesitzer .
Preisangeb . u .
B . 449 an T . -V .

Achse zu vk . ob . O . Kannenberg ,

ubwig - 1 Seitenstratze v .

8M - W,3tt8
Vorführwagen , etwa 600 Kilomtr .
gelaufen , in neuwertigem Zustand ,
mit Äacklatz abzugeben . F117

F . K . Mettenheimer & (io .
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91,16 ;
6 .
7 .

90,39 ;
8 .

Rudi Cranz ( Deutschland ! 94,54 + 87,52 — 91,03 ;
Giacinto Sertorelli ( Italien ) 94,23 + 86,54 —

211 f Konningen ( Norwegen ) 95,67 + 84,45 —

lauf siegreichen Norwegers Birger Ruud ausholen , um seinem
Gegner den olympischen Sieg streitig machen zu können . In
meisterhaft beherrschter Art zog Pfnür los , sicher schwingend
und stemmend mit glänzender Skiführung ging er um und
durch die Tore , suchte er die kürzesten Wege und sauste in
72,1 Sekunden durch das Ziel . Der Jubel nach Berkündung
der Zeit durch dis Lautsprecher wollte kein Ende nehmen ,
Der Sieg des Deutschen war unendlich nahe gerückt , llnd
tatsächlich gelang es keinem der übrigen Bewerber , weder im
ersten Gang noch im zweiten Laus an die hervorragende Zeit
heranzukommen . Selbst Psnür konnte im zweiten Durchgang
seine Zeit nicht mehr unterbieten , blieb aber mit 74,5 Sekun¬
den auch diesmal der Veste . Dadurch war sein Sieg
in der alpinen olympischen Kombination endgültig sicher -
gestellt .

Aber Deutschlands Triumph war noch größer , denn

Gustav Lantschner

errang die silberne Medaille . Sowohl im ersten als auch im
zweiten Gang hatte Lantschner mit zwei sturzfreien Fahrten
in 76,9 und 75,6 Sekunden jedesmal den zweiten Platz hinter
Pfnür belegt . Sein vorzügliches Abschneiden im Torlauf
hatte ihm in der Gesamtwertung den Ehrenplatz an zweiter
Stelle hinter Pfnür gesichert . Einen so großen Erfolg
hatten wir bei den Männern vorher nicht erwartet . Aber es
zeigte sich , daß die Norweger , die uns im Abfahrtslauf durch
Birger Ruud zwar überlegen waren , im Torlauf die glän¬
zend ausgefeilte Technik , die Sicherheit und kluge Fahrweise
noch nicht in dem Maße wie die deutschen Spitzenläufer be¬
herrschten .

Das vorläufige Gesamt - Ergebnis bezeugt eindeutig
Deutschlands schönsten und grüßten Erfolg,

'
denn Rudi

Cranz , ein Bruder der Siegerin der alpinen Kombination
bei den Frauen , sicherte sich hinter dem Franzosen Allais den
vierten Platz und Roman Wörndle , Deutschlands vierter
Vertreter in diesem Wettbewerb , wurde hinter Birger Ruud
noch Sechster .

Erfolgreich beim Abfahrtslauf für Herren
Von rechts nach links : Der Norweger Birger Ruud ,
der Franzose A l l ais und der Deutsche Lantschner .

(Pressephoto , M .)

Der Zubel um Christel Cranz .

Die deutsche Studontenweltmsisterin , die für Deutsch¬
land die erste Goldene Olympiamedaille im Damen -

Slalom ! auf gewinnen konnte , wird nach ihrem
schönen Sieg stürmisch gefeiert .

(Scherls Bilderdienst , M .)

Filmoperatur hat er nicht mehr die Möglichkeit , sich für die

großen Wettbewerbe vorzubereiten . Dennoch verstand er es ,
sich in Form zu hallten und durch eisernes Training rückte er
wieder in die Spitzenklasse der Welt vor . Guzzi gehört der

berühmten Tiroler Ski - Familie an , der auch unsere Hadi
Pfeifer - Lantschner entstammt .

Glückwunsch - Telegramme des Führers .

München , 9 . Febr . Der Führer sandte an den Olympia¬
sieger in der alpinen Kombination des Skilaufs ( Abfahrt -
und Slalom ) tüt Männer , Franz Pfnür aus Schellenberg ,
der für Deutschland auch die zweite Goldene Medaille er¬
ringen konnte , folgendes Telegramm :

„ Franz Pfnür , Garmijch/Partenkirchen . Zu ihrem fyeu =
tigen wunderbaren Siege sendet Ihnen herzlichste Glück¬
wünsche

'
Adolf Hitler .

"

Der FührerundReichskanzlerhatder Siegerin
in der Kombination ( Abfahrts - » nd Torlauf ) , Christel
Cranz ( Freiburg ) , die damit die erste Goldmedaille der
Olympischen Winterspiele gewann , folgendes Telegramm
gesandt :

„ Nehmen Sie zu Ihrem wunderbaren Siege meine aller -
herzlichsten Glückwünsche entgegen .

ge, ^ Adolf Sitte r .
"
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Die deutsche Flagge am Siegesmast
Zwei goldene und zwei silberne Medaillen für unsere tapferen Wintersportler .

Beginn des Eiskunstlaufens .

Weltmeister Karl Schäfer führt .
Im Olympia - Kunsteisstadion zu Garmisch - Partenkirchen

nahmen am Sonntagnachmittag die Wettbewerbe im Eis¬
kunstläufen der 4 . Olympischen Winterspiele mit den Pflicht¬
übungen der Männer ihren Anfang . Vor 6000 Zuschauern
wurden bis zum Abend vier Figuren erledigt , und zwar .
„ Wende - rechts - stnwärts "

, „ Wende -links -einwärls "
. „ Gegen -

wrnde - rechts - vorwärts - einwärts " und „ Gegenwende - links -
oorwärts - einwärts "

. Auf Wunsch des Präsidenten der Inter¬
nationalen Eislausoereinigung , Ulrich Salchow ( Schweden ) ,
wurden Zwischenergebnisse nicht bekanntgegeben . Die end¬
gültigen Ergebnisse der Pflicht werden erst am Montag¬
nachmittag , nachdem alle Übungen gelaufen sind , offiziell
verkündet .

90,06 .

Käthe Erasegger in der Kombination Zweite .

Das offizielle Ergebnis :

Kombination ( Abfahrts - und Torlauf ) für Frauen :
1 . Christel Cranz ( Deutsch ! .) 97,06 ( Abf . 94,12 u . Torl . 100 ) ;
2 . Käthe Erasegger ( Deutschland ) 95,26 ( 97,88 u . 92,63 ) ;
3 . Laila Schou - Nilsen ( Norwegen ) 93,48 ( 100 und 86,96 ) ;
4 . Erna Steuri ( Schweiz ) 92,36 ( 95,01 und 89,71 ) ;
5 . Hadi Pfeiffer ( Deutschland ) 91,85 ( 94,65 und 89,04 ) ;
6 . Lisa Resch ( Deutschland ) 88,74 ( 98,70 und 78,77 ) .

•>

Franz Pfnür , dessen Heimat Schellenberg unweit
Berchtesgaden ist , zählt feit vier Jahren zu Deutschlands
besten Abfahrts - und Torläufern , an deren Spitze er steht .
Er verfügt über ein ausgeglichenes Können , wobei seine
größeren Erfolge zweifellos der Slalom brachte . Schon 1932 ,
als Abfahrt und Slalom noch nicht zum deutschen Meister¬

schaftsprogramm gehörten , war er zusammen mit Friedl
Däuber unser Bester und gewann gar manchen internatio¬
nalen Erfolg . 1934 siegte er in St . Moritz bei den FJS -
Rennen , war dann allerdings im vergangenen Winter durch
eine Fußverletzung außer Gefecht . In diesem Jahr mar , er
wieder in großer Form , überlegen sicherte er sich die deutsche
Meisterschaft und krönte nun seine Laufbahn durch einen

Olympischen Sieg .
„ Guzzi

"
Lantschner , der die silberne Medaille er¬

rang , ist erst 25 Jahre alt . Seine beste Zeit liegt eigentlich
schon zwei Jahre zurück , denn durch seine Beanspruchung als

Bei ausgezeichneten Eisverhältnissen und unter reger
Anteilnahme der Zuschauer , von denen der größte Teil zum
erstenmal Pflichtübungen zu sehen bekam , stellten sich von
3 ? gemeldeten Teilnehmern 25 Bewerber aus 15 Nationen

Der Skispringer .

Diese eindrucksstarken Strophen sind dem Vers -

Such „ Zwischen Start und Ziel
" entnommen , das

Körnitzer bei Ferdinand Hirt in Breslau hat er¬

scheinen lassen .
Den keine Kunst wie er bezwingt , den Raum
Sieht er als Abgrund vor sich liegen , kaum

Ermißt der Blick das Ende seiner Weite .

Vom Start löst ihn ein kurzer Schritt und sausend
In steilem Ablauf wächst er riesengroß
llnd immer wachsend hebt er hemmungslos
Ihn weit hinaus . Die Luft umbrüllt ihn brausend .

Da kommt die Hilfe nicht aus der Maschine ,
Er schwebt aus eigner Kraft und eignem Mut .
llnd heißer wird im Glück das heiße Blut ,
Jedoch kein Muskel zuckt in seiner Miene .

Der Blick bleibt klar und fest . Die Arme kreisen .
Kein leises Schwanken stört das Gleichgewicht .
Das Lob versagt dem Äeistersprung sich nicht .

W i l l i F r . K ö r n i tz e r .

Die ersten Acht .

Männer - Kombination ( Abfahrts - und Dor -
lauf ) : ( Vorläufige Reihenfolge ) : ,

1 . und Olympiasieger Franz Pfnür ( Deutschland ) Ab¬
fahrtsnote 98,49 + Torlaufnote 100 — Kombinationsnote
99 25 "

2 . Gustav Lantschner ( Deutschland ) 96,38 + 96,13 —
96,25 ;

3 . Emile Allais ( Frankreich ) 96,18 + 93,20 — 94,69 ;
4 . Birger Ruud ( Norwegen ) 100 + 86,75 — 93,38 ;
5 . Roman Wörndle ( Deutschland ) 95,42 + 86,90 =

Und dann kam Franz Pfnür .

Der Bayer trug nicht umsonst die Hoffnungen aller

Deutschen . Wie schon Christel Cranz bei den Frauen , so
mußte Franz Pfnür den Punktevorfprung des im Abfahrts -

Auch Franz Pfnür Olympia - Sieger !

Gustav Lantschner Zweiter in der alpinen Kombination .

Am dritten und vierten Tage der Weltwinterspiele
feierte der deutsche Sport zwei grandiose Siege . Nachdem
am Samstag Christel Cranz ( Freiburg ) im Torlauf nach
ihrem überlegenen Torlaussteg auch den ersten Platz in der
Kombination und damit die erste Goldmedaille für Deutsch¬
land errungen hatte und zudem in Käthe G r a s e g g e r , die
in der Kombination aus den zweiten Rang kam , auch der
zweite Platz sicher war , gewann am Sonntag der deutsche
Meister Franz Pfnür auch die Abfahrts - und Torlauf -
Kombination bei den Männern . Bei dem am Sonntag aus -
getrogenen Torlauf übertrumpfte Pfnür — genau wie
Christel Cranz die Norwegerin Laila Schou - Nilsen — den

Franz Pfnür freut sich mächtig über seine » Olympiasieg .

( Wagenborg - Archiv , M .)

bis dahin führenden Norweger Birger Ruud und gewann
damit die zweite Goldmedaille für Deutschland .
Deutschlands größter Erfolg bei einer Wintersportveranstal¬
tung wurde noch dadurch vervollständigt , daß Gustav
Lantschner in der Männer -Kombination noch den zwei¬
ten Platz und damit auch die zweiteSilbermedaille
mit Beschlag belegte . Damit aber noch nicht genug . Abge¬
sehen davon , daß nach den ersten vier Pflichtübungen im
Männer - Eiskunstlaufen Ernst Baier dicht hinter Welt¬
meister Karl Schäfer ( Österreich ) folgt , spielten sich unsere
Eishockeyspieler nach einem schlechten Start gegen
Amerika , der mit einer V: l - Niederlage bezahlt wurde , in
eine immer besser werdende Form hinein und erreichten nach
3 : 0 über Italien durch einen 2 :0 - Sieg über die Schweiz als
Eruppensieger die Zwischenrunde . Außer Deutschland er¬
reichten noch Weltmeister Kanada . Amerika , die Tschecho¬
slowakei , England , Schweden , Österreich und Ungarn die
Zwischenrunde .

60000 am Gudiberg .

Am Gudiberg . wo die Torlaufstrecke abgesteckt war ,
hatten sich Tausende und Abertausende von Zuschauern ein -
gefunden . Sonderzug auf Sonderzug brachte immer neue
Masten heran , alles hatte nur ein Ziel : das Skistadion .
Und hier waren lange vor der festgesetzten Startzeit rund
60 000 Menschen versammelt , die mit Hochspannung den
Kanonenschuß erwarteten , der den Beginn des zweiten Teiles
des alpinen olympischen Wettbewerbs der Männer anzeigte .

Der Slalom wurde auf der gleichen Strecke der

Frauen ausgetragen , nur war er durch insgesamt 32 aufge¬
stellte Tore auf 600 Meter verlängert und wies einen Höhen¬
unterschied von etwa 300 Meter auf . Es war ein ausgesuch¬
ter „ kniffliger

"
Torlauf , der von den Bewerbern ein Höchst¬

maß von Wendigkeit und Standfestigkeit verlangte . Gleich
nach dem Start waren vier Vertikaltore zu nehmen . Nach
einer schrägen Schußfahrt folgte ein eisbedeckter Buckel ,
weiter eine Stemmschneise und dann der schwierigste Teil ,
ein (» genanntes Labyrinth mit sechs dicht hintereinander
stehenden Toren . Die letzte Klippe vor dem Ziel waren zwei
Gegentore , die vielen Teilnehmern noch zun : Verhängnis
wurden . Wie schwer der Kurs überhaupt war , beweist die
Tatsache , daß von 57 angetretenen Bewerbern überhaupt
nur vier , und zwar die Deutschen Franz Pfnür und Gustav
Lantschner , ferner der Italiener Giacinto Sertorelli und der

Ungar Szalay st u r z f r e i durchkamen .

Bier Deutsche unter den erste » Sechs !

Schier unbeschreiblich war die Erregung der Masten
beim Start zmn ersten Durchgang des Torlaufes . Die Säufer
wurden in der Reihenfolge nach den Ergebnissen des Ab¬
fahrtslaufes auf die Reise geschickt. Zunächst machte die erste
Siegerin der 4 . Olymprichen Winterspiele , die Deutsche
Christel Cranz , einen Ehrenlauf und ging schneidig und sturz -
frei unter Hellem Jubel der Tausende über die Bahn . Dann
war es soweit . Der kleine norwegische

„ Springerkönig "
Birger Ruud

stand startfertig — und schon fauste er davon . Sehr schnell
war seine Fahrt . Herrlich wandt er sich durch die Tore , aber
zum Schluß kündete der aufstäubende Schnee zweimal
seinen Sturz an , so daß er mit 85,9 Sekunden langsamer
als erwartet war .
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Das Spiel , das uns in die Zwischenrunde brachte .
Harter Kampf am Schweizer Tor in dem Eishockey -Treffen Deutschland — Schweiz , das die deutsche
Manschest nach prachtvoller Leistung 2 : 0 für sich entscheiden konnte . Der Held des Tages war Jänicke ,
den wir hier hei einem feiner bravourösen Angriffe zeigen . (Scherls Bikderdienft , M .)

den Richtern . Unter den zwölf Nichtgestarteten — van Zee -
broeck ( Belgien ) , Mesot ( Belgien ) , Dr . Schwab ( Jugo¬
slawien ) , Thuma ( Jugoslawien ) , Eeschels ( Lettland ) , Turu -
sanke ( Rumänien ) , Popp ( Rumänien ) , Kertezc ( Ungarn ) und
Madden ( USA .) — befanden sich auch die beiden Deutschen
Herbert Haertel und Otto B i e r l i n g e r . Nach den
ersten vier Figuren liegt Weltmeister Karl Schäfer
knapp in Front . Nach ihm dürsten die nächsten Plätze von
dem deutschen Meister Ernst Baier , dem Engländer Henry
Graham S h a r p e , dem Österreicher Felix Kaspar sowie
von Tertak ( Ungarn ) und Wilson ( Kanada ) besetzt sein .
Bemerkenswert ist , daß in der Spitzengruppe die Unter¬
schiede zwischen den einzelnen Läufern sehr gering
sind , so daß erst die nächsten Figuren einen klaren Überblick
ermöglichen .

Das Eishockey - Turnier .

Gruppe B :

GruppeD :

Spiele Tore Punkte
1 . Deutschland 3 5 :1 ■ 4 :2
2 . USA . 3 5 :2 4 ’2
3 . Italien 3 2 :5 2 :4
4 . Schweiz 3 1 :5 2 :4

Gruppe C :

Spiele Tore Punkte
1 . Tschechoslowakei 3 10 :0 6 :0
2 . Ungarn 3 14 :5 4 :2
3 . Frankreich 3 4 :7 2 :2
4 . Belgien 3 4 :20 0 :6

Deutschland in der Zwischenrunde .
Deutschland — Schweiz 2 : 0 ( 0 : 0, 1 :0 , 1 : 0 ) .
Italien — USA . 2 : 1 « .Verl . ( 0 :0 , 0 : 0, 1 : 1 , 0 : 0, 1 : 0 ) .
Italien — Schweiz - 0 : 1 ( 0 : 0 , 0 : 1 , 0 :0 ) .
Tschechoslowakei — Ungarn 3 :0 ( 1 : 0 , 1 :0 , 1 : 0 ) .
Frankreich — Belgien 4 : 2 n . Verl . ( 1 : 0 , 0 : 1 , 0 : 0 ,

0 :0 , 1 : 1 , 2 : 0 ) .
Tschechoslowakei — Frankreich 2 :0 ( 0 :0 , 1 :0 , 1 : 0 ) .
Österreich — Lettland 7 : 1 ( 4 :0 , 0 :0 , 3 : 1 ) .
Im Laufe des Sonntags wurde die an sich schon nach

den Spielen des Samstags feststehende Liste der Zwischen -
runden - Teilnehmer beim Olympia - Eishockeyturnier sozu¬
sagen amtlich . In sich waren nämlich die Kämpfe des Sonn¬
tags bedeutungslos , aber sie mußten ausgetragen werden ,
weil es der Spielplan so vorschrieb . Folgende acht Länder
werden die Kämpfe der Zwischenrunde , die in zwei Gruppen
ausgetragen werden , bestreiten :

Kanada , Deutschland , Tschechoslowakei , England ,
Österreich , USA ., Schweden und Ungarn .

Nach Beendigung der Vorrundenspiele — es waren ins¬
gesamt 21 — ergab sich in den einzelnen Gruppen folgender
Schluß st and :

Gruppe A :

Spiele Tore Punkte
1 . Kanada 3 24 :3 6 :0
2 . Österreich 3 11 :7 4 :2
3 . Polen 3 11 :12 2 :4
4 . Lettland 3 3 :27 0 :6

Spiele Tore Punkte
1 . England 2 4 :0 4 :0
2 . Schweden 2 2 :1 2 :2
3 . Japan 2 0 :5 0 :4

Der deutsche Sieg über die Schweiz

wurde nach torlosem ersten Drittel in den nächsten Spiel -
aüschnitten in sicherer Manier erkämpft . Die Schweiz hatte
zunächst etwas mehr vom Spiel , aber die deutschen Angriffe
waren gefährlicher . Endlich wurde der Bann gebrächen :
gegen Balls Schrägschuß hatte Künzler keine Abwehrmöglich -
kett . Jänecke wurde hinwusgestellt und Schmidt muhte ver¬
letzt vom Platz . So schloß das zweite Drittel . 2m Schlutz -
abschnitt fetzten sich beide Mannschaften noch einmal energisch
ein , aber während den Schweizern Erfolge versagt blieben ,
schloß Jänicke einen feiner berühmten Alleingänge mit erfolg¬
reichem Torschuß ab . Das war der endgültige Sieg , ein ver¬
dienter Sieg .

Die Sensation war Italiens Ersolg über USA .

Die Amerikaner spielten auch diesmal famos , aber in
bezug auf Kampfgeist und Einsatzbereitschaft wurden sie von
den Italienern übertroffen , die das im letzten Drittel von
den Amerikanern erzielte Führungstor 40 Sekunden vor
Schluß ausglichen und damit eine Verlängerung erzwangen .
In der Berlängerung , die 4X5 Minuten dauerte , gelang den
Italienern in der 18 . Minute der von 6000 Zuschauern be¬
jubelte Siegestreffer .

D/e elften <8aumeiftei ( teilen fidj not .

Ittitteluljein ffoetuna Qüßeldotf , in Schießen Dortoäetsl
'
Rafenfpott Gleitvify .

In Süddeutschland 1 . FAN . und SV . Waldhof
klar in Front .

Gau Südwest :

FB . Saarbrücken — Eintracht Frankfurt 1 : 4 .
Union Niederrad — Kickers Offenbach 1 : 3 .

Gau Baden : VfR . Mannheim — SV . Waldhof
2 :7 ( !) . Freiburger FK . — Karlsruher FV . 3 :5 . VfB .
Mühlburg — Amicitia Viernheim 1 :2 .

Gau Württemberg : VfB . Stuttgart — SV .
Feuerbach 4 :2 . Sportfreunde Stuttgart — FV . Zuffen¬
hausen 3 :3 .

Gau Bayern : FK . München — FK . 1905 Schwein¬
furt 4 :3 . Bayern München — 1860 München 5 :0 . 1 . FK .
Nürnberg — SpVgg . Fürth 2 :0 . BK . Augsburg — Wacker
München 1 : 1 .

Prioatspiele : 1 . FK . Pforzheim — SpVgg . Cann¬
statt 5 : 1 . Phönix Ludwigshafen — Ludwigshafen 04 1 :3 .

Wie aus den Ergebnisien hervorgeht , konnten sich die
führenden Mannschaften durchweg behaupten . Im Gau
S ü dwest tat die Frankfurter Eintracht der Wormser und
Pirmasenser Konkurrenz nicht den Eesallen , in Saarbrücken
zu verlieren , vielmehr gewann sie 4 :1 und übernahm damit
allein die Führung . Und in B a d e n , wo der VfR . Mann¬
heim durch einen neuen Sieg über den SV . Waldhof Ver¬
wicklungen hätte schaffen können , gab es einen Bombensieg
des SV . Waldhof , der damit endlich zu der ihm gebührenden
Spitzenstellung gekommen ist . Wenn die Mannen um Siff -
ling nun am nächsten Sonntag die Karlsruher Klippe gut
hinter sich bringen können , dann ist an ihrem Endsieg nicht
mehr zu zweifeln . In Württemberg hat der VfB .
Stuttgart weiter Boden gut gemacht und er wird sicher bei
der Vergebung der Meisterschaft noch ein Wörtchen mitreden .
In Bayern gibt es augenblicklich tatsächlich keine Mann¬
schaft , die den 1 . FK . Nürnberg schlagen kann .

Seit August v . 3 . ist der „ Klub "
unbesiegt ,

und nachdem er am Sonntag die SpVgg . Fürth mit 2 :0

abfertigte , ist an seiner Gaumeisterschaft wirklich nicht mehr
zu zweifeln . Fürth hat eine große Gelegenheit verpaßt !

Zur Lage in Südwest :
1 . Eintracht Frankfurt 15 9 4 2 29 :14 22 :8
2 . Wormatia Worms 14 9 2 3 38 :16 20 :8
3 . FK . Pirmasens 14 9 2 3 33 :22 20 :8

Baden :
1 . SV . Waldhof 12 9 1 2 43 :20 19 :5
2 . 1 . FK . Pforzheim 13 8 2 3 33 :18 18 :8
3 . Karlsruher FV . 14 7 3 4 38 :26 17 : 11

Württemberg :
1 . Stuttgarter Kickers 15 8 5 2 43 :20 21 :9
2 . VfB . Stuttgart 15 7 5 3 41 :25 19 : 11
3 . Stuttgarter

'
SK . 14 8 3 3 35 :22 19 :9

Bayern :
1 . 1 . FK . Nürnberg
2 . Bayern München

14 11 3 — 28 :8 25 :3
15 11 2 2 39 : 15 24 :6

3 . SpVgg . Fürth 10 3 2 28 :10 23 :7

3m Fußballgau Südwest wird auch in der
nächsten Spielzeit die Klasseneinteilung unverändert bleiben .
Zu dieser Feststellung besteht Veranlassung , da gerüchtweise
verlautete , daß eine Teilung der Gauliga vorgesehen sei .
Das ist aber nicht der Fall .

Deutsche Altmeister wieder Titelanwärter .

Im Reich wurden die ersten Eaumeister ermittelt ,
und zwar Fortuna Düsseldorf im Gau Niederrhein
und Vorwärts ^ Rasensport Eleiwitz im Gau
Schlesien . Die Eleiwitzer haben damit ihren Titel erfolg¬
reich verteidigt ( im entscheidenden Spiel schlugen sie am
Sonntag Preußen Hindenburg mit 3 :2 ) , während die For¬
tuna den VfL . Benrath ablöfte . Die beiden Düsieldorfer
Rivalen trennten sich am Sonntag 2 :2 , nachdem die Fortuna
bei der Pause 2 :0 geführt hatte . — Auch in den übrigen

Gauen sind durchweg die Meister in Kürze zu erwarten . In
O st preußen wird Preußen Danzig keine Gelegenheit mehr
haben , den Titel erfolgreich zu verteidigen , denn der VsV .
Königsberg siegte in Danzig mit 3 :2 und leistete damit
Prussia Samland wertvolle Schrittmacherdienste . In der
anderen Abteilung steht Hindenburg Allen st ein be¬
reits als Meister fest . — In Pommern war Viktoria
Stol .p spielfrei , wurde aber trotzdem Abteilungsmeister .
— In Brandenburg endete der wichtige Kamps
zwischen Minerva und Hertha Berlin mit einem
4 :3 - Sieg des deutschen Altmeisters , der damit an die Spitze
gelangte und die besten Meisterschaftsaussichten hat . — In
Sachsen feierte Polizei Chemnitz einen 5 :0 - Sieg über den
VfB . Leipzig , was einen weiteren Schritt auf dem Wege zur
Meisterschaft bedeutet . — In der N o r d m a r k benötig ! nun
Eimsbüttel nur noch einen Punkt zur neuen Meisterschast .
Der wichtige Kampf gegen den HSV . wurde diesmal mit
5 :3 gewonnen . — In Westfalen hatte Meister Schalke
1904 als Gast von Erle 1908 einen starken Widerstand zu
brechen . Nur mit 2 :1 siegten die „ Knappen

"
, deren neue

Meisterschaft schon so gut wie sicher ist . — In N o r d h e s s e n
gab sich auch diesmal Hanau 1893 keine Blöße , gewann
vielmehr 3 : 1 gegen den VfB . Friedberg . Aber auch Borussia
Fulda wartete in Hersfeld mit einem 3 :2 - Sieg auf . Der
letzte Kampfsonntag entscheidet !

3m Ausland

war der Länderkamps Frankreich — Tschechoslo¬
wakei in Paris das bedeutendste Ereignis . Die Tschechen
siegten glatt mit 3 :0 . Die französische Els wurde aus¬
gepfiffen . Zwei deutsche Eaurnannschaften
kämpften mit wechselndem Erfolg in Frankreich . Mittelrhcin
gewann in L e Havre gegen die Normandie 3 :2 , während
Niedersachsen in Lille von Nordfrankreich 5 :1 geschlagen
wurde .

Südwest — Württemberg 6 : 2 ( 3 : 1 ) .

Schulmcyer ( SVW . ) schießt 3 Tore .

Nach langer Zeit ein Kampf , der restlos begeistern
konnte . Imponierend der Stil , mit dem die Süd -

west - Elf in Worms vor etwa 5000 Zuschauern diesen
wunderschönen Sieg erfocht . Die Wiesbadener haben beson¬
dere :- Anlaß , sich dieses Erfolges zu freuen , war doch
Schulmeyer vom Sportverein an der reichhaltigen
Trefferferie im engsten Einvernehmen mit Fath - Wor¬
matia Worms hervorragend beteiligt . Drei Tore schoß der
kleine Wiesbadener selbst , zwei weitere Erfolge kamen durch =

seine unerschöpfliche Aktivität zur Vollendung . Schulmeyer
war ungeheuer schnell , fackelte nicht lange mit dem Ball ,
flankte stets im richtigen Augenblick und ließ keine Sekunde
den Halbstürmer ohne Vorlage . Er stand in der Gesamt - ^
leistung dem besten Spieler des Südwest - Quintetts , Fath, ,
kaum nach . Und das will gewiß nicht wenig heißen . Vogl, ,
der andere SVW .- er in der siegreichen Elf , lief nach anfäng¬
licher Unsicherheit zu guter Form auf und glänzte wiederholt

durch lange befreiende Abschläge . Selbstverständlich hat das
Jnnentrio Stahl/Eckert/Heldmann nicht geringen An - :
teil an dem produktiven Flügelspiel . Ihr sehr guter Auf¬
bau schuf erst diese guten Chancen , aber die prächtige
Art , wie Fath und Schulmeyer den krönenden A b -

schluß erzwangen , gehören eben doch zu den größten Augen - s
blicken des an Szenen wahrlich nicht armen Kampfoerlauss . z

Als die Württemberger , die in der Gesamtleistung
eigentlich nie ihren Gegner erreichten , in Führung gegangen
waren , kam Südwest ganz groß heraus . Die erste
Spielhälste kann man eigentlich mit dem einzigen Wort, -
„ F a t h "

, überschreiben . Der Wormser erzielte auch den '

Ausgleich . Dann bediente Schulmeyer den Wormaten
Eckert so vorbildlich , daß 2 :1 nicht abzuwenden war . Bald
darauf klatschte ein 20 - Meter - Schuß des Wiesbadeners an
den Pfosten .

Dann kam ein Glauzstück : zweimal direktes Flügelspiel :
Fath/Schulmeyer — von dem Wormser eingeleitet , von

dem Wiesbadener vorbildlich vollendet .

Nach der Pause führte Schulmeyer sofort mit dem i
4 . Treffer die endgültige Entscheidung herbei . Doch cs
sollten bei ständig leichter Feldüberlegenheit von Südwest
noch weitere Tore fallen . Eine von Schulmeyer sehr gut
hereingegebene Ecke wurde von Stahl - Pfalz Ludwigshafen
verwandelt und schließlich führte eine Steilvorlage des
Mittelhalfs Schulmeyer an der Württemberger Ver¬
teidigung vorbei . Der Torwart war bereits geschlagen , als
Fath der Sicherheit halber den Rest besorgte . Ein Fehler
des Torwarts Ittel verhalf Württemberg zu einem zweiten
Gegentreffer . Ein durchschlagender Ersolg des
Gaues Südwest und seiner tapferen Vertretung !

Immer noch Abstiegskampf in Rheinhessen .

SpVgg . Weisenau holt auf .
Tura Kastel — SB . Wiesbaden 1 :3 .
FV . 1902 Biebrich — Viktoria Walldorf 2 : 2 .
FSB . 1905 Mainz — Hassia Bingen 3 : 2 .
SpVgg . Weisenau — FVgg . 1903 Mombach 2 : 1 !
SV . Flörsheim — SK . Kostheim 5 : 1 .
SB . Mörfelden — Germania Okriftel 2 :0 .

Wer steigt a b ? Nachdem die zu erfolgreichem End¬
spurt übergegangene SpVgg . Weisenau nunmehr auch
die heute ausnehmend stabile FVgg . 1903 Mombach nach
grimmiger Fehde zum Rückzug genötigt hat , und Germania
Okriftel nicht unerwartet in Mörfelden 2 . Sieger wurde ,
sind den Mainzer Vorstädtern gewiße Aussichten auf Erhalt
der Klassenzugehörigkeit nicht abzusprechen . Was selbst¬
redend in erster Linie auf Kosten der besagten Germania
ginge . Allerdings hat diese noch das Heimspiel gegen SV .
Flörsheim zugute , und dieser Umstand allein könnte die Be¬
drohten vielleicht noch retten . Die hohe Niederlage der
Ko st Heimer in Flörsheim überrascht . Der einstige
Meisterschaftskandidat ist mit 9 Niederlagen auf den 8 . Platz
hinabgesunken ! FSV . 1905 Mainz hat sich nach Nieder -
ringung der Hasiia Bingen , die vorläufig noch — j e tz t m i t
12 Punkten Abstand vorn SVW . ! — an 2 . Stelle
rangiert , wieder an die Spitze der Vereine der „ Goldenen
Stadt "

gesetzt und damit dem am kommenden Sonn¬
tag an der Frankfurter Straße steigenden „ Rhein¬
hessen - Derby

"
zu neuer Zugkraft verhalfen . Sport¬

verein selbst war auch ersatzgeschwächt stark genug , um der
Tura Kastel in dieser Saison die erste Niederlage
am Fort Hessen beizubringen . Nach dem Faschingsspiel vor
acht Tagen eine wirklich vertrauenerweckende Leistung , die
dem Meister , besonders gut zu Gesicht steht . Und da auch der
FV . 1902 Biebrich nach langen Wochen einer beispiellosen
Flaute seinen zahlreich erschienenen Anhang durch ein bra¬
vouröses Spiel und mit einem Eewinnpunkt erfreute , hat der



Reserven 1 :1 .

Wwd ein

•» machtlos war . Damit schien Sine neue Niederlage trotz aller
■ . Anstrengungen der Wiesbadener unabwendbare Dachsache ge -

worden M sein . Was aber jetzt folgt , verdient nach einer
t unwahrscheinlich langen Pechsträhne in der Biebricher Ver¬

einsgeschichte festgehalten zu werden . Denn von dieser
i' " Minute an offenbarte die Äwuweitze Elf — war dieses Tor

der „ Stein Les Anstotzes ? " — eine Geschlossenheit und eine

. Vitalität , die bei früherem Zutagetreten bestimmt ^
der beste

. Garantieschein für die Klassenzugehörigkeit gewesen wäre .
Angriff stieß in den Gäste - Strasraurn

Endlich 1 Punkt für dcn FV . 02 !

Bevor die Platzelf an der Nassauer Straße mit Viktoria
Walldorf Tuchfühlung genommen halte , stand die Partie

i vom Anstoß weg durch den Gästem 'iltelstürmer Jordan 0 :1 .
Kein verheißungsvoller Auftakt ! Auch in der

Folge war nicht viel von den Biebvichern zu sehen , die den
s abgewogenen Vorlagen des mit sichtlicher technischer und

taktischer Überlegenheit operierenden Gegners recht machtlos
I gegenüberstanden . Erst nachdem durch stärkere Beschäftigung

der einheimischen Flügel der dlauweiße Innen sturm besseres
Angriffsterrain zur Verfügung hatte , bekam auch die Wall¬

dorfer Hintermannschaft mehr zu tun . Vetter wartete mit

zwei sehr schönen Schüssen auf , die indessen gehalten wurden .'
Im ganzen aber waren die Biebricher Aktionen viel zu durch -

~
sichtig angelegt und beschäftigten immer nur Einzelgänger ,

? als Laß etwas Gescheites herausgekommen wäre . Ähnlich
l wie die erste Hälfte begann der Weite Spielabschnitt . Eine
■■ ebenso unnötige wie fehlerhafte Ballrückgabe Manikes wurde
| von «der stets startbereiten linken Walldorfer Sturmseite so

tadellos vor bas Tor gebracht , daß Fey gegen den Nahschuß

fertigt gewesen ( obwohl durch Vetters Lattenköpfler nahe¬
liegend !) , denn man erinnere sich der mitunter sehr gefähr¬
lichen Gegenbesuche der schnellen Gästeflügel und u . a . des

reichlich kritischen Augenblicks , als nur noch Webers Absatz -
kick die fast unhaltbar gewordene Situation retten,konnte .

Ein Kampf , der in seinen wuchtigen Schlußphasen die

zirka 1000 Zuschauer wohl restlos befriedigt haben mag .
Weniger durch den ersten in der Rückrunde errungenen Punkt ,
als durch die mit dem heiligen Feuer 'bet schönsten Vorsätze
geschürte Aufopferung und Einsatzbereitschaft der _ ein¬

heimischen Elf . Ausblick für bessere Zeiten ! Der Mannschaft
ein Gesamt lob . Sie hat in Fey endlich einen Torwart , dessen
wiederholt entschlossenes und erfolgreiches Eingreifen bereits
bei seinem Debüt einen wesentlichen Aktivposten des gestern
so günstigen Bilanzabschlusses bildete . Res . 1 : 1 .

Montag , 10 . Februar 1936 .

Wiesbadener Fußball diesmal wirklich allen Anlaß mit dem
Verlauf des 9 . Februar restlos einverstanden zu sein und \
den Beteiligten einstimmig Entlastung zu erteilen .

Am i6 . Februar : SV . Wiesbaden — FSV . 1905
Mainz , FV . 1902 Biebrich — SpVgg . Wessenau , F .-
Vgg . 1903 Mombach — SV . Mörfelden , SV . Kostheim —

. Tura Kastel , SV . Flörsheim — Hassia Bingen , Viktoria
Walldorf — Germania Okriftel .

SVW . - Ersatz schlägt sich gut .
Es war wohl der härteste Kampf , den der Sport¬

verein in dieser Saison am Fort Hessen austrug und man
muß leider hinzufügen , daß T u r a K a st e l nicht immer mit
fairen Mitteln den Aktionen des Meisters begegnete . Eine
um so unverständlichere Haltung , als doch der Spielverlauf ,
ob so oder so , von keinerlei Bedeutung für die Beteiligten
war . So bekam das Publikum , das sich auf einen schonen
Sport gefreut hatte , durch das allzu stark betonte körperliche
Spiel keine übermäßig guten Leistungen zu sehen . Bereits
im Tressen der 2 . Mannschaften hatte sich durch eine unwür¬
dige Entgleisung eines sog . Kasseler „ Sportsmannes "

, den
man hoffentlich aus den Reihen des RfL . endgültig entfernt ,
ein häßlicher Zwischenfall ereignet , der den Unparteiischen
des Haupttreffens hätte veranlassen sollen , pon vornherein
schärfer durchzugreifen . Sportvereins Sieg war
nie gefährdet . Einem 16 - Meter - Schutz von Fuchs
Netz Hombach II , der einen Strafstoß Habermanns mit
dein Kopf ins Netz verlängerte , ein weiteres Tor folgen .

■
Nach dem Wechsel erhöhte der gleiche Spieler auf 3 :0 . Erst

| kurz vor Schluß glückte Kastel durch Kopfstoß der Ehren¬
treffer .

In Anbetracht der besonderen Umstände und der vier
1 ■. Ersatzgestellungen kann man mit der Gesamtleistung des
| SVW ., der als Erster der Tura auf eigenem Platz eine
; Schlappe beibrachte , recht zufrieden fein . Gerade die Nach -

1 wuchskräfte I . Schmidt und Hoigt schlugen aut ein . Auch
EJr -' H und Kombach II fielen in keiner Weise aus dem

Rahmen . Letzterer hat anscheinend wieder die Torschüsse in

x | em Repertoir ausgenommen . Die Hintermannschaft ge¬
nügte allen Anforderungen . Habermann betätigte sich dies¬
mal mit Ausdauer in der Defensive und bediente von hier
aus die Flügel mit weiten und guten Vorlagen . — Die

Angriff auf Angriff stieß in den Eäste - Strafraum
vor , trotz des immer noch ungenauen und ungeschickten Zu -

- spiels durch die 'kolossale Wucht und Beständigkeit eine un¬

unterbrochene Bedrohung . Nachdem einige . .Toi sichere
" da¬

nebengeraten waren , ritz Vetter mit größtem,Nachdruck
seine Nebenleute wieder einmal mit nach vorne ; feine recht -

ßige Ballabgabe zu dem nach halblinks gestarteten Krauß
chnte dteser mit einem unhaltbaren Schutz . , Der Bann

war gebrochen . Nun setzte jenseits der Walldorfer „ Demar -

- kationslinie "
erst richtig der Hochbetrieb ein . Die Gäste , die

anfangs so dominierend im Felde standen , gingen im Wirbel

. der Nahkämpfe unter . In bet 37 . Minute führte wieder
Vetter meisterhaft den Ball an einem Wall von Ver -

. teidigern vorbei , fein scharfer Ball wurde abgeschlagen , aber
'

Krauß
'

Sosortischutz faß im Ziel . Ausgleich ! Nochmals
warf der FW . 02 alles nach vorne . Doch die Zeit war um

'
Sieg — feien wir ehrlich — wäre nicht ganz gerecht -

gewesen ( obwohl durch Vetteis Lattenköpfler nahe -

Hochbetrieb im Kreis .

Kreisklasse I , Wiesbaden :

Kickers — FV . Sonnenberg -Rambach 5 :0 .

SpVgg . Nassau — FSV . 1908 Schierstein 1 : 0 .

Sportfreunde Dotzheim — FK . Oestrich 3 :0 .
SB . 1919 Biebrich — FV . Geisenheim 2 : 5 .

SpVgg . Eltville — Polizei - SV . Wiesbaden 4 : 1.

Die Tabelle ist in stürmische Bewegung geraten . Der

Abstiegskampf wirft seine unruhigen Wellen hinauf bis

zum 5 . Platz ! Während SpVgg . Nassau und Sport¬
freunde Dotzheim durch siegreiche „ zu - Null " - Eefechte

gemeinsam in das Mittelfeld vorrückten , kam der FV .
Sonnenberg - Rambach bei den Kickers keinen

Augenblick zur Geltung und muß einen günstigeren Termin

zum notwendigen Vorstoß abwarten . Auch der SV . 1919

Biebrich , der allerhand Überraschungen für den neuen

Meister bereithielt , konnte sich auf die Dauer nicht behaupten
und ist ebenfalls erheblich in Verzug geraten , liegt aller¬

dings gegen Sonnenberg und den auf die vorletzte Stelle

verwiesenen FK . Oestrich noch mit zwei Spielen im Rück¬

stand . Polizei wurde wiederum abgeschlagen , nachdem

SpVgg . Eltville bei Halbzeit bereits mit 2 :0 geführt
hatte .

Am 16 . Februar : Schierstein — Biebrich . Oestrich —

tictei » , Eltville — Hochheim , Polizei — Nassau .
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Kickers siegten leicht .
Nur eine Halbzeit zeigte sich der FV . Sonnenberg - I

Rambach auf „ Kleinfeldchen
" den Kickers gewachsen . |

Dann spielte nur noch der Platzverein und zwar derart

leicht , flüssig und mit dem Ballgefühl , das als der beste
Gradmesser für den derzeit unzweifelhaft bestehenden
Leistungsabstand zwischen den führenden und letzten Kreis¬
vereinen zu gelten hat . Vielleicht hätten die Gäste mit
Brenner im Angriff eine etwas bessere Figur gemacht , für
den Sieg aber wären sie gegen diese Kickers - Elf , bei der
außer der gesamten Hintermannschaft vor allem das Innen¬
trio unter Zeidlers ganz famoser Führung den Gang der

Ereignisse diktierte , int ganzen machtlos gewesen . Lediglich
die Kickersaußen vermochten sich dem Eesamtrahmen der zur
Zeit in wirklich ausgezeichneter Form befindlichen schwarz -

weißen Elf noch nicht anzupassen . — Gambichlers Nachschuß
im Anschluß an einen Strafstoß an die Latte hatte den

Treffer der 1 . Halbzeit ergeben . Dann erhöhte Echterdick auf
2 :0 , Uhl nach einer Ecke durch brillanten Direktschuß auf 3 :0 .
Eine reichlich harte Elfmeterentscheidung führte - 4 :0 herbei ,
und schließlich ließ der sonst nicht schlechte Eästetorwart einen
haltbaren Schrägschuß des Kickersrechtsaußen ins Netz fallen .
Res . 4 :3 ( 0 :3 !) für Kickers .

Harter Kampf an der Lessing st raße .

In einem scharfen , beiderseits mit stärkstem Einsatz ge¬
führten Kampfe gelang der SpVgg . Nassau ein knapper

Sieg über FSV . 1908 S ch i e r st e i n . Die Härte des

Treffens hakte leider auch drei Platzverweise zur Folge .
Schon nach wenigen Minuten mußte sich der linke Vertei¬
diger der Gastgeber das Spiel von außen ansehen . Doch
auch mit zehn Mann führten die Blauweißen das Treffen
dank ihrer gut aufbauenden Läuferreihe vollkommen eben¬

bürtig und zeitweise sogar überlegen durch . Mitte der

Halbzeit kamen sie nach schnellem Flankenwechsel und auf
Vorlage des Linksaußen durch den Mittelstürmer Kohl zum
einzigen Treffer des Tages . Den sicheren Ausgleich ver¬
eitelte Brück unmittelbar vor der Pause , indem er einen

scharfen Schuß Strohs wunderschön über die Satte hob . Nach
dem Wechsel drückten die Vereinigten noch schärfer auf das

Tempo , indes konnte ihr schutzschwacher Sturm zahlreiche
gut herausgearbeitete Torgelegenheiten nicht verwerten . Ein

Gästespieler mußte wegen Nachtretens vom Platz , ein zweiter
folgte wegen groben Fouls an dem rechten Läufer der

Blauweißen , der zeitweise verletzt ausschied . Schierstein
wurde noch mit einigen kräftigen Durchbrüchen gefährlich ,
brachte aber ebenso wie der Platzbesitzer nichts Zählbares
mehr zustande . Während die Gäste in ihren Leistungen ent¬
täuschten , überraschten die Blanweitzen angenehm . Res .
5 :2 für Schierstein . Nassau ( Knaben ) — Hochheim ( Knaben )
9 :0 .

Sportfreunde lassen nicht locker .

Dieses Spiel stand ganz im Zeichen der Abstiegssorgen ,
die beiden Vereinen so schwer zu schaffen machen . Daraus
sind z . T . die überhasteten Aktionen der Dotzheimer Fünfer¬
reihe , die aber auch nicht genügende Unterstützung bei der
Läuferreihe fand ( in der Ehmig und der durch Unfall ver¬
letzte Bleidner fehlten ) zurückzuführen . Immerhin ließen
sich die Sportfreunde die Partie dank der besseren Gesamt¬
leistung keinen Augenblick aus der Hand nehmen . Ihr auf¬
opfernder Einsatz führte bereits vor der Pause zu 2 Toren .
Der im zweiten Spielteil erzwungene 3 . Erfolg bedeutete die
endgültige Siegsicherung . Torschützen : Krebs ( 2 ) , Groß . Die
Oestricher stellten trotz der Niederlage eine ausgeglichene
Mannschaft ins Feld , bei der der Torwart , der linke Ver¬
teidiger und der Linksaußen hervorstachen . Bei Dotzheim
waren der Torwart , die Verteidigung und die Stürmerreihe
außer Bach gut .

Fast eine Überraschung ,
hätte der SV . 1919 Biebrich gegen den FV . Geisen¬
heim zuwege gebracht , denn die Einheimischen erkämpften

sich im wahrstein Sinne des Wortes bis zur Pause eine 1 :0 -
Führung , die sie sogar später auf 2 : 0 ausdehnen
konnten . Leider fielen dann die Gastgeber ihrem eigenen
Tempo zum Opfer und klappten bann restlos zusammen , nach¬
dem die routinierteren und vor allen Dingen mit größerem
Stehvermögen ausgestatteten Gäste ausgeglichen hatten .
SV . 1919 ( Jugend ) — Post ( Jugend ) 3 :2 .

Kreisklasse II , Wiesbaden :

SV . Erbenheim — SK . Waldstraße 2 : 2 !
TV . Bierstadt — Reichsbahn -TSV . 3 : 0 .
Post - SV . — FK . Eddersheim 5 : 1 .
SV . Niedernhausen — FK . Naurod 2 :2 abgebr .

Der seitherige Tabellensührer SV . Erbenheim ver¬
liert die Anwartschaft auf den Titel ! Er kam im letzten
Spiel gegen den SK . Wald st ratze auf heimischem Gelände
über ein Unentschieden nicht hinaus und mutz nun abwarten ,
wie der gestrige Sieger — als solcher sind die Schwarzweißen
ohne weiteres zu betrachten — in seinem Schlußtreffen gegen
den FK . Naurod abschneiden wird : eine nie wiederkeh¬
rende Chance , die sich der Sportklub wohl um so weniger
entgehen lassen dürfte , als die Nauroder bei dem gestern in
Niedernhausen erfolgten Spielabbruch durch drei

Wie stehts heute ?

Bezirksklasse Rheinhessen :

1 . SV . Wiesbaden 20 16 3 1 48 :15 35 :5
2 . Hassia Bingen 20 10 3 7 43 :38 23 : 17
3 . FSV . 1905 Mainz 20 8 6 6 42 :34 22 :18
4 . Viktoria Walldorf 20 9 3 8 31 :27 21 : 19
5 . FVgg . 1903 Mombach 20 9 3 8 29 :31 21 : 19
6 . SV . Flörsheim 20 8 4 8 29 :27 20 :20
7 . Tura Kastel 19 7 5 7 35 :35 19 : 19
8 . SV . Kostheim 20 7 4 9 38 :44 18 :22
9 . SV . Mörfelden 19 8 1 10 35 :39 17 :21

10 . Germania Okriftel 19 7 1 11 28 :40 15 :23
11 . SpVgg . Weisenau 20 7 1 12 38 :48 15 :25
12 . FV . 1902 Biebrich 19 4 2 13

Kreisklasse I , Wiesbaden :

32 :53 10 :28

1 . FV . Geisenheim 19 16 1 2 74 :24 33 :5
2 . Kickers Wiesbaden 17 11 2 4 34 :29 24 : 10
3 . FSV . 08 Schierstein 18 9 2 7 57 :45 20 :16
4 . SpVgg . Eltville 18 7 4 7 37 :29 18 : 18
5 . SpVgg . Hochheim 16 7 2 7 34 :39 16 :16
6 . Sportfreunde Dotzheim 17 6 3 8 32 :30 15 : 19
7 . SpVgg . Nassau 17 7 1 9 25 :41 15 :19
8 . SV . 1919 Biebrich 16 6 2 8 29 :32 14 : 18
9 . FP . Sonnenb .- Ramb .

10 . FK . Oestrich
11 . Polizei Wiesbaden

Kreisklasse

18
19
16

II ,

6 2 10
5 3 10
3 2 11

Wiesbaden :

39 :64
33 :43
25 :43

14 :22
13 :23

8 :24

1 . SV . Erbenheim 16 9 7 — 51 :21 25 :7
2 . SK . Waldstratze 15 9 6 — 39 :22 24 :6
3 . TV . Vierstadt 15 7 4 4 27 :15 18 : 12
4 . FK . Naurod 14 7 3 4 42 :34 17 : 11
5 . Reichsbahn -TSV . 15 6 2 7 27 :37 14 :16
6 . Nassau Diedenbergen 14 5 1 8 27 :19 11 : 17
7 . SV . Niedernhausen 15 4 2 9 29 :47 10 :20
8 . Post - SV . Wiesbaden 15 4 — 11 25 :53 8 :22
9 . FK . Eddersheim 14 2 3 9 20 :40 7 :21

Herausstellungen empfindlich in ihrer Kampfkraft geschwächt
wurden , so daß wir nach diesem reichlich überraschenden Um¬

schwung den unglücklichen Erbenheimern kaum noch große
Aussichten zubilligen können . Wer in Niedernhausen den

Spielabbruch verschuldete , wird wohl das Urteil der Behörde
klären . Das Resultat an und für sich spricht für den schon
des öfteren an dieser Stelle hervorgehobenen Formanstieg
der Taunusstädter . TV . B i e r st a d t blieb wiederum zu
Hause unbesiegt und rückt , da wir das Treffen Niedern¬

hausen — Naurod in der Tabelle nicht werteten , mit einem

sehr guten Torverhältnis an die 3 . Stelle vor . Und schließ¬
lich versetzte der Post - SV . den mit einer Platzsperre be¬

legten FK . Eddersheim nach überlegenem Spiel ( Halb¬
zeit ( 3 :0 ) auf den letzten Platz .

Am . 16 . Februar : SK . Waldstraße — FK . Naurod ,
Post - SV . — TV . Bierstadt .

SK . Wald st raße führte2 : l .

In Erbenheim trennten sich die beiden Meister¬
schaftsanwärter , wie schon bei dem Vorspiel an der Wald -

stratze , abermals unentschieden . Dieses Ergebnis , das die

endgültige Vergebung des Titels noch vertagt , wird den

beiderseitigen Leistungen auch am besten gerecht . Zwar hatten
die Erbenheimer durch den Vorteil des eigenen Platzes eine

leichte Überlegenheit im Feldspiel , doch waren die Angrifss -

züge meist überhastet , das Verständnis der Stürmer unter¬
einander im Strafraum ließ zu wünschen übrig , und mit dem

Torschuß haperte es besonders . Die Gäste verstanden ihre
Chancen weit besser zu nützen , ihre Vorstöße waren stets ge¬
fährlich , der Aufbau wirkte reifer und überlegter . Das

Spiel begann mit einem mörderischen Tempo . Nach blitz¬
schnell wechselnden Angriffen glückte dem Gastgeber auf
Linksflanke durch den Mittelstürmer Bessel die Führung :
allein schon vom Anstoß weg erzielte ein Alleingang
Perners , der eine Neihe von Gegnern umspielte , den

Ausgleich . Eine folgende Drangperiode der Erbenheimer
konnte die gute Abwehr der Schwarzweißen nicht überwin¬
den . Als dann der rechte Flügel der Gäste vorstietz , konnte

Funk auf Mißverständnis der Verteidigung zum zweiten¬
mal einsenden . Waldstratze buchte den Rest der Halbzeit
deutlich für sich , ließ indes nach dem Wechsel nach , so daß
Erbenheim nochmals Oberwasser bekam . Doch der restlose
Einsatz der ersten Halbzeit macht sich beiderseits geltend , zu¬
mal der glatte Boden große Anforderungen stellte . Die

Schwarzweitzen begingen den taktischen Fehler , auf Halten

zu spielen . Bei dem so entstehenden Gedränge vor dem Tor

konnte zwar ein Handstrafstotz an der Linie noch abgewehrt
werden , doch den nach Handspiel eines Verteidigers im

Strafraum verhängten Elfmeter schotz Krag unhaltbar
ein . Die restlichen Minuten änderten nichts . Erbenheim
hatte einen Rekordbesuch , und das Spiel wurde trotz aller

Härte er .frenlich fair und ritterlich ausgetragen .

Schiedsrichter Möller - Frankfurt gut .

Aach dem
"

PoIigei = SD . Dacmftadt dee SD . Waldlfof .

Scharfer Handball - Endkampf in Bayern
und Württemberg ,

Gau Südwest :

FSV . Frankfurt — Polizei Darmstadt 6 : 8 .
SB . 1898 Darmstadt — TSV . Herrnsheim 7 : 5 .

Es führen :

1 . Polizei Darmstadt
2 . TSV . Herrnsheim
3 . SV . 1898 Darmstadt

Spiele Tore Punkte
13 124 :64 24 : 2
13 105 :65 19 :7

) 2 86 :78 14 :10

Gau Baden : VfR . Mannheim — TV . 1862 Weinheim
14 :9 . SV . Waldhof — Tgd . Ketsch 12 :3 . TV . Seckenheim
— TV . Ettlingen 7 :0 .

© au Württemberg : Stuttgarter Kickers — TV .
Altenstadt 5 :7 . Tbd . Göppingen — Tgf . Stuttgart kampf¬
los für Stuttgart . TV . Cannstatt — Tgd . Schwenningen
5 :4 . TSV . Eßlingen — Stuttgarter TV . 6 :2 .

Gan Bayern : 1 . FK . Bamberg — BK . Augsburg
7 : 1 . TV . Leonhard - Sündersbühl — 1860 München 7 :6 . Sp .-

Vgg . Fürth — TV . Milbertshofen 9 :6 . Polizei Nürnberg
— Polizei München 7 :12 .

Baden :

Spiele Tore Punkte
1 . SV . Waldhof 10 123 :26 19 :1
2 . Tgd . Ketsch 10 74 :50 13 :7
3 . TV . Seckenheim 10 60 :55 12 :8

Bayern :

1 . SpVgg . Fürth
2 . 1860 München

15
15

156 :95
118 :77

25 :5
25 :5

3 . 1 . FK . Nürnberg 15 118 :116 18 :12

Um den Aufstieg zur Gauliga .

Polizei - SB . Wiesbaden — Tgd . Pfeddersheim 5 :5 .

Nur unentschieden ! Der Start unserer Polizisten
in die Gauliga ist nicht nach Wunsch geraten . Sie bekamen
gleich einen Eindruck davon , wie schwer es ist , in die erste
Klasse aufzurücken . Zweimal schien es , als sei das Spiel für
Wiesbaden gewonnen . Zum erstenmal nach der großen
Viertelstunde , mit der der Polizei - SV . die zweite Hälfte
einleitete . Da hieß es 3 :1 , und wir hatten schon als Über¬
schrift bereit „ Der Start ist geglückt

"
; dann , als 4 Minuten

vor Schluß der Halblinke mit zwei Treffern innerhalb einer
Minute die inzwischen verlorengegangene Führung mit 5 :4
zurückeroberte . Da lautete unsere Schlagzeile „ Bothe schlägt
Pfeddersheim "

. Wenn es schließlich doch „ Rur unentschieden
"

wurde , so war daran der in der ersten Halbzeit nicht zu
überwindende Torhüter der Gäste im gleichen Grade schuld
wie der vollständig versagende einheimische Mittelstürmer ,
der das Tempo dieses schnellen Spieles nicht mithalten
konnte und auch von seinen gefürchteten Linkshändern nichts
merken ließ . Der gefährlichere Linkshänder stand diesmal
auf der 6egen )eite . Es war der Halblinke Gösele , der schon
in der 4 . Minute Pfeddersheim durch Strafwurf einen 1 :0 -
Vorsprung verschaffte ; er blieb bis zum Wechfel bestehen .
Der Halbrechte Werner holte dann zu Beginn der letzten
Viertelstunde , nachdem Bothe ( 2 ) und Duensing die Polizei
mit 3 : 1 nach vorne gebracht harten , aus 3 :3 auf . Gösele er¬
höhte 5 Minuten vor Schluß die Siegeshofsungen der Rot -
weißen , indem er mit Strafwurs die Partie aus 4 :3 stellte ,
und erzielte , als ihm Bothe die Führung noch einmal ent¬
rissen hatte , in der vorletzten Minute auf dieselbe Weise de »
Ausgleich .
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Banken und Börsen

Die rhein - mainische Wirtschaft
im Januar 1936 .

Die Berichte der einzelnen Industriezweige 'des rhein -
main 'ischen Wirtschaftsgebietes über die Lage int Januar 1936
lassen eine im allgemeinen befriedigende Geschäftsentwick -

lung erkennen . Der teilweise saisonbedingten ruhigeren Ge¬
schäftslage einzelner Industriezweige stehen andere Industrien
gegenüber , die über gesteigerte Geschäftstätigkeit berichten
können .

Die chemische Industrie kann ein weiteres Anhalten
der Umsatzsteigerung feststellen . In der Scheideindustrie
ergaben sich im Goldgeschäft gegenüber den Vormonaten keine
wesentlichen Veränderungen , die Verknappung in Silber hält
weiter an , jedoch konnten die Zuteilungen für das Jnlands -
geschäft für den Januar etwas erhöht werden .

Bei der elektrotechnischen Industrie machte sich
in den ersten Wochen des neuen Jahres ein gewisser Rück¬

gang bemerkbar , nachdem im letzten Quartal 1935 besonders
hohe Auftragsziffern erzielt wurden .

Das A u t o m o b i l g e s ch ä f t im Januar wurde bereits
durch die Automobilausstellung beeinflußt , 'da die Kauf -
interessenten größtenteils die Ausstellung abwarten . Infolge¬
dessen zeigte sich im Auftragseingang gegenüber dem Vor¬
monat ein Rückgang der jedoch nicht über das erwartete
Matz hinausgeht . Das Exportgeschäft weist eine stabile Ent¬
wicklung auf .

Die leichte Besserung des inländischen Absatzes in
Schmuckwaren ans Edelmetallen hielt auch im Januar
im wesentlichen an .

In der Feinmechanik . und Optik hielt der Dn -
landsabsatz 'dem Vormonat die Waage , der Auslandsauf -
tragseingang erfuhr eine leichte Steigerung .

Die Aussichten für das Frühjahrsgeschäft in der Leder -
w a r e n i n d u st ri e werden nicht ungünstig beurteilt . Der
Auftragseingang in der Schuhindustrie ist bis jetzt zu -

friebeisttellend . In der Lederindustrie herrscht ein
saisonbedingter Rückgang der Nachfrage , im Exportgeschäft
ist teilweise eine geringe Belebung zu verzeichnen .

Dm Jnlandsgeschäst der landwirtschaftlichen
M a s ch i n e n i n d u st r i e ist eine gewisse Belebung ein¬
getreten .

Das Fahrrad - und Schreibmaschinenge -
schäft liegt auf der Vormonatshöhe .

Dn der D -iama n t i n du strie hielt 'der Auftrags¬
eingang an .

Die Industrie -der Steine und Erden berichtet über
eine im allgemeinen ruhige Geschäftslage , teilweise war ein
Nachlassen des Geschäftes fsstzustellen .

Dm E i s e n st e i n b e r g b a u an Lahn , Dill und in
Oberhessen überschritt die Iahressörderung in 1935 die des
Vorjahres um 41,11 % , der Versand weist eine Steigerung
von 35,51 % a uf .

Die Betriebs - und Absatzlage bei 'den Gießerei en
hat sich kaum verändert .

In der Schaumwei n i n d u st r i e hat nach dem leb¬
haften Woihnachts - und Neufahrsgeschäft der Absatz nachge¬
lassen , während die Mi n e ra l b r un n e n i n d u st r i e
eine kleine Belebung verzeichnen kann .

Nationale und internationale Kartelle .

Auf dein Vortragsabend der Deutschen Weltwirtschaft¬
lichen Vereinigung in Berlin führte Dr . I . W . Reichert
in Berlin zum Thema : „ Nationale und internationale Kar¬
telle " u . a . aus , daß sich die wirtschaftlichen Vereinigungen ,
die unter den verschiedensten Namen wie Kartelle , Konven¬
tionen , Syndikate u . dgl . darauf ausgehen , den freien Wett¬
bewerb in Handel , Industrie und Gewerbe zu zügeln und zu
mildern , nach dem Weltkrieg , namentlich infolge der Wirt¬
schaftskrise , überall vermehrt haben , um durch gegenseitige
Abmachungen den bedrohlichen Wagnissen der Wirtschaft zu
begegnen und durch geeignete gemeinsame Marktregelung die
Existenz der Wirtschaftsbetriebe zu sichern .

Eine maßvolle Kartellführung , die an die Bedürfnisse
der Volksgemeinschaft denkt , brauche gegen die berechtigten
Interessen der Verbraucher nicht zu verstoßen und könne zu¬
gleich die Lage der Gefolgschaft der beteiligten Betriebe
heben . In Landern starker Industrialisierung bestand schon
vor dem Kriege vereinzelt die Notwendigkeit , solche Markt¬
regelungen über den Boden der nationalen Wirtschaft hinaus
auf europäische Nachbarländer und zum Teil auf Amerika zu
erstrecken , und zwar in solchen Erzeugnissen , iit denen der all¬
gemeine Zusammenprall der Wettbewerber auf dem Welt¬
markt gewöhnlich große Verluste hervorrief . Durch die auf
den Weltkrieg folgenden Friedensschlüsse wurden diese Welt¬
marktverhältnisse noch trostloser ; denn die ehemals größeren

Wirtschaftsräume in Mitteleuropa sind zerschlagen morden ,
und die Zahl der Wettbewerbsländer in der Ausfuhr ver¬
mehrte sich . Auch die tiefgreifenden Währungsumwälzungen
ließen die Bildung internationaler Kartelle für die Aussühr -
regelung notwendig erscheinen . Die Beteiligung der hei¬
mischen Wirtschaftszweige an solchen Weltmarktkartellen setzt
die Gründung und Beibehaltung nationaler Zusammen¬
schlüsse voraus .

Gewisse Staatsregierungen sind dazu übergegangen , auf
dem Gesetzeswege die Möglichkeit von Pflicht - öder Zwangs¬
kartellen zu schaffen , und zwar in solchen Fällen , in denen bei
Fortführung der ungezügelten Konkurrenz einzelner Außen¬
seiter oder des ganzen Gewerbes die Interessen der Gesamt¬
wirtschaft oder des Gemeinwohls auf dem Spiele stehen wür¬
den . Solche Organisationen der Selbstverwaltung können in
den Dienst der Staatspolitik gestellt werden ,

'
fei es zur

Förderung der Ausfuhr und der Devisenwirtschaft , sei es zur
Durchführung binnenwirtschaftspolitischer Maßnahmen . Am
deutlichsten ist dieser Charakter gewisser nationaler Markt¬
verbände bei den neuen Maßnahmen der landwirtschaftlichen
Erzeugung und Versorgung mit Nahrungsmitteln in Erschei¬
nung getreten .

Ausgabe der Regierung ist es , darüber zu wachen , daß
das Gemeinschaftsgefühl der in den Kartellen vereinig¬
ten Unternehmer nicht etwa den Einzelegoismus durch
einen hemmungslosen Gruppenegoismus ersetzt , sondern
daß in den Kartellen das Verantwortungsgefühl , Diener

der Eesamtwirtschast zu sein , vorherrscht .

Südwestdeutscher Marktbeobachter .

Besseres Angebot in Speisekartosseln .
Dn den milden Danuartagen ist die Landwirtschaft viel¬

fach dazu übergegangen , die Kartoffelvorräte burchzufehen
und die Saatkartoffeln herauszunehmen . Daher rührt auch
die bessere Zufuhr , die allerdings nicht ausreicht , um die

Versa 'N'dnachfrage aus den Nachbargebieten zu befriedigen ,
aber doch den örtlichen Platzhandel zu decken vermag . Die
Vorräte des Handels find damit wieder aufgefüllt . Auch die
um einen weiteren Monatszuschlag erhöhten Preise dürften
für die nächsten Wochen noch ein besseres Angebot gewähr¬
leisten . Die Nachfrage ist andererseits etwasstiller geworden ,
da auch wieder Zuweisungen für das WHW . oorgenommen
morde n sind . Dm S a a t k a t t o f f e I g eschä f t sind frühe
Sorten sehr begehrt , aber kaum angeboten , während späte
Sorten bei hohen Preisen noch besser erhältlich sind .

Verminderte Nachfrage nach Getreide .

Die Nachfrage für Weizen erfuhr eine Verminderung ,
da 'den Mühlen aus den reichlichen Januareinldeckungen noch
ein Überstand blieb und zudem die herabgesetzte Ber -

mahlungsguote für Februar der Mehlerzeugung Grenzen
setzte . Dagegen ist das Angebot , nachdem die letzten Marken

mehr und mehr in die Hände 'des Landwirtes kommen , ange -

ftiegen , so daß es nicht mehr möglich ist , erhöhte Handels¬
spannen bewilligt zu erhalten . Am Oberrhein liegt außer¬
dem ein beträchtliches Angebot von Mürttembergischem und

norddeutschem Weizen vor , das im allgemeinen zu Fest¬
preisen abgefetzt wird . Jütterweizen war gelegentlich 'gesucht ,
aber nur vereinzelt angeboten .

In Roggen dagegen hält die starke Nachfrage an , da

auch das Angebot bisher kaum größer geworden ist . Die

Landmühlen sind bestrebt , aus ihrer nächsten Umgebung mög¬
lichst noch Roggen zu erhalten , da der auf dem Wasserweg
antontmenbe norddeutsche Roggen noch zu teuer ist , umsomehr ,
als hier Angebote unter dem Festpreis in Wegfall kommen .
Für die Landmühlen wird daher mit Abgaben von der
R . f . E . zu rechnen fein .

Braugerste verkehrt « ziemlich still . Größere Vor¬
räte sind nicht mehr vorhanden und auch die Verarbeiter

scheinen ausreichend versorgt zu sein . Nur beste Qualitäten
konnten in kleinen Mengen bei behaupteten Preisen abgesetzt
werden . Norddeutsche Jndustriegerste lag bei kleiner Nach¬
frage und beträchtlichen Zufuhren , die mit dem Herannahen
des letzten Freigabetermins zusammenhängen , schwächer .

Am F u 11 ermi 11elmarkt ist die Lage ziemlich be¬

friedigend , wenn auch Kleie nur ungenügend zur Verfügung
steht . Aber durch die gute Zuteilung von Ölkuchen konnte

doch die Nachfrage im allgemeinen befriedigt werden .
Brauerei abfälle , wie Biertreber und Malzkeime , liegen
schwächer .

Angebot in Obst und Gemüse ausreichend .

Auch gegen Ende des Monats Ianuar war das Angebot
von 'deutschen Äpfeln außerordentlich gut , da der Absatz sich
bei den zur Zeit gültigen Preisen und dem Wettbewerb süd¬

ländischer Südfrüchte doch nur langsam vollzieht . Tafel¬
sorten , darunter beste Auslesen , werden am ehesten gefragt
und auch über Notiz bezahlt .

Dn Gemüse war das Geschäft zwar etwas lebhafter ,
konnte aber doch noch wicht das gesamte Angebot aufnehmen .
Besonders reichlich sind die Zufuhren in Feldsalat , Rosenkohl ,
Spinat und Wirsing . Dm ganzen bleiben die Preise unver¬
ändert . Die Preise für den ausländischen Blumenkohl haben
leicht angezagen .

Bon den heutigen Börsen .

Frankfurt a . M . , 10 . Febr . ( Eig . Draht Meldung . ) Ten¬
denz : Weiter gefestigt . Die Börse zeigte auch heute
weiter fette Haltung und am Aktienmarkt überwiegend nach
oben gerichtete Kurse . Indessen hatten die Käufer noch
keinen allzu großen Umfang , da die Auftragserteilung des
Publikums keine nennenswerte Vergrößerung erfahren hat .
Am Aktienmarkt traten zumeist Erhöhungen von durchschnitt¬
lich y . bis 1 % ein . Etwas lebhafter waren wieder Montan -
werte . Elektroaktien waren befestigt . Am Ehemiemarkt
blieben die Kurse ziemlich unverändert . Zellstoffwerte waren
weiter beachtet . Am Rentenmarkt hatten deutsche Werte bei
kleinen Umsätzen meist unveränderte Kurse . Dm Verlauf
blieb die Haltung weiter fest . Das .Geschäft war aber außer¬
ordentlich ruhig und nennenswerte Kursveränderungen tra¬
ten nicht ein . Tagesgeld notierte unverändert 2 % % .

Berlin , 10 . Febr . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz :
Aktien fester , Renten freundlich . Von feiten der
Bankenkundfchaft vorliegende Kaufaufträge hatten zum
Wochenbeginn zwar keinen größeren Umfang angenommen ,
da indessen Angebot so gut wie gar nicht vorhanden war ,
zeigte die Kursbewegung gleich zu Beginn anziehende
Tendenz . Bemerkenswert waren einige Sonderbewegungen
in den schon gegen Ende der vorigen Woche bevorzugten
Werten . Stärker Beachtung hatten Montanpapiere . Die Kurs -
besserung hielt sich durchweg im Rahmen von V«, bis % % .
Vraunkohlenaktien waren bei nur kleiner Nachfrage bis zu
% % befestigt . Chemische Werte waren uneinheitlich . Elektro¬
aktien lagen fester . An den übrigen Märkten waren stärkere
Veränderungen nicht festzustellen . Am Rentenmarkt waren
die Kurse meist leicht gefestigt . Blankotagesgeld notierte
unverändert 2 % bis 27s % .

Berliner Devisenkurse .
Berlin , 10. Februar . DTTB.-Telegraphische Auszahlungen für :

8. Febr . 1936 10. Febr . 19?6
Geld Brief Geld Brief

Aegypten . . 1 ägypt . £ 12 60 12 .63 12 .595 12 625
Argentinien e . - 1 Pap .-Peso 0 .680 0 684 0 .680 0 .684
Belgien . . ■ . . 100 Belga 41 . 81 41 .89 41 .81 41 .89
Brasilien . . . . . 1 Milr . 0 . 140 0 . 142 0 . 140 0 . 142
Bulgarien . . . 100 Leva 3 . 047 3 .053 3 .047 3 .053
Canada . . . 1 Canad . Dollar 2 .453 2 .457 2 .455 2 459
Dänemark . - - . 100 Kronen 54 . 93 55 .03 54 .90 55 .— 1
Danzig . . - . 100 Gulden 46 .80 46 .90 46 .80 46 .90
England . . 1 £ Sterling 12 .30 12 .33 12 .295 12 .325
Estland . . - * « 100 estn . Kr . 67 . 93 68 .07 67 .93 68 .07
Finnland • - - - . 100 finn . M. 5 .415 5 .425 5 .415 5 .425
Frankreich - . . . 100 Fr . 16 .395 16 .435 16 .40 16 .44
Griechenland . . 100 Drachmen 2 .353 2 .357 2 .353 2 .357
Holland . * - - . . 100 Gulden 168 .47 168 .81 168 .51 168 .85
Island . . • . 100 isländ . Kr . 55 . 16 55 .28 55 . 14 55 .26
Italien . . . . 100 Lire 19 . 80 19 . 84 19 .76 19 .80
Japan . . . . . . 1 Yen 0 .717 0 .719 0 .717 0 .719
Jugoslawien - » - . 100 Dinar 5 .654 5 . 666 5 .654 5 .666
Lettland . . - e - . . 100 Latts 80 . 92 81 .08 80 .92 81 08
Litauen . . « - . . 100 Litas 41 . 85 41 .93 41 86 41 .94
Norwegen . . 100 Kronen 61 .81 61 .93 61 .78 61 90
Oesterreich - - - 100 Schilling 48 . 95 49 .05 48 .95 49 .05
Polen . . . - - - . . 100 Zloty 46 .80 46 . 90 46 .80 46 .90
Portugal . . . 100 Escudo 11 . 16 11 . 18 11 .155 11 . 175
Rumänien . . - . . 100 Lei 2 488 2 .492 2 .488 2 .492
Schweden . - - . 100 Kronen 63 .42 63 . 54 63 .39 63 .51
Schweiz . . . . . 100 Fr . 81 . 10 81 .26 81 .09 81 .25
Spanien . . • . . . 100 Pes . 33 . 97 34 .03 33 .97 34 .04
Tschechoslowakei . 100 Kronen 10 . 28 10 .30 10 .28 10 .30
Türkei . . . . . 1 türk . £ 1 .980 1 .984 1 .981 1 .985
Ungarn . . e e . 100 Pengö ———
Uruguay . . • 1 Gold . -Peso 1 . 189 1 . 191 1 . 179 1 . 181
Ver . St . v . Amerika . . 1 Dollar 2 .451 | 2 .455 2 452 2 .456

Steuergutscheine .

1934
1935
1936

| 8. 2. 36ilO . 2. 36
— 103 75
— 107 .75

111 .— 111 .—

....... 1931

....... 1938
Verrechnungs -Kura

! 8. 2. 36110. 2. 36
110 .63 110 .63
109 .88 109 .88
108 .60 108 .60

Wasferstand des Rheins
am 10 . Februar 1936

Biebrich : Pegel 2 46 m gegen 2,64 m gestern
Mainz : 1,81 „ 1,98 ,

•
„

Kaub : „ 3,25 „ ff 3,77 „ „
Köln : 3 -76 ff 4,15 „

Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts .

8. 2. 36 10. 2. 36

Banken H. 2 . 36 IO. 2. 36 Elekt .Licht u.Kraft 134 .— 135 .75

76 .25
120 —

74 50
120 .25

Enzinger Union . . - —
A. D . Creditanstalt
Bank f. Brauindus t .

Esch weile r . . . .
Eßlinger Maschinen 11

I
I 93 5̂0

Comm .- a .Privat -B . 93 .25 92 50 Faber & Schleicher . 61 . 63 61 -
Dedi -Bank . . . . 91 .- 91 - LG. Farbenindust . . 151 75 151 50
D. ES .- u . W .-Bank 88 50 88 50 Feinmechan .Jetter . 83 . 50 83 .50
Dresdner Bank . . 191 50 91 50 Felten &Guilleaume 116 . 50 118 . 37
Frankl . Hyp . Bank 94 . 50 96 - Gesfürel . . . . . 129 .63
Pßüz . Hyp .-Bank . 86 . - 86 .— Goldschmidt Th . . 112 .25 113 .63
Reichsbank . . . . 187 .— Gritzner Masch . . . 30 .25
Rhein . Hyp .-Bank 138 .- 138 — Grün & Bilfinger . __ __

Yerk . - Untern .
Hanfwerke Füssen . — .— 91 . 50

15 .75

Harpener .....
Henninger Brauerei
Hindr . Auffermann

114 —
115 —

113 . 50

11 S .-
HS . 50
114 . 50Hapag .....

Nordlloyd . . . . 17 Hochtief ..... 113 50 114 —

Industrie
Holzmann , Phil . .
Ilse Bergbau . . . 160

*
—

97 —
161 —

Akkumulatoren . . 172 .— 173 - Inag Erlangen . . 52 .— 52 .—
Aku ...... 52 .25 53 .— Junghans Gebr . . . 90 .— 89 .—
AEG . Stammaktien 38 .75 38 .90 Kalichemie . . . .

Kali Aschersleben
Klein ,Schanzt . & B.

127 .50
85 .—

— .—
Aschaffenb . A .-Br .

„ Zellstoff . . 88 2̂5 90 —
127 .—

85 .—
Bad . Masch . Durl . . 122 . 50 122 50 Klöcknerwerke . . 85 .50 86 .—
Bast , Nürnberg . . 195 . 25 195 — Knorr Heilbronn .
Bayer Spiegelglas . 42 . 50 42 .50 Konserven Braun . 71 — 72 .—
Bem berg . ——_-- 93 - lahmeyer 3c Co. . 128 .50 —' - -
Bremen -Besigheim . 103 50 103 .— Laurahütte . . . .

100 .25
22 —

100 .37Brown,Bo veri & Co .
Buderus .

Cechwerke . . . .
LindeEismaschinen 140 —

Gement Heidelberg
Karlstadt .

124 . 50 126 — Lokom . Krauß . . • 100 .— 100 .—
128 - 128 .- Mainkraftwerke . . 91 —

71 .50
91 —
71 .50L G. eisern . Mainzer Aktien -Br

I— 130000 .
130001 ab . .

172 .25 Mannesmann
« ansfelderBergbau

84 .- 84 .57
139 .— — _—- *** —

Chem . Albert . . 111 . 25 112 — Metallgesellschaft 117 .25 117 .37
Chade ..... 300 .50 303 .— Miag Mühlenb . 90 . 50 90 .50
Daimler -Benz . . , 105 .— 105 .— Moenus . . 82 .50
Ueutacb . Hrdbl

‘
110 .— 111 .75 Motoren Darmstad t 94 .25 94 . 25

ritsch .Gold u. Silber 211 .— 212 . 50 Neckarw . Eßlingen 113 — 113 . 25
Deutsch . Linoleum 146 — 146 .64 Nordw . Kraft . . - —
DyckerhoH &Widm . 130 .— 130 .— Park -u.Bürgerbräu ■1 .—™
-Eich bäum -Werge r . 89 .50 89 .50 Rh .Braun k . u Brik . 219 .75 220 .50
« ektt . LMer .-Go , 114 . 25 114 .75 Rh .elekt .Mannheim 127 .-
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Rhein . Metallwaren 127 .25 128 —
Rhein . Stahlwerke 111 .75
Riebeck Montan . 102 . 50 102 . 50
Rückforth . . . . —
Rütgerswerkc . . . 119 . 25 —.—
Salzdetfurth . . . -----.-----
Schöfferhof - Bindg . 177 . 25 179 .—
Schramm Lack . . 88 .75 88 .75
Schriftgieß .Stempel 56 .50 57 .—
Schuckert & Co . . 133 .— 133 .37
Siemens & Halske . 174 .37 176 .50
Siemens -Reininger . 101 .50 101 .50
Süddtsch . Immobil . 4 .25 3 .25
Süddeutsch . Zucker 198 .50 197 .—
Tellus Bergbau . 103 — 103 .—
Thüring .Lief .Gotha 118 .— —• —
Unterfranken . . . 124 — 124 .—
Ver . Dtsch . Oelfabr . 106 .— 106 .—
Ver . Stahlwerke . . 81 .50 82 .88
Ver . Ultramarin . . 128 .— 128 .—
Voigt & Häffner . ———
Westeregeln Alk . . 120 .50
Zellstoff Memel . . 43 .25

„ Waldhof . 122 .75 123 .—

Versicherung
Allianz -Stuttg .-L . . 202 .—

Ver . 260 __ 260 .—
Mannheimer Vers . . — .—

Renten
5•/, Reichsanl . v . 27 100 .50 100 .75
5l/,e/e Yonganleihe .
Anl .-Ausl . (Altbes .) . 109 .80 109 .90
4®/eSchutzgebiet .13 10 .95 10 . 95
4I/,,/ . Wiesb .St .v .28 90 . 75 90 .50
4' /, •/ . Pr .L .Pfbr . 19 97 .— 97 —
4■/, •/ ..... 10 97 - 87 .—
4>/, •/ . „ „ 21 97 .— 97 .—
41/. •/„ Kom . 20 94 .75 94 . 75
47 .7 . ■■ 6 94 . 75 94 .75
47,7,N .I .b .Gold 1 — - -
47 . 7 . „ „ 2 97 .—
47 . 7 . . .. 3 96 .75 96 . 75
47 . 7 . . 8,9 , 10 96 .75 96 .75

4’/,,/ . N Lb .Gold H
4»/.•/. „ 6. 7
4-/, ' / . „ 12, 13
4■/, •/. „ „ 4-5
5■/, •/..... Li .
4■/, •/, „ G. Kom .l
4>/, ' /. „ 5
4' /, ' / . . 6,7 . 8
4' /, •/. » „ 2
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AEG . Stammaktien
Aschaffenbg . Zellst .
Augsburg Nbg .- M .
Bayer . Motoren -W .
Bemberg .....
J . Berger , Tiefbau
Berlin -Karlsr .- Ind .
Berliner Maschinen
Bratmk . u . Briketts

96 .75
96 .75
96 .75
96 .75

101 .45
93 .75
93 . 75
93 .75
93 .75

96 . 75
96 . 75
96 . 75
96 .75

101 .45
93 . 75
93 .75
93 .75
93 . 75

410 93 .75
93 .75

114 . 25

125 7̂5

0 ?70
43 25

9 3̂5

93 . 7 5 Bremer XVollkäm . .
4‘/A , .. 3
D . Kom . Sam .Anl .

do . ohne Ausl .
LG . Farben -Bonds
4®/, Oesterr . Goldr .
4*/eOesterr .Staatsr .
7•/• Rum . äußere .
5e/,Rum .vereinh .O3
4' /, •/. „ .. 13

93 .75
114 . 25

22 —
125 .75

*
0

*
70

43 .25
6 .75
9 . 35
5 .37
9 . 70
8 .88

Buderus . . . . . .
Charl . Wasserw . . .
Chem . Heyden . .
Chade ......
Conti -Gummi . . .

„ Linol . Zürich
Daimler -Benz . . .
Dt . Atl .-Telegr . . .
DL Cont . Gas . .

4°/0 „
4°/» Türk . Bagdad I
41/«*/»Ung .St .-R .14

5 .30
9 .75
8 .75

Deutsche Erdöl . 4
Deutsche Kabel . •
Dt . Linoleum . . .

4®/, Ung . Goldrente
4•/, Ung . St . v . 10 8 .80 8 .80 Dt . Eisenhandel .

Dortm . Union Br . .
Dynamit -Nobel . .
Eintracht Braun .
Elektr . Lief .-Ges . .
Elekt .Licht u .Kraft

Berliner Bürs «
Banken
Bank f. Brauindust . 120 .—

i

120 .75

Com .-u . Priv .-Bank 93 .25 92 .50 I . G . Farbenindust .
Feldmühle . . . .
Felten &Guilleaume

Dedi -Bank . . . .
Dresdner Bank . .
Reichsbank . . .

91 —
91 .50

186 25

91 —
91 . 50

186 . 50
Verk . - Untern .
AG . für Verkehrsw .
A.Lokalb . u . Krftw .
D. Reichsbahn Vz.
Hapag ......
Hbg .-Südam .« Dpf .
Nordlloyd . . .

106 .88
123 —
123 .-

16 .—

17 . 37

107 —
123 .25
122 .88

16 —

17 . 37

Goldschmidt , Th . .
Hamburg . Elektr . .
Harburg Gummi .
Harpener . . . . 4
Hoesch . . . . . .
Holzmann , Phil . «
Hotelbetr .-Ges . • •

Industrie
Akkumulatoren • »
Aku ...... .

171 .75
52 . 50

173 .25
53 .—

Use -Bergbau • • .
Ilse Genusach . • ,
Kalichemie . . . .
Kali Aschersleben .

p. 2. se 10. 2. 36

38 . 88
90 .37

106 . 50
124 .13

93 —
124 . 25

112 —

EJöcknerwerke . .
Lahmeyer & Co. .

8. 2. 36 10. 2. SS
38 63
85 88

105 50
124 . 75

93 —
124 .88

113 —

151 —

85 .25
128 .88

585 75
129 .37

Laurahütte . . . .
Leopoldgrube . . .
Mannesmann . .
Mansfeld . Bergbau .
Masch .-Bau -Unt .
Maximilianhütte
Metallgesellschaft .
Montecatini . . . .

21 . 75
98 .50
83 .63

126 .50
Si¬

ll 6 .76

22 —
100 .25

84 .50
127 25

82 . 13

117
*
13

96 . 37
113 63
121 50
302 .25
167 .—
140 . 25
105 13

97 . 25
113 37

302 —

142 . 50
104 .88

Niederlaus . Kohle .
Oberschles . Koke .
Orenstein & Koppel
Rh . Braunk . u .Brik .

„ Elektr . Mannh .
„ Stahlwerke . .

-Westf . Elektr .

119
*
88

79 .—
220 .25
127 . -
112 37
127 .75

188 —
120 25

7 »
:z

126 .25
113 37
127 .13

126 7̂5
110 50
146 .—
145 .50

127 —
112 -
145 .63
146 .25

Rütgerswerkc . .
Sachsenwerk . .
Salzdetfurth * . .
Schles .Elektu . Gas
Schubert & Salzer

119 .25

189 5̂0
148 .50
131 50

120 —
291 —
188 —
147 —
131 75

1 35 —
118 —
199 . 75

114 . 50
134 . —

87 75
151 . 50
120 —
116 63
129 75
112 50
134 .75
134 . 63
114 . 50

88 .75

118 .63
199 75

79 . 13

11425
136 . 75

87 . 75
151 —
120 . 25
117 .88
129 .75
113 .63
134 .63

1 « —
90 37

Schuckert & Co.
Schultheis Patzenh .
Siemens & Halske
Stöhr , Kammgarn
Stollberger Zink
Süddeutsch . Zucker
Thüringer Gas . .
Ver . Stahlwerke . .
Vogel TeL -Draht
WasserGelsenkirch .
Westd . Kaufhof
Westeregeln Alk . .
Zellstoff Waldhof .

Kolonial

132 63
99 50

174 —
109 .50

74 .25
198 .50
131 —

82 —
137 .—

3lsl3
120 .50
122 50

133 63
99 .50

176 —
109 .75

77 —

82 .75
140 .50

32 63
119 .50
123 . 37

95 75
89 —

162 —
127 .50

97 —
89 .75

128 —

Otavi Minen . . 1

Renten

17 .75 17 .75

125 .50
128 —

125 .37 6°/e Krupp -Obligat
7*/e Ver .Stahlw .-O.

104 .75
198 .40

104 .75
103 .50
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